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Chicago, Dienſtag, den 21. Dezember 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Freeland, 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber “Arsociated Press”, 


Aus laud. 


Gegen Dr. Cook! 


Univerſität Kopenhagen erllärt 
wirklich, er habe nicht bewieſen, 
daß er den Nordpol erreichte. 


Kopenhagen, 21. Dez. Die Univerſi— 
tät Kopenhagen gibt bekannt, daß ſie 
findet, Dr. Cooi3 unterbreiteten PBa= 
piere könnten feinen Anfpruc, daß er 
den Nordpol erreicht habe, niht be=- 
heiſen. 

Dieſe Univerſität war bekannklich 
die erſte wiſſenſchaftliche Anſtalt, wel— 
che Dr. Cook als den Entdecker des 
Nordpols anerkannte, —und jetzt er— 


klärt ſie feierlich, der Forſcher habe den 


Anſpruch, auf welchem hin ihm ſo ho— 
he Ehren erwieſen worden waren, nicht 
bewieſen. 

Der Ausſchuß, welcher von der Uni— 
verſität ernannt wurde, um Dr. Cook's 
eingeſandte Ausweiſe zu prüfen, hatte 
jüngſt ſeinen Bericht an das Kon— 
ſiſtorium der Univerſität erſtattet, wel— 
cher die Schlüſſe der Sachverſtändigen 
mit der größten Sorgfalt durchging 
und ihren Befund von jedem Geſichts⸗ 
punkt aus erörterte. Bald genug wurde 
bekannt, daß ſowohl der Ausſchuß, wie 
das Konſiſtorium enttäuſcht waren. 

Heute trat das Konſiſtorium zuſam— 
men und nahm einen ſchriftlichen Be— 
richt an, welcher beſagt, die, von Cook 
zur Prüfung unterbreiteten Papiere 
bewieſen deſſen Behauptung, daß er 
den Nordpol erreicht habe, nicht. 

In der Form, wie er dem Kon— 
ſiſtorium unterbreitet wurde, beſagt 
der Bericht des Ausſchuſſes (deſſen 
Vorſitzender Profeſſor Stromgren 
war), daß Cook's Papiere ohne Werth 
ſeien, und daß ſein Bericht an die Uni— 
verſität im Weſentlichen derſelbe ſei, 
welcher im „New York Herald“ ſogleich 
nach ſeiner Rückkehr von ſeiner arkti— 
ſchen Expedition veröffentlicht wurde; 
ferner, daß die unterbreiteten Abſchrif— 
ten feiner Aufzeichnungsbücher feine 
ursprünglichen Berechnungen ven Ber 
obachtungen enthielten, jondern nur 
Ergebniſſe derſelben. Demgemäß 
kommt das Komite zu dem Schluß, 
daß Dr. Cook keinen Beweis für die 
Erreichung des Nordpols darbiete. 

Es wird auch noch bekannt, daß Dr. 
Coot's Privatſekretär, Lonsdale, dem 
Ausſchuß einen Brief Cook's vorlegte, 
welcher das Poſtſtempeldatum „Mar— 
feilfe, den 14. Dezember” trägt. Dies 
beftärft wiederum die frür--n Gerüch- 
te, daß Eoof von Nero VYorf nad) einem 
Mittelmeerhafen abaefahren fei. We 
niaftena zur Zeit der Mbjendung Des 
Briefes feheint er in Marfeille gewejen 
zu fein. 

Lonsdale gibt zu verftehen, daß Eoof 
ber Univerfität no mehr Aus 
mweife zu unterbreiten w:reit fei. 

Folgendes ijt die polljtändige Yu: 
fammenfegung des Univerfitätsaus- 
Ihuffes, welcher zuerjt die Eoof’fchen 
Papiere prüfte: 

Profeſſor Elis Stromgren, Direk— 
tor der Aſtronomiſchen Himmelswar— 
te; Dr. C. T. Dechula, Aſtronom die— 
ſer Himmelswarte; Guſtav Helm, 
Forſcher; Prof. A. B. Yonſon, Prä— 
ſident der Navigationsſchule; Dr. 
Royder, Direktor des Wetteramtes; 
und Dr. F. A. Engſtrom, Direktor 
der Lund'ſchen Himmelswarte. 

Kopenhagen, 21. Dez. Die Schrift— 
ſtücke, welche der Univerſität Kopen— 
hagen zur Prüfung unterbreitet wur— 
den, ſind: 

1) Ein mit der Schreibmafchine zu 
Papier gebrachter, von Eoot’3 Sekre— 
tür Lonädale hergeftellter Bericht, mel- 
her 61 Seiten großen Formats um= 
faßt. 

2) Eine ebenfall3 von Lonsdale mit 
ber Schreibmafchine hergeftellte Kopie 
bon Eoof’3 Notizbüchern, melde 16 
Eeiten aroßen Formats umfaßt und 
eine Beichreibuna der Erpedition mäh- 
rend der Zeit vom 18. Mär; 1908 bis 

um 13. Yunt 1908 enthält. Während 

iefer Zeit machte Dr. Eoof, dem Be- 

richt zufolge, an Spartepog aus den 
Dorftoß nad dem Norbpol und fehrte 
nach einem PBunft auf dem Polareis 
gurüd, welcher nicht befonder3 ange- 
zeichnet ift, aber meftlih nom rel: 
Heiberg⸗Lande liegt. 

Die Papiere waren von einem Pri— 
vatbrief Coot's begleitet; aber ber 
Sekretär Lonsdale erklärte dem Aus— 
fhuß mündlich, daß die urfprüng- 
lien Aufzeihnungen und Bilcher 
bes Trorichers, ‚nach denen diefe Kopien 
hergeſtellt wurden, vorſicht s hal⸗ 
ber auf einer anderen Route nad 
Errropa gejanbt worden feien und bin- 
nen einigen Zaaen an die Univerfität 
abaeliefert werben würden. 

Bei der Unterbreitung der Daten 
fagte der Sekretär ausdrüdlih und 
wiederholt, daß die mit 2 numerirte 
Kopie eine vollftandige und genaue 
Wiedergabe der Auskunft bilde, die in 
allen Notigbüchern Enof’3 enthalten fei, 
welche für die Univerfität von irgend 
einem Werth für die Prüfung fein 
Tönnten. 

Iroß der obigen Verſprechungen des 
Yorjchers und feines Gefretärd find 
bie urfprünglichen Aufzeichnungs- und 
Tagebücher noch nicht bei. ber Kommif- 
en — 

erwähnte Brief Dr, Coot’s i 


* 


zember“ iſt nur das Poſidalum des 


Umſchlags. Es war bis jetzt für die 
Univerſitätsbehörde unmöglich, die 
Verbindung mit Dr. Cook, die ſchon 
ſeit einiger Zeit aufgehoben war, wie— 
derherzuſtellen. Nicht einmal ſein 
rege weiß feine Abreffe, wie er 
agt. 

Die Mitglieder des Prüfungsaus- 
Tchufjes Hatten fich zunächft einzeln mit 
dem unterbreiteten Material befannt 
gemadt und die Anficht gefhöpft, daf 
dasfelbe mwerthlos al3 Mittel fei, bie 
Erreihung de3 Nordpol durd Dr. 
Coof zu beweifen. Erft dann berief 
Prof. Stromberg die Gefammtfigung 

3 Ausfchuffes ein, welche legten Frei- 
tag abgehalten, und in welcher der Be- 
riht von der Univerfität entworfen 
wurde. 

Sekretär Lonsdale, welcher zu die— 
ſer Sitzung eingeladen worden war, 


unterbreitete dann den beſagten, nicht 


datirten Brief Cook's, ſowie noch ein 
onderes Schreiben des Forſchers an 
den früheren Univerſitätsrektor Prof. 
Torp perſönlich. Dieſes letztere, aber 
viel ältere Schreiben iſt datirt „New 
York, 27. September 1909". 

Kopenhagen, 21. Dez. nn dem ers 
mähnten perfönlien Schreiben an 
Prof. Torp jagt Dr. Coof, nicht nur 
ſeien ſeine wiſſenſchaftlichen Inſtru— 
mente in Etah, Grönland zurückgelaſ— 
ſen worden, ſondern auch ſeine mei— 
ſten aſtrönomiſchen Beobach— 
tungen; und er fügt hinzu, daß es 
ohne dieſe unweiſe und un— 
möglich erſcheine, ein endgiltiges 
Urtheil über ſeine Expedition abzuge— 
ben. 

New York, 21. Dez. William L. 
Eoof, der Bruder des Polarforſchers 
Dr. Cook, ſagt beſtimmt, daß dieſer 
jetzt in Chriſtianſand, Norwegen, ſei 
und ſich in bedeutendem Maße von 
ſeinem nervöſen Zuſammenbruch er— 
holt habe. Er fügte hinzu, daß Dr. 
Cook jetzt bereit ſei, perſönlich nach 
Kopenhagen zu gehen, um der Uni— 
verſität weitere Auskunft über ſeine 
Anſprüche zu unterbreiten. 

„Mein Bruder iſt einfach zu dem 
Zweck nach Europa gegangen, die ſo 
dringend bedurfte Ruhe zu finden“, be— 
merkte er noch; „und er wird ſchon zu 
der Zeit, die ihm paſſend erſcheint, eine 
Erklärung zur Veröffentlichung ab— 
geben. Bis dahin bleibt ſeinen Freun⸗ 
den weiter nichts übrig, als ſeine 
Wünſche zu reſpektiren und ihm zu ge— 
ſtatten, in Abgeſchloſſenheit zu bleiben.“ 

John R. Bradley, welcher bekannt⸗ 
lich Coot's finanzieller Rückhalt auf 
ſeiner Nordpolexpedition war, rief auf 
die Kunde von dem Verdikt der Kopen— 
hagener Univerſität aus: „Er hat uns 
Alle genarrt, vom König von Däne— 
mark an abwärts und auch mich!“ 

Die Freunde Peary’3 jagen natür= 
ih alle, die Entfcheidung fei ganz fo 
ausgefallen, wie fie erwartet hätten. 
Peary jelbit — mie aus Wafhington 
gemeldet — wollte fich für feine Berfon 
nicht darüber äußern. 

H. Wellington Wad, der Anwalt für 
Dr. Coof, faate: „Wenn das Publi- 
fum die Wahrheit über Dr. Eoof’3 
geiltigen und leiblichen Yuftand müßte, 
pie er feinen engeren Freunden befannt 
ift, jo würde e& eine gütigere Anficht 
bon feiner jebigen unglüdjeligen Lage 
hegen.“ 

London, 21. Dez. Der Südpolar— 
forſcher Kap. Scott äußerte ſich über 
die heute bekannt gegebene Entſchei— 
dung der Univerſität Kopenhagen: 

„Ich möchte keinen Menſchen treten, 
der am Boden liegt. Das iſt ein ſehr 
heikler Gegenſtand für die Erörterung, 
doch muß es Befriedigung gewähren, 
daß Klärung geſchaffen wird. Ich 
glaube, daß man Peary dazu beglück— 
wünſchen kann, daß er ſeinen An— 
ſpruch als Erſter den Nordpol erreicht 
zu haben begründet hat.“ 

Kapt. Scott hatte übrigens ſchon 
beim Leſen des erſten veröffentlichten 
Berichts nicht geglaubt, daß Dr. Cook 
geleiſtet habe, was er geleiſtet zu ha⸗ 
ben beanſpruchte. 

Die Mitglieder, der Königl. Geogra= 
phifchen Geſellſchaft äußerten fich 
fämmtlid, daß fie von dem Kopenha= 
gener Verbift nicht überrafcht feien. 
Diefe Gefellichaft hatte fich ſchon ſei⸗ 
nerzeit einſtimmig dagegen erklärt, Dr. 
Cook zum Halten eines Vortrages ein—⸗ 
zuladen, bis etwa Beweiſe für ſeine 
Entdeckung gefunden worden ſeien. 
Und faſt ganz England war niemals 
Dr. Cook günſtig geſinnt. 

Wurden erſt ſpät getraut? 
König Leopld und die Baroneß Vaughan. 


Paris, 21. Dez. Eine Sonderde⸗ 
peſche des Pariſer Temps“ aus Brüſ⸗ 
ſel meldet, daß die religiöſe Trauung 
des Königs Leopold von Belgien mit 
der Baroneß Vaughan erſt vor der 
Operation, welche an bem, jeßt veritor- 
benen König im PBalaid von Lailen 
vorgenommen wurde, vollzogen wor—⸗ 
den ſei. 

Deutſcher Flottenofſizier erſchießt 


Kiel, 21. Dez. Der Oberflottenma⸗ 
ſchiniſt Roggenſack vom Kreuzerboot 
„Danzig“, der wegen finanzieller Un- 
regelmäßigteiten zu 3 Monaten Straf- 
haft und Dienftentlaffung verurtheilt 
worden ivar, beging in feinem Heim 
Selbftmord durch Erſchießen. 
Dampfernachrichten. 

Anaetommen. 
Piemont 


Zn deutfhen Borftdienft 


Werden fortan mehr Automobile und Mo- 
torräder verwendet. 


Berlin, 21. Dez, Die Reichspoft- 
berwaltung wird fortan das Motor- 
zweirad.-und das Automobil in größe- 
rem Maße benugen, als bisher. Der 
Landpoftdienit joll hierdurch überall 
bejchleunigt werden, wo die Wege den 
Briefträgern das Motorradeln gejtat: 
ten. Und die Ablieferung von Badeten 
in Stäbten durch da3 Poftamt foll bei- 
nahe ausjchließlich mit dem Automobil 
erfolgen. Somohl die Ablieferung, 
mie das Einfammeln und das Ilmbe- 
fördern von Poftfachen foll auf folche 
Art möglichjt beichleunigt werben. 
Gegen Gewertihaften entidhieden. 


Dürfen feine Beiträge von Mlitzliedern 
für Parlamentsvertreter erheben. 


London, 21. Dez. Das britische 
Dberhaus, als lebtgiltige Berufung?- 
inftanz in diefem Fall, entihied, daß 
eine Gemerfjchaft feine zmangsmeifen 
Beiträge ponMitgliedern erheben darf, 
um die Stoften ihrer Barlamentävertre= 
ter zu deden. 

(Die Sache wurde jeinerzeit in der 
„Sonntaapoft“ ausführlich dargelegt.) 

Jetzt wird Die Arbeiterpartei, die 
bon diefer Entfcheidung nicht über 
rafcht ift, ih um die Annahme einer 
Vorlage bemühen, melche ausdrüdlich 
foldhe Beiträge gefeglich madit. 


Inlaud. 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 21. Dez. Der 
Senat betätigte die Ernennung des 
frühere Staatsfefretär Robert Ba= 
con bon New Nork zum Botjchafter der 
Vereinigten Staaten in Frankreich. 

Der Senat hat fich foqut tie, dafür 
entjchieden, daß eine Unterfuchung der 
Ballinger - Pindot - Streit- 
fache ftattfinde; denn er nahm eine 
bon Flint (Kalifornien) eingebrachte 
Rejolution an, welche alle Papiere über 
diefe Angelegenheit verlangt. Man 
erwartet, daß um die Zeit des Ein- 
tzeffeng der Papiere der Senat zu der 
gründlichen Unterfuchung fertig fein 
wird, die nach allgemeiner Anficht vor= 
genommen werden follte. 

Zur felden Zeit, ala Flint die obige 
Refolution einzubringen im Begriff 
war, fagte Jones (Washington), wenn 
fein Anderer eine folche Rejolution be- 


antrage, jo werbe.er felber eine, folche. 


nach den Feiertagen einbringen. -Aud) 
legte er einen Brief vom Sekretär des 
Ynnern, Ballinger,. vor, welcher eben- 
falle den Wunfh nad) einer „meit- 
teichenden“ Unterfuhung des ‚ganzen 
Gegenitandes, einfchließlich des Forft- 
dienftes, ausfpricht, und den Lekteren, 


-alfo den Oberföriter Pinchot, einer 


„verderblichen“ Thätigkeit bezichtigt! 

Waſhington, D. K. 21. Dez. Nur 
10 Minuten wyar das Abgeordneten— 
haus in Sitzung. Dann vertagte es 
ſich bis zum vierten Januar. Viele 
Mitglieder waren bereits auf eigene 
Hand in die Ferien gegangen. In Ab— 
weſenheit des Sprechers Cannon wur: 
de Dalzell (Pennſylvanien) zum Vor— 
ſitzenden gemacht. 

Ruhe in Belleville. 
Milizbefehls haber wird zurückgerufen. 
Springfield, Ill, 21. Dez. Der 

ftellvertretende Generaladjutant Did- 
for hat den Milizgeneral Frant B. 
Wellz, von der 2, Brigade, welcher feit 
geftern Abend in Belleville wegen der 
befüccchteten Lynchverfuche (an Farbi- 
gen, die im Gefängniß fiten, befon- 
ders an dem angeblichen Eajt St.Loui- 
jer Straßenbahnräuber) perfönlich die 
Entwidelungen beobachtete, zurüd- 
beordert. E3 fcheint fein VBebürfnik 
nach jeiner Anmefenheit zu fein. Doch 
dauern die fonftigen VBorfihtsmaßnah- 
men dafeldft fort. 
Feuerunheil. 


5 Mitglieder einer familie famen bei 
einem Brande in Vonfers um! 


New Horf, 21. Dez. Beim Brand 
eines Fachmerkhaufes in Sherwood 
Park, Yonters, famen Theodore Fre— 
derids, feine Gattin und die 3 Kin- 
der des Chepaares um! Das Ge- 
bäude wurde völlig zeritört. 

Kein Feuer im Weiken Haus! 

MWafhington, D. K., 21. Dez. Faft 
die Hälfte der hiefigen Feuerwehr eilte 
furz nach 1 Uhr Nachmittags nach dem 
Weißen Haus, in der Annahme, daß 
ihre Dienfte dort ftarf benöthigt feien. 

Man fonnte aber nirgends ein 
Feuer finden. Erft hieß es, Jemand 
babe jich einen Jur erlaubt; dann 
ftellte e& fich heraus, daß einer der 
felbftthätigen ?eueralarme zu= 
fällig in Ihätigkeit getreten war. 

Zeitweilig hatte aber große Auf- 
regung geherrſcht. 

Nichts tommt heraus. 

Union City, Tenn. 21. Dez. Die 
Geſchworenen in den Nachtreiter ⸗ 
ſen berichtelen heute dem chter, 
daß ſie nicht im Stande ſeien, ſich zu 
einigen; ſie wurden darauf entlaſſen. 


* Der Chauffeur 
484 E. 55. Sir., ſtürzte 
ſeinem 


paar 


— Symrie don Liverpoolz Principe di bb, 


Hyde, 
mit | 
Str Wiebuft 10 Huf in ie Dee & 

— — 


WwWwayman rüuhri ſich. 


— —— 


Auklagen gegen ſtädtiſche Beamte 
werden ſtündlich erwartet. 


Plaudert aus der Schule. 


Ein hoher ſtädtiſcher Beamter hat ange b⸗ 
lich den ganzen Handel bloßgelegt. — 
Vorerſt ſollen nur die Kohlenlieferun— 
gen unter die Lupe genommen werden. 


Anklagen gegen ſtädtiſche Beamte 
und andere Perſonen, die in die 
Grabſchſkandale verwickelt ſind, werden 
im Kriminalgericht ſtündlich erwartet. 
Die ſeit langer Zeit erwartete Unter— 
ſuchung der Grabſchanklagen durch 
Staatsanwalt Wayman hat begonnen. 
Geſtern wurde bereits eine Anzahl Per— 
ſonen, die mit den geſchäftlichen Trans— 
aktionen der Stadt vertraut ſind, vor 
die Grandjury geladen, und heute 
fanden ſie ſich wieder im Kriminalge— 
richt ein. Soweit hat ſich der Staats— 
anwalt nur um gewiſſe Kohlenliefe— 
rungen, welche die Chicago Fire Ap— 
pliance Co. und die Kohlenfirma H. 
M. Rogers de Co. an die Stadt ge— 
macht haben, gekümmert. Die übri— 
gen Anklagen wird erſt die Grandjury 
für den Monat Januar unterſuchen. 
Staatsanwalt Wayman ſelbſt will ſich 
nicht darüber ausſprechen, wer von der 
Grandjury in Anklagezuſtand verſetzt 
werden wird. 

Es heißt, daß ein ſtädtiſcher Ange— 
ſtellter in hoher Stellung ſich bereit er— 
klärt hat, die ganze Angelegenheit zu 
verrathen. Einen der Kohlenkontrakte, 
die der Staatsanwalt unterſucht, be— 
trifft 10,000 Tonnen Kohlenabfälle 
von Carterville, deren Preis $1.63 die 
Tonne betragen ſollte. M. H. Rogers 
& Co. hat ſie dem Pumpwerk an der 
39. Str. geliefert und ſoll dabei einen 
Reingewinn von mehr als 50 Cents die 
Tonne gemacht haben. 

Vernehmung von Zeugen beginnt. 


Nachdem Staatsanwalt Wahman 
geſtern Nachmittag eine lange Unter— 
redung mit dem ſtädtiſchen Hilfskäm— 
merer Goſſelin gehabt, hat er heute mit 
der Vorführung von Zeugen beginnen 
laſſen. Um etwa 10 Uhr Vormittags 
fanden ſich, mit Büchern und Schrift— 
ſtücken beladen, de mmereiange⸗ 
ſtellte E. J. Miller und ein Mann ein, 
der anfanglich ſehr geheimnißboll That 
un ig Ei mellte, a * 

püter brachte man heram3, dap er F. 
MW. Sadler heiät und "Dbermafchinift 
ber Bumpenftation am FFufle der 39. 
Straße if. Beide wurden’pon Hilfs: 
Staatsanwalt Marfhall in den Gih- 
ungsfaal der Großgefchmorenen mitge- 
nommen, und man ge . wohl nicht 
fehl, wenn man annimmt, daß bie 
Kohlenlieferungen nad) der befagten 
Station den Gegenitand ihrer Ausfa= 
gen gebildet haben. Diefe Annahme 
wurde bald noch bejtätigt dur das 
Eintreffen von %. 9. Harmwood, einem 
Beamten der Jllinois Zentralbahn, der 
"ebenfalls eine Menge Schriftjtiide bei 
fich hatte, darunter zahlreiche Beleg= 
fcheine in Bezug auf vas Gemicht von 
Kohlen, die nad ſtädtiſchen Pumpen— 
ftationen und Kraftanlagen abaelie- 
fert morben jind. 

Gegen Mittag ermirkte der Staat3- 
anmalt gegen 30 Zeugennorladungen, 
und in feinem Auftrag machten die 
Detektive D’Keefe, D’Key, Murnane 
und Keeley fich fofot auf den Weg, um 
diefe Vorladungen an bie betreffenden 
Adrefien zu bringen. VBernommen mwer- 
ben die betreffenden Perfonen wahr: 
Iheinlich morgen und übermorgen mer- 
den. Im Gerichtägebäude hieß «3 
übrigens, daß der Staatdanwalt mit 
feinem Vorgehen eigentlich noch hätte 
warten wollen, dat aber die Mitglieder 
der Grandiury darauf gebrungen hät- 
ten, e3 folle jofort mit der Unter— 
fuchung begonnen werden. Herr Way- 
man bat diefes Gerücht meder beftäti- 
gen wollen, noch hat er e3 beitritten. 

Dorladunasbefehl erlaffen.- 


Auf BVeranlaffung Staatsanwalt 
Waymanz murde heute ein Bor: 
ladungäbefehl gegen die Miami Coal 
Co. erlaflen, deren Vizepräfident Jas. 
P. Eonnery, der Schaßmeifter der 
Chicago Fire Appliance Eo., ift. Die 
Leiter der Gejellfchaft wurden ange- 
balten, ihre Gejchäftsbücher ben Groß- 
gejhmorenen vorzulegen. Pripatbetef- 
tines im Dienft. des Staatsanwalt 
ftelten den DBorladungsbefehl zu. 


"Staatsanwalt Wayman erklärte heute, 


daß fich diefer Schritt nicht gegen bie 
Miami Coal Eo. richte, er juche nur 
Yustunft über gemiffe chäftliche 
Verbindungen zu erhalten. 
Im Laufe need ift au) 
noch Chef-Elerf PB. €. aefer bon 
der Kanzlei des ftädtifchen —“ 
agenten den Großgeſchworenen al⸗ 
Zeuge vorgeführt worden. Es hieß, 
damit ſeien die Erhebungen in Bezug 
auf die Kohlenankäufe beendigt. Es 
mürden mwahrfcheinlich morgen verfchie- 
dene, auf Verſchwörung laulende An⸗ 
tagen erhoben werden. - 


nah Shemen: 
London. 


fen, melde Gefdäftsagent Mm. U. 


Eoleman veranlaßt hat. 

Dies feien die einzigen beiden Bump- 
merfe gemefen, für die Kohle ohne 
Konfurrenausfchreiben angefauft 
worden fei. Für die anderen Pump 
merfe feien die Antäufe unter Kontrakt 
erfolgt. Als Grund dafür, daß im 
Toll der beiden PBumpmerfe Ausnah- 
men gemacht worden feien, gab er an, 
daß die ftädtifchen Behörden jich feit 
langer Zeit mit dem Plan getragen hät- 
ten, fie der Abmwaflerbehörde zu über- 
laffen. 

Ceit drei Jahren ftehe man mit der 
Behörde in Unterhandlungn. Da 
man nicht gewußt habe, wann die 


| Merfe der Abmwaflerbehörbe unterftellt 


würden, habe man Kohlen von Fall 
zu Fall angefauft. 
Die Kohle für diefe Pumpmerfe 
murbe von der Chicago Fire Appliance 
Go. angefauft und von M. M. Roger: 
& Eo. Lebtere hat aucyeinen Kontrakt 
mit der Stadt, für dad Bumpmerf am 
Sadjon Park Kohle zu $2.45 die 
Ionne zu liefern. 
—.. — 
Abweiiung beantragt. 


Metropolitan = Hochbahngefellihaft fucht 
ihre Brüde zu fchügen. 

Gegen die Metropolitan: Hochbahn=- 
gejelichaft ift im Kreisgericht vom 
Staatsanwalt ein Verfahren an 
gejtrengt worden, welches darauf ab- 
zielt, die Gefellichaft zur Entfernung 
oder mejentlichen Abänderung ihrer 
Brüde über den Chicago - Fluß 
zu zmwingn. Die Klage jchmebt 
zur Bet vor dem Gerichtö- 
teferenten Rosmell CE. Mafon, der 
mit der Feſtſtellung des Sachver— 
haltes beauftragt worden iſt. Die 
Hochbahngeſellſchaft hat nun heute bei 
Richter Walker die Abweiſung der 
Klage beantragt. Zur Begründung 
ihres Geſuches gibt ſie an, daß das 
Verfahren in Wirklichkeit von der Ab— 
waſſerbehörde ausgehe. Dieſe ſei aber 
vom Staatsobergericht bereits mit 
einer ganz ähnlichen Klage abgewieſen 
worden und habe keinen Verſuch ge— 
macht, eine Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens durchzuſetzen. 


May Spangler gefunden, 


May Spangler, die 22jährige Toch- 
ter eines Landwirths in Elwood, Ill., 
die ſich hier eines Nervenleidens we⸗ 
gen im Garfield Park Sanatorium in 
Behandlung befindet, brannte geſtern 
ihrer Wärterin durch. Sie irrte ziel— 
los um faſt erſtarrt, als 
ſie einen Unterſchlupf für die Nacht in 
einem Treibhauſe zu Irvbing Park 
ſuchte und fand. Heute wurde ſie von 
der Polizei nach der Heilanſtalt zu— 
rückgebracht. 


Endete durch Gift. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 3006 Butler Straße, wurde ge— 
ſtern Abend die 45jährige Frau Eli— 
nore Buſh entſeelt aufgefunden. Auf 
der Kommode ſtand ein Fläſchchen, 
das noch einen Reft Karbolfäure ent: 
hielt. Die Polizei aelangte zu der An- 
fit, daß die Frau in einem durd 
Krankheit verurfachten Anfalle von 
er Selbftmord begangen 

abe. 


— —— ⸗ — 
Graufiger Tod. 


Auf den Rangirbahnhöfen der At- 
hifon, Topefa & Santa ye-Bahn an 
Weit 40. Straße und Latondale Abe. 
fiel heute der 28jährige Stredenarbei- 
ter John Micofet unter die Räder ei- 
ned rollenden Güterwagen und murbe 
zermalmt. Die Leiche befindet fich im 
Beitattunggaefhäft Nr. 4256 ©. 
Mozart Straße. Dort wird auch der 
Zewner den üblichen JInqueft abhal- 
en. 


* Die vierjährige Klara Schult, Nr. 
2518. N. Afhland Abe,, erlitt heute, als 
fie alfein in der Küche war, töbtliche 
Brandwunden. Auf welche Weife ihre 
Kleider in Brand geriethen, hat fich 
bisher nicht feftjtellen laffen. Der Ko- 
toner ift benachrichtigt worden. 

m — —— 
Verhaftete Preiskampfſportler. 

Gary, Ind. (bei Chicago), 21. Dez. 
Sheriff Grant vom County Late theil- 
te mit, daß der Prozeh gegen dieFauſt⸗ 
fämpfer John Coulon und Earl Dem: 
ming fowie gegen den Preistampfun- 
ternehmer „Barney“ Green, welche ge= 
ftern Abend hier in einem Schaufpiel- 
haus nach bereit3 drei Gängen bes 
Fauſtkampfes verhaftet worden waren, 
am 12. Januar des neuen Jahres zu 
Hammond, Ynd., ftattfinden werben. 

Bor dem Preistampf hatte Bürger- 
meifter Knott befannt ‚gegeben, daß die 
Bolizeibehörde denfelben nicht geftat- 
ten merde. 


— — — — 
Dampfernachrichten. 
Angeko amen 


Kiporno;, Italia von Rem Vort. 
—— BVenn ſdlvania bon 


utbampton: Rev York von New 
— 
"Minnehahe, von Rem Yorf nad 


Iſt untröſtlich. 


Wurde im Warteſaal um ihre geringe 
Baarſchaft und Fahrlarte beraubt. 


Betrog den Gatten. 


Brannte mit dem Derführer durch und 
nahm ihr Kind mit. — Das faubere 
Paar hier verhaftet. — Spurlos ver: 
fhwunden. — Der reine Hohn. 


m Wartefaai des La Galle Str. 
Bahnhofs murde Frl. Effie Hennefly 
um ihre gefammte Baarfchaft im Be- 
trage von-$8.30 und um eine Fahrkarte 
nah Morris, SU., beftohlen. In der 
Frauenabtheilung der Wache an Har⸗ 
tifon Straße, fo die Beftohlene ein 
porläufiges Unterfommen fand, er= 
Härte fie bitterlih meinend: „I 
hatte mir unter Entbehrungen mans 
cherlei Art ein paar Dollars erfpart 
und beabfichtigte, die Yye iertage bei 
meiner Schweiter in Morris zu verle- 
ben. Nachdem ich die Fahrkarte er—⸗ 
ftanden hatte, jegte ich mich im Warte- 
faal nieder und martete auf meinen 
Zug. Da paffirte es mir, daß id 
einnicte. Als ich ermachte, mar meine 
Börſe verſchwunden. Sie enthielt 
mein ganzes Geld und die Yahrkarte. 
Seht fike ich auf dem Irodenen und 
weiß meber aus noch ein.” 


Das zebnte Gebot. 
Unter der Anklage, feinen früheren 


KRoftwirth, dem Zimmermann Henty 


M. Schröder inDmwiaht, ZU., die ſechs— 
jährige Iochter geraubt zu Haben, 
wurde bier geftern der 33jährige Grob: 
fchmiedagefelle Otto 9. Wichmann, Nr. 
13,343 Indiana Uoe., verhaftet. Er 
hatte angeblich, ala er bei Schröder 
wohnte, mit defien Frau angebänbelt, 
war, al3 der angeblich betrogene Gatte 
dahinter fam und ihm die Thür mies, 


nad Chicago gereift und hatte von hier. 


aus mit’dem pflichtvergeffenen Weibe 
einen Briefmechfel unterhalten. 

Geftern Morgen begab er ich nad) 
Divight und brannte angeblich mit der 
feiner jehon harrenden Yrau, die ihr 
Kind mitnahm, durh. Das jaubere 
Paar war hier noch nicht warm ge= 
mworben, als der Verführer verhaftet 
wurde. Frau Schröder und ihr Kind 
murden nom Sheriff Morje aus Li- 
bingjtone County in Obhut genom- 
men. ‚Die rau wird angeblich zu ih» 
rem Gatten zurüdiehren, da. diefer ihr 
verziehen haben Joll. 

MWihmann foll nad; Pontiac beför- 
dert und bort megen angeblichen Kin- 
besraubes progeffirt werben. 

Derduftet. 

Die Polizei fahndet auf den feil 
Donnerstag pirinikten Nelfon Lind- 
man, Nr. 6223 LeringtonXive., Schab- 
meifter der Anftreicher = Gemwerkichaft, 
Lofal Nr. 184. Die Prüfung feiner 
Bücher hat, fo wurde angeblich der Po- 
Iizei gemeldet, eiren ehlbetrag von 
$1000 ergeben. Das wird aber von den 
Beamten im Hauptquartier der Ge— 
merfihaft in Abrede geftellt. Sie ver- 
fichern, die Polizei nit erfucht zu ha= 
ben, den VBermißten zu verhaften. 

Der Gipfel der Sredheit. 

Einbrecher drangen geftern in bie 
Wohnung von Thomas M. Homell, 
Nr. 4640 Late Ave, und jtahlen 
Schmud im Werthe von $1000. Der 
unliebfame Vorfall wurde der Polizei 
gemeldet. Während nun die Detektives 
Burke und Purcell mit der Aufnahme 
bes Thatbeitandes bejchäftigt waren, 
plünberten dieSpigbuben die über dem 
Flur gelegene Wohnung des Anwalts 
Ralph W. Eondee. Sie ergatterten 
dort Schmud im Werthe von $200 und 
entfamen unbehelligt mit ihrer Beute. 

siel unter die Räuber. 

An Kedzie Ave. und den Geleijen 
der Alinois-Zentralbahn murde ber 
Bahnbedienftete Yofepp_ Wasdragky, 
Nr. 283 Weit 23. Straße, von zivei 
mit Revolvern bewaffneten Wegelage- 
tern überfallen und um feine Lohnan- 
weiſung über $16 beraubt. Die Thä- 
ter find entfommen. : 

Wurde erfannt. 

Berry ©. Drofus wurde zu früber 
Morgenftunde in feiner Speilewirth- 
{haft Nr. 6068 State Straße von 
zwei Negern. überfallen, die ihm bie 
Augen verbanden, ihn fnebelten und 
um die Uhr, $65 in Baar und ben 
Ueberzieher beraubten. Als, d.: Theil- 
nahme am Raubüberfall verdächtig 
ließ das Opfer den Farbigen Jofeph 
White, einen von ihm am Freitag nad) 
einem Streite entlaffenen Kod, verhaf- 
ten, Er glaubte, ven Burſchen erkanni 
zu haben. Der Häftling joli aud ein 
Geftändnif abgelegt und feinen Zim- 
mergenofjen Henry Smith al Mit- 
fchuldigen bezeichnet haben. Smith 
wurde gleichfalls Dingfeft gemacht. 

Die Angeklagten wurden heute dem 
Stadtrihter Fry vorgeführt. Der 
überwies fie, da fie ſich ſchuldig be- 
tannten, unter $2000 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen. 


In Ar. Sicher. 
Unter dem Verdacht, ſich an bielen 
chrankſprengungen betheili 
wurden 


auch James Fenton ge 
nannt, und Frank Weavber. — 
Schmutzige Geſchichte. * 

Charles Chapman, Inhaber der Dez 
Iifateffenhannlung Nr. 1032 R. Clart 
Straße, und feine Schmweiter Nellie 
Chapman aus Stafford murden ges 
ftern auf Veranlafjung non. Claude’ 
Chapman verhaftet, aber 5is zur J 
handlung unter je $1000 Bürgihaft 

auf freien Fuß gefegt. Der Kläge 
behauptet, der Sohn der Angellagien 
zu fein. Diefe ftellen das mit Enteüs- 
ftung in Abrede. Charles CLapman’ 7 
behauptet, daß fein Bruder William, 
der ein Konfurrenzgefhäft eröffnet 


'| hatte, biefes aber vor adht Tagen aufe 


geben mußte, aus Brotneid den jun“ 
gen Mann dazu aufgeitahelt habe, 
das Strafverfagren anhängig zu mas 
Er habe Claude vor etwa ZI 
Sahren, nachdem drffen Mutter geftor- 
ben war, an Kindesjixit angenommen. 
Fıl. Chapman äußerte die Anſicht 
daß Claude wahrfcheinlic, verrüdt fei. 
Hätte er feine gefunden Sinne, To 
hätte er die ungeheuerlihe Anfhulbi=” 
gung nicht erhoben. Kr 

Richter Erowe hat heute die Unges’ 
flagten ftraffrei entlaffen. nan 
gab auf dem Zeugenftande an, daß er 
dem Pflegefohn gegenüber, um biefem 
Schmad und Demüthigung zu c<ppa= 
ren, fi und bie Schmelter, N 
Gatte ihr entlaufen jet, ala jeine EE 
tern bezeichnet habe. Aus Danktbar- 
feit für diefe zarte Rüdfichtnahme 
babe der Schlingel, dem er fürzlih die 
Thür mies, ihn und die Schmweiter ner- 
baften lafjen. Wu, R. Chapman be 
ftätigte theilmeife die Angaben Dei 
Bruders. 

Binübergefhlummert. 

In feinem Zimmer im Haufe Nr 
2011 Lane Place murbe Heute früh 
der Adjährige Verkäufer U. D. Steatn 
an Leuchtgas erftict aufgefunden, ber 
dem Brenner eines Fleinen Gasofens 
entjtrömte. Db Selbftmord oder eim 
unglüdlicher Zufall vorliegt, wird dee 
Koroner feitzuftellen haben. Die Lee 
che murde nach dem Bejtattungsgefhäft 
Nr. 2219 Lincoln Ave. gefhafft. 

— ee —— 


Im Sande verlaufen. 


Richter ertheilte Wm. D. Haight einen 
beherzigensmwerthen Kath. 

Der Brüdenmwärter Win. D, Hai 
deifen Teichtfinnige Tochter Marge 
ihm jo vielen Kummer verurfacht hat, 
ftand heute vor dem Richter Fate um! 
exjuchte ihn, die Anklage gegen Euge 
MReal, Elmer Farı um le 
U. Monohan niederzufchlagen. 

„Margaret“, jagte er, „leugnet, die 
Männer zu iennen. Unb da fie 7 
wieder daheim ift und mir und mei 
Drau verfprochen hat, in Zukunft ein 
gutes Kind zu fein, jo follte damit 
die unliebfame Angelegenheit ihren Wbz 
Thluß gefunden haben. Zur Schule 
will das Mädel nicht gehen. ch merbe 
aber darauf auch nod; dringen.“ 

„Laflen Sie fi) bei Leibe nicht von 
dem. Mäbchen tyrannifiren”, bemerfte 
der Richter. „Zeigen Sie ‘hrer Tach 
ter, daß Sie Herr im Haufe find, und 
laffen Sie das Mädchen nad) Ahrer 
Pfeife tanzen.“ 

„Ih werde dafür forgen, daß‘ 
nicht zu übermüthig mird,“ meinte 
Haight. „Yalls Sie nochmals über bie 
Stränge jchlägt, laffe ich fie im Haufe 
zum guten Hirten unterbringen.“ 

Die Angeklagten wurden ftxaffrei 
entlaffen. 

— —— — 
Treue Liebe. 


Emily Maddock will einen zu Fuchthau⸗ 
Derurtbeilten heirathen. 

Gleich nachdem heute Richter Ker- 
ften den geftändigen Allen Posner me- 
gen Schwindels zu Zuchthaugftrafe a; 
unbeftimmte Zeit verurtheilt hatte, ei= 
fuchte die 22 Jahre alte Emily Mader 
bod ben Richter, fie mit Posner zu 
trauen. Die Mabood war, unter der 
Anklage der Falfhung, mit Posner 


berhaftet worden, der Staat zog aber 7 
Tpäter die Anklage aus Mangel an Be 


meifen zurüd. PBosner und das Mi 
hen haben angeblih gemeinihaftfiig 7 
viele SRaufleute durch faljche Cheds ber 
Schwindel. Der Richter flug den 
Mädchen die Bitte mit dem Ben 5 
ab, daß eine Trauung unter fold 
Umftärben ihm mie ein Hohn auf. 
Suftigpflege ericheinen würde, .* 

im Fortgehen erklärte Emily Ma 

daß fie Posner liebe und ihn heirat! 
mürbe, wenn fie nur fönnte, au) 

er —— im Zuchthauſe zub 


gen mü 
Erreichte ſeinen Zweck. 


Durch langjährige Krankheit 
Verzweiflung getrieen, beging heut 
früh der 2bjährige Schneider Karl 
Derg, Nr. 1117 Grant Straße, Evan 
fon, d, indem er bag € 
chnitt. Der 
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er. Mal und pflanzte jih dann breit bor 
= dem Spiegel auf. 


leutnant p. Brandt in fein Zimmer. 


hier Tag für Tag feine ganze Kraft 


"in die Wilfenichaft vertiefen, wie Ger- 
I 


— — 


2 Pifd 
Gemiſhter Cteam Candy — 

das Mund 

Re 
Cocoanut Bonbons — ver 

2 ERBETEN 
Hemden, Koben eic. 
—— 
NKenlime-Genden für Männer, 


alatte mıd aefältelte Front, Coat- 
Facon. Kragen angenäbt oder 


ſevarat, ſchön ge⸗ 1 00 
*1. 


Große Auswahl in Blanket⸗Bade⸗ 
roben für Männer, e 


Swegter Coats für Münner, ge—⸗ 


macht mit Oxford, rother und 
und Navh = 


Weine beitidte Swik Ta» 
ihenikiher für Damen, 
neradt und boblae- 
fäumt. Tebr ihöne Mus 


250 


anch zeinieidene Bänder— | 18 
x. 100 — berfifhe und 
I. aanz neue Mus 
er, i 


Zoll 


* 


Männer und 


Preiſe bon $8. 


abwärts Biß......... rt 


Affortirte Chocolates in hübihen Schamtelit, 
Boxed, 5Ve — 1 Pd. Bor, 256 


Gemiihter KindergartenKandn — 10€ 


„.12c 


| Derfauf von Tafchenuhren 


breite Ghitfons 
Schleierftoffe, weicher Fir 
niſh. ſehr ſchön f. Schleier 
alle Farben — 
the, fü per Yard 28e und. 

Feine feidene Nenenidhirme für 
amen — Tebr 
ſchöne —— bon Kriffen — 

81. 


: — — 920505050508 
J Sandy für Weihnachten | 


— 


MıLwAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Männeruh- 
ren, Nr.12, 
aoldgefitlit. 
Doppelges 
bäufe, 10 
Sabre 

A garant., 
7 Jewel 

Mamer. 

V Wert, wib. 
$6.50, für 


Männeruh- 
ven, Nr.12, 
aoldgefült. 
Doppelges 
bäufe, 10 
S. garant. 
7 Semel 
Elgin Wer! 
mtb. $10, 


für für 


54.95|87.50) 45c 
Fancy Waaren für Weihnadlen 1m 


Totlettenfäft- 
hen, Gilber, 
Ebenholgz od. 
Cocobolo — 
in 8,4 u. 5 
Stücken 
$8.95 berun« 
ter auf 


= 

2»c fanch 
1 Körbs 
Ken, alla neuen u, 
töftlichen MWoblgerii- 


e, $5.95 
BB 2 abm. bie...... 


Barfüm in 
Schadteln ı. 


teln, 


per · 


Schürzen, 
Unterröcke. 


Kuchen⸗ 
Teller, 


Thee »- Schürzen für 
Damen, ein fchr pafs 
fendes, Weihnachts: 
ſchenk — bon 81.98 


25c 


Ser i dene Unterrödfe 
f. Damen, vprachtvoll 
in__ allen 
n 810.00 
I) 
+9 


voll 


Taſſen 
NRoien = 


in Bor. 


e 
ſpeaiell 


Porzellan⸗ 


Bargains. 
oder Obſt 
gold⸗ 
verziert und Frucht— 


und Uuter- 
taffen mit hübſchen 
Deloratio⸗ 
nen, deutſches Vor⸗ 
zellan — Set bon 6 
für....98c 


ür 9 
— ne 
Brot : Pfannen m Verkauf von Orangen 
Rrummen-Tray ae ER EN 
Emaillirte Bratpiannen 


mit ventilivtem Dedel u 
tra Teab. wie Bild, 


Au 
P nur 


Krummen-Tray (Fibre) 
mit Bürite, — 
Gold - Finiib —L 
reaul. $1. für... 


DIb MeBraher Whisieh, — 

real, $3.50 m 
—R 

Globe Whiskey Cali⸗ 

fornia Grape 

Brandh, Ball...... Dir 


ſriſche — 

Dussend 

oder 
Leaf Lard. 


Ontario Club Whiskey — tierine, 
regul. Preis 


51.10, Ot-Blafde für. DIE 
Ertra feiner Doppel- 85c 


fümmel, 1, Gall \ 
Bryant Alhistey, bottled in 
Sah 


Bond, 5 Sahre alt, requlär“ 


Es — 

Quartflaſche 

Calif Port ober 
Cherry, Gallone 
Erira feine nroße 
Graye Frait, Stid.... 


drei für 
Bcite 





Blauer lieder. 
Roman von Brendavon Eichen. 


(13. Fortſetzung.) 
X. Kapitel, 
Mit rafhem Schritt trat der Ober: 


Er jah erhigt aus, es war ein heißer 
Tag. Mipmuthig jtellte er den Säbel 
in die Ecke, warf die Mütze auf den 
Tiſch, durchmaß den Raum ein paar 


„So alfo fieht man aus, ipenn einem 
nichts mehr geborgt wird. E3 ift ein 
Hundeleben! Hol’3 der Teufel, Sol: 
dat im Frieden zu fein!“ 

Sporenklirrend wandte er fih um 
und nahın in einem GSefjel Plat, von 
dem ein Pudel fi) durch Tchleuniges 
Abfpringen zu retten Tuchte. 

„Komm her, Fauſt, 
Hunbevieh“, lodtte er ihn. „Du meißt 
nicht, was Schulden find; Dein Herr 
bat eiwig Pech. Gerade bei Gerlad 
hat’3 Avancement aufgehalten, und ic) 
ann bier nun fien mit meinem füm= 
merlihen Stern. Vom TFirmamente 
würde ic mir den anderen dazu holen, 
ierin e8 zu ftürmen wäre. Und nun 


glückliches 


im Refrutendrillen zu perpuffen, Som= 
mer und Winter der aleiche Kreislauf 
der Dinge, und fo Jahr für Jahr — 
— Ein Lamm fönnte e3 zur Verziveif- 
Jung bringen, ein Lamm, daß ich Dod) 
nicht bin.” 

Verdrießlich ließ er die Enden fei- 
nes Schnurrbartes durd) die Finger 
gleiten. „Ia, ja”, murmelte er nach- 
denklich, wozu man in foldem Neit 
mandmal lommt — — Was foll man 
hier auch anfangen? Mit den Kame- 
taben fneipen, Karten jpielen — mit 
Genatter Schufter und Schneider 
fannegießern? — —“ Er zudte bie 
Adbfeln. „Kriege man auch über. Sic) 


ach? — — Ic fann’3 nicht. SHeira= 
ihen? Aus Liebe — — dazu bin ic 
zu alt, ift auch mißlich, und eine reiche 
Frau nur des Geldes wegen nehmen 
— dapor mögen die Götter jedeß brabe 
Reiterherz bewahren. Aus purer 
Langeweile treibt man Pferbehandel 
— — fauft einen Gaul, verfpricht feit, 
iön morgen zu bezahlen, und mei 
richt, womit — — Hölle und Teufel!” 
er, fich wieder erhigend, „wenn ich 
morgen vor dem alten Schuber zu 
Kreuze Friechen müßte — — um Auf» 
Achub bitten — —“ 
Brandt fühlte fich bei diefem 
banfen toenig A „Das Gelb 
wß bejchafft werben, dad) mie — — 
“ " Plöhlich erhellte fich feine 
26 ich nicht gleich auf. ihn 


File E37 an 


Jelkes aus 


| 


Eier — ausaelucte große | 
ver BC 


Pfund 
Gemiſchter Thee — 
fveriell, Bfd 
Fauch neue kernloſe Roſinen. 
volle Pund⸗Packete 25 

ig 5c 


Dvalität 


Neue importirt 


nüſſe I Rd. 


gelaſſenes 
Bf. 16€ 
Moxleys hochfeineBut⸗ 
Pfund 
Swift Premium 


Kiffendeden, 
Leinenwaaren. 
inifhed Velour Ki-f 
en-Dedten, Seibenaua: 
!ten an jed.Ede, merc, 
Rüdf., roth od. grün, 
jr. Muft., 22 Bei 
c 

reich 


i Süße Süße 
$loridas, 


Dpb. für 


| + 
Deo. für 


gell 


Charm Brand nadigereinig- 

3 — — ver 

N 

Stafforb Sgerfind, ' 

miſcht, NReliih * oder Cho 

Shom, — 3 

18€ Flaſchen für 

re Feine Early Rune Erbien 

I Are | Korn oder Tomaten, 

Iae 3 Büchfen für 
zen — Bfir⸗ 

iche, — 3 B en ‘ 

h 25 


oder 
cin» 16 


gemiſchte ra 
A: Fanch nebrom. Die 

—— 
WBeihna erzen, alle 

S0« | Größen. 2 ten. 10€ 





e Wal⸗ 
für 


an, hafte den Säbel ein, nahm Hands 
Thuhe und Müte und ging langjam 
die Treppe hinunter. 

Un Gärten und Heden entlang, hin= 
ter denen das Geplapper von Kindern 
ertönte, fehritt Brandt. Ueber einen 
Heinen Bach, an dem ein junges Müd» 
chen Wäfche jpülte, führte ein Tchmaler 
Steg direlt in das Gärtchen von Ger=- 
lachs Hauswirth. 

Große Sonnenblumen leuchteten 


Band 
Uhren⸗ 
Fobs für 
Männer 
u. Damen, 
godlge⸗ 
füllte Be⸗ 
ichläge u. 
UAnbänger, 
Auswahl 


8* 
Fanch Strunpf- 
halter —in Schach⸗ 


ne 
Franz. Coon Thromws, 
Muffs- oder Bazas, — 
ſchwarze oder braune 
Felle, ſeiden⸗gefüttert, 


rang Luchs Sets — 
Jetſchwarz, 
dauerhaft, Kiſſenmu 
m. langer 

Tatinsgefüttertem 
m 


Wagenladungen von Drangen, zu faft dem 
Koftenpreife verkauft — 4 Grüßen — extra 
Dvalität. 


Floridas, 


20c.\25€ | 29 \35c 


Erfparnille in Groceries, Bigarren und Liköre 


256 |% 


flammte darin ſeltſam. „Die Abficht, , fchrmieg, zitterte eB, 


ver 

* | Norwen. Sardinen, in reinem | 81.50; 
tv € Be 

Qunafer Nolfed Ontment, 

E B... affor erkind, Tüßer nes 

fee — cine Mifhuna bon | miiher NRelifh od 

u. — 3 Flaſchen 

an 

Ghas. Goodman Perfretos — 

Einlage, Su: 

Decdl., für 5c 1.35 

> ‘ 


rola Alaska, 3 


Uneeva Biscutts — 3 


Damenuhren 

Nr. 12, gold- 

gefült. Dop- 

pelgehäufe, 

f'ch grabirt, 

20 3. garnt., — 
T Jewel Wert — 


Damenuhren 
Nr.0, 14 Ra- 
rat maffibes 
Gold, reich 
grabirt, beit. 
7 Remel Elgiı 
Wert, $25.00 | _. $13.50 
Werth, für Rth., für 


18.95| 59.95 


in 
und 


Spiegel 
Stand- 

um Staffelei-fa- 
J cons, ſchwer 
go Ibplattirt _ 

ab» 


25c 


Neue Copyright 
Bücher — alle 
neueſten Erzäh— 


9% lungen 
25c | 8 


Harihols » 


Hand⸗Cars 


Weihnachts⸗ 
Slippers. 

Beihnachts⸗Männer⸗ 
Slippers, in lohfarbig 
u. ſchwarz, Dongola 
Kid, in Nuliefierg, 
Opera odl Eperettfac.,, 


Rip. für,. 1.00 
sei 


ſehr vers, in grau, — 

braus u. einfarbig, 
Filz Suliets mit Res 
derſohlen, handgewen⸗ 
det unb baben gute 


Sohlen, 0 
J 


ff 
gatant.; ner 


ner, 


$1.50 %% 1. 


Schlittſchuhe für 
mit Beben = 
bergeitelt aus 


Galifornia 
Navels, 
Dep, für. 


California 
Navels, 
D8. 


len &rößen,— 
Schlittſchuhe für 
und Kunden, 
und gnebättet, 


tirt — da3 
Raar au 


e, Stüd 2% 
Fähcen 


roße neue fette holländiiche | Wichuldts beſtes Vatentmehl; 
| ice De 55 (in Sol ol en ee 


n Hola, Bbl. $6, 
| End 85.00; 1 
zwen 1% Bl. &a 
Dlibenöl_— aroße 
ki für 

a, ee Abe 


Kaffee — 


a 
bochfeinem 
3 Bd. für Söoc, Pfd. 


c 


5c-Badete für lanse Habana 
Spice © matra 

per verkauft, Kifte 
bon 50 für 


Vaſhington Gabinets, helieb- 
te Bee are, © 
Dedblatt, : fie bon 
Kilte don 25 7be, oder 


Diefen Artifel wird nicht an 


Kinder verlauft. Kifte von 12 für 


perlen. „Es ift ein fehwüler Tag”, be= 
merkte er gepreßt. 
Sie hob das dunkle Auge. Es 


ein Erbbegräbnig zu bauen.... 
Warum vollenden Sie nicht? ch Habe | 
ihn, davon zurüdgehalten. Sälafen | 


Combination 
reqnulärer Breis 

fo lange fie bors 
EEE nee kenn ce 


Gummireifen 
fend — 


Beinll eider. 


Der Reit von Smol- 
ina Radets — alle 


arten UPR Welten. 
unfere $5. ertbe 

i» Au, 

Au . 8 1 + 


Beinkleider f. Män- 
n. junge Män«- 


alle 
Größen.. + 


Sclittfhuhe für 
WMeihnadjten 


Riehmen — 
rollten Stabl — in al» 


pr. 
& 


T Dos ton ig mine 


Droguen, vierter Floor 
fragen" Meionnähneikent OhE 


00 W 

everas Lungen-Balfam oder Lrangeine 

er — — dle boe⸗ c 
KORE TÜL, 00-000 000 025er 

tive Öninine Tablets oder DI 

Se eh [le 
an — 

us Gompound — $1.00 Größe c 


FI Handſchuhe, Strümpſe 


Lohaelbe und braune fließgefüt⸗ 


terte Glace-Handiduhe für Män- 
net, eine Alalbe, ' 


EEE EU x 


+ 


Schwarze, lohgelbe, blaune, araue, 
weiße und grüne 2⸗Claſp Glace⸗ 


Handichuhe |. Damen, 

nüslihes Weibtiahts | 4 
geichent, für 

Reinwollene ſchwarze Caſhmere 
natztloſe Strümvie für Kinder, 


mit Dobpelten sSinien, 250 
BB au 


Bargains in Spielfadjen 


Puppen » Bettitellen — 


Mit Meifina verzierte 
mit Kiffen und Canopn. 


fanch sarbeıt, 
für 250e 
Andere bis zu $6.00 


Weiden - Wälhhelörbe — 
etwas Neues in diefem 
Sen 12 Bol 

übſch, 


Schreibbult — mit 
Tafel angefüagt. 


81.50 
450 
mit extra ſhwere B 
— leicht lau 1%) 


Jackets, 


Verküufe. 
Befranſte weiße Bett⸗ 
deden, aroße Sorten. 
gebalelte Narfeilles 
Muſter, extra Qua⸗ 
lität, $1.75 1.35 


SiiastneBleiate lein. 
iſchdecen. aneh 
„Dean“ Borders 
Größen 8-10, werfh 
81.50 — 9 


de 


werth bis 35 


| echlittihuhe 
für Männer 
und Ruaben, 
aus Talt ne 
rolltem 
&tabl. atoke 
Eorten — das 

‚ Baar au 


19€ 


Damen, 
Talt ges 


Männer 


aeſchweißt 
nicke lplat⸗ 
50 


ce > 


American Gitizen Zigarre — 
% Bbl. 
Sad 


75 


lange tr eint. Imblatt, 
immer $2.0 per Kiite — 
Kite bon 50 (2 Kiften an eis» 
nen Kunden), 1 
8e Kiſte + 
Briarpfeifen in pihfpefüg. 
Etuis, 3 » 3öU. Amberine- 
eg a u ge 
ogen, f’ch goldbeidl., 
1.75 MWtb., fir 95e 
Echte Meerſchaum⸗Pfeifen, in 
ſeiden⸗ und plüſchgefütterten 
Etuls, Bernſftein⸗Mundſilde, 
gerade oder Kebogen, 87.50 
4 ablvärt3 


...6+ 


er Chow 


35C 


i * 
Little Nut Perfectos, Combi- 
fo aut wie 


ttation Einlage, 
59 


Sumatr 

50 $1.49; 
jede Ic Zigarre, 
Kifte von 50 


Schöne dazır, 
Fülle gegeben.“ 
Und alß, et, 


in berfchwenderifcher 


tief Athem holenb, 
| ivie aus ihrem 
innerften Wefen herauf: „Nur nicht 
das, maß ich gerade möchte... .“ 

Ein ſchwermüthiges Lächeln glitt 


die Todten in ihren Bleiſärgen in über das ernſte Männergeſicht. 


moderiger Gruft ruhiger, als in der 
dunklen Erde, wohin kein Auge zu 
dringen vermag? — Für ihn war's 


Brandt am Eingange entgegen. Aus weiter nichts wie eine Äblenkung ſeines 


einer Laube von Jelängerjelieber ſchlu— 


Schmerzes, oder, wenn Sie wollen“, 


gen Stimmen an ſein Ohr: die tiefe fuhr ſie mit einem leichten Zucken um 


Gerlachs, dann eine andere, helle, eine 
Frauenſtimme. 


den Mund fort, da er eine Bewegung 
machte, „eine äußerliche Vertiefung in | 


Er horhte hoch auf und blieb, einen. ihn. Mir aber ift der Gedanke grauen= | 


Audruf unterbrüdend, ftehen. 

„Sie fehen mich überrafcht, gnäbige 
Frau, 
Hären — — 

„Was mich herführt”, unterbrach ihn 
iabellas alodenreine Stimme. „Die 
Ueberraſchung iſt gegenfeitig. Ich 
ahnte nicht, daß Sie hier wohnen. 
Man hat mir eine Nichte Ihrer Haus— 
twirthin ala MWirthfchafterin empfoh- 


“ 


| 


Ien, ich fam, mich nad) ihr zu erkundi⸗ | 


gen, fand die Frau nicht daheim, und | erfüllte 


30g e3 vor, im Garten auf fie zu mar- 
ten, da hörte ich in der Nähe der Yaube 
das Umjchlagen einer Yuchjeite, und 
fah Sie dort figen. Doch Sie waren 
fo vertieft, daß Sie mid) nicht eher be= 
mertten, bi3 mein Schatten auf Ihr 
Buch fiel.“ Lächelnd fehte fie hinzu: 
„Nun fehen Sie mi an, al& ob ein 
Geift vor Ahnen ftande, bieten mir 
nicht einmal einen Stuhl an.“ 

Er jtand regungslos ba, und feine 
Finger hielten die Lehne des Garten- 
jtuhles, von dem er fich erhoben, fo feit 
umflammert, daß fie förmlich blutlos 
erfchienen. Nun löften fie fich, er bot 
ihn ihr an. 

„QVerzeiben Sie, gnädige Frau, meine 
Unadtfamteit.“ Er hatte mit offen- 
ftehendem MUeberrod dagejeflen, er 
Ichloß ihn, dann fragte er fürmli: 

„sit She Herr Gemahl mohl, auch 
Khr Töchterchen?“ 

Einen Augenblid zudte e8 wie ein 
Schmerz über das fehöne Antlik, das, 
bon einem fohwarzen Kapotihütchen 
umrahmt, fjehr bleih und zart er- 
ſchien. 

Danke, ſehr wohl“, ſagte ſie gleich⸗ 
iltig, und lehnte ſich im Stuhle zurüd, 
te jchmalen Füpe gegen ba8 Latten- 

— een —5 

eu entgegnete er 
raſch. Als ich Herrn Gemahl 
zulegt fah, erfchien er mir verändert, 
blaß und au : 

Sie fpielte mit einer Rante, ſchaute 
por fi Hin und antwortete nicht. 

R „Hat er noch immer die Ab⸗ 

Er brach plötzlich ab; denn er füre 
ete, ihr wehe zů thun. und mochte doch 


J 


| 
| 
| 
| 


| 


— — — — — — nn — 


haft, täglich die Stelle ſehen zu müſſen, 
an der ich, wenn alles Sehnen, alles 


ich vermag mir nicht zu er⸗ Hoffen hier zu Ende, kalt und ſtill, mit 


ſtarrem Todtenantlitz, ruhen werde. 
Im Leben habe ich mir meinen Platz 
nicht wählen können, nun will ich we⸗ 
nigſtens nicht, daß er mir auch im 
Tode vorgeſchrieben werden ſoll.“ 

Leiſe ſprach ſie das letzte, ohne den 
Blick von ihm zu wenden. 

Und nun war's ſtill. Nur eine Biene 
mit ſurrendem Ton die 
blüthenſchwere Luft. 

Forſchend fühlte er die großen, fra—⸗ | 
genden Wrarenaugen auf feinem Ge: | 
fiehte ruhen, al3 mollten fie in den ı 
Grund feiner Seele tauchen. Wie ein | 
lähmenber Zauber ging’3 von ihnen 


8, 

Er Tchüttelte ihn gemaltfam ab. 

„Das find büftere Gebanten an 
einem fo jchönen Sommerabend für 
Semanden, ber no fo jung und 
lebenäfroh ift, wie Sie“, fagte er mit 
einem ſchwachen Verſuch, zu lächeln, 
und mollte dann, er hätte e3 nicht ge= | 
fagt; denn fie erfaßte das lebte Wort 
mit fieberhafter Haft. 

„LZebenafron .... Glauben Sie, 
daß ich meines Lebens froh zu fein 
vermag — ohne Rüdhalt, glauben Sie 
das wirklich?“ 

Die Lippen leicht geöffnet, fah fie zu 
ihm auf mit einem Zug gefpannter Er- 
wartung. 

Er ſtand mit verſchränkten Armen 
nahe ber Blätterwand, etwas im 
Schatten. „Warum nicht?“ entgegnete 
er tiefernft. 

„D, mein Gott, er fragt w 
murmelte : fie, 


In “uf eh | 
rg re 


Dbae e8 jheinbar zu bemetfen, 
er mit wu Sim fort: SE 


—— 
n ( 

Bayern 
un, und "sieh mögen Cie 


| 


„Wer hätte immer gerade das, mas 
er haben möchte?“ 

Da Brad) ein Schmerz, den fie bis 
dahin mühfam beherrfcht, mit leiben- 


Ichaftlicher Gewalt hervor. Das Auge 


flammie und über das weiße Geficht 
lief brennende Röthe. 
„Und wer begnügt fich fromm mit 


dem, mas er hat, fo lange ihm dag |. 


Blut nod warm durch die Adern 
rollt?“ jtieß fie aus, „Wer biickt fich 
nicht nach der Duelle, wenn er halb 
verfhmachtet ift, ob auch der Tod für 
ihn darin lauert? Woran fich mand)- 
mal das ärmfte Bettelweib erlabt, mir 
iſt's verſagt. MUeberall fchreitet ein 
Durft mit mir. Vieles ift mir gegeben 
— ich beftreite es nicht — Manches, 
um das ini Viele beneiben; nur 
nichts, Am biefen Durft zu Löfchen.“ 

Und ald wenn mit jedem Wort ein 
Band vom Herzen fpränge, fuhr fie, 
in ben Garten weifend, hajftig fort: 
„Wie die Sonnenblume da drüben, die 
fi immer dem Lichte zumendet, nur 
einer inneren Naturnothwendigkeit 
folgt, fo au) das Frauenherz, das fich 
nad Glüd jehnt. Was gelten da oft 
alle Schranten, die die mohlmeile Sitte 
mit ihrem Greifenantlig gezogen? Wir 
vermögen nur zu beten: Und führe ung 
nicht in VBerfuhung“.... 

Erfchauernd brad) fie ab. 

„Und führe und nicht in Berfu- 
Kung," fiel e$ Dumpf und feierlich von 
feinen Lippen. „Sjabella, verfprechen 
Sie mir, das ernfthaft zu beten?“ 

Er ſah todtenblaß aus. 

Sie wollte antworten, aber nur ein 
erjtidter Ton fam aus ihrer Kehle, 
Scheu irrte ihrBltet über feinAntlig, e3 
ſchien wie aus Stein gemeißelt, fo ebel 
jebod) in jeder Linie, daß fie unmill- 
fürlich das Haupt neigte, um die auf: 
quellenden Thränen zu verbergen. 

€3 war feltfam ftil. Das Kapri- 
foliumgerant jtrömte einen füßen Duft 
aus, doch fein Blatt reate fich, fein Vo- 

das Schwer 


des Haar, daB üppig aus h 
Sonnenftrabl, und ſpann ſich 
Binüber zu ihm. 


h er ta 
hervor. „Ein jeder hat für fi) allein 
au ftehen.” 


eben. 
— jeder ſteht aber nicht ſo feſt wie 
ie." 


Und da er, mühfam Athem holend, 
nicht gleich antwortete, hob fie mit fle= 
benber Gebärde bie ineinanderber- 
fhlungenen Hände. „Um. unferer Ju⸗ 
gendfreundjchaft millen— möchten Sie 
mir nicht helfen, feit zu ftehen? Wenn 
man an feinem Dafein ſo ſchwer mie 
an einer Kette jehleppt, die ung nieber= 
zureißen droht, bie Kräfte allmählich 
fchmächer werben fühlt und feine hilf- 
reiche Hand findet, dann... . ja, dann 
gibt man den Widerftand auf.“ 

Er redte fich drohend in die Höhe, 
feine ganze Geftalt erfchien mie aus 
Er. 
„Das wäre erbärmlich feige! Mann 
oder Weib, beide haben fie zu fämpfen 
bi3 zum legten Athemzuge um ihr 
böchftes Gut — die Ehre, und mer den 
Kampf vorher aufgibt, der ift ehrlos.“ 

Sie erzitterte unter der Wucht feiner 
orte, ohne den Blid von ihm zu laf- 
fen, lodernde Gluth bededte ihr jchönes 
Antlid. „Und menn ber Starke dem 
Schwachen nicht Hilft, den Vermwunde- 
ten nicht fchont, den Muthlofen nicht 
tröftet, dann ift er’3 ebenfall3!” rief fie 
thm, alles um fich her vergeifend, mit 
heller Stimme entgegen. 

Wie ein Sturmmind erfaßte die Leis 
denfchaft fie. Bon ihr forigerifien, 
jchnellte fie empor, und jtand nun jo 
dicht neben ihm, daß er ihren warmen 
Athen jpürte, 

„Sie dürfen mich nicht mir allein 
überlaffen, Walter, Sie müfjen mir 
beiftehen, wie Sie e3 in der Jugend 
gethan, damit ich da3 thue, was gut 
und recht ift, mich urechtfinde auf dem 
öden Lebensmwege, den mir das Ge- 
fchiet geiwiefen. „Führe und nicht in 
Verſuchung,“ ich will es brünftig be> 
ten, unablaſſig, wenn Sie mich's leh— 
ren wollen.“ Und plötzlich ſchlug ihre 
leidenfchaftbebende Stimme zu herabe= 
ftridender Weichheit um. „Wollen Sie 
mir helfen, Walter... .. ja, mollen Sie, 
damit ich mir felbft zu helfen vermag?" 

Das war der fojendimweiche Kinders 
ton au3 lang vergangener Zeit, dem ed 
ihm fihon einjt jo jhmer gemejen zu 
twiberftehen. Wie Nachtigallenjchlag 
und Flieberbuft umfchwirrte er ihn. 
Das Herz aus der Bruft Hätte er fih 
reißen mögen, um nicht zu fühlen, bie 
Yugen fchliegen, um nicht zü jehn, und 
als er antwortete, tlang’3 wie Stöh- 


nen. 
(Hortfegung folgt.) 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 
Rehmt Sazative Bromo Duinine Xublets, 
Upotbeter_geben’3 Geld zurüid, wenn nicht geheilt, 
E W. Grode’3 Unterfhrift auf jeder Bor. b 
. Inddi6mo 


en ee 
Kinderfpiel. 


Bon U. Stieff. 


Rum⸗ta⸗-ta, rumtata ratterte ſchwer⸗ 
fällig die altmodiſche Nähmaſchine, 
bon der ein neugenähtes Wäfcheftüd 
nad) dem andern zur Erde glitt, ohne 
Aufbören, in fchier endlofer Zahl. Mit 
unermüblicher Ausdauer faß Kathrin 
Behrend vor ihrer Nähmafchine. Die 
Brille auf der Nafe, faß die Kleine, ges 
büdte Gpftalt in ftändiger Bewegung 
bor dem Marterinftrument. 

Hell blickten noch Abſchied nehmende 
Strahlen der Nachmittagsſonne in 
Kathrins kleines, ſauberes Stübchen, 
ſuchten ſich in den halbroſtigen Eiſen— 
theilen der Nähmaſchine zu ſpiegeln, 
huſchten über das Geſicht der fleißigen 
Näherin und verſchwanden dann hin— 
ter grauem Gewölk, das ſich für Au— 
genblicke vor die Sonne ſchob. 

Während Kathrin Behrend ſauber 
und eigen die Nähte an den Wäſche— 
ſtücken verputzte, ſchienen helle, frohe 
Gedanken ihre Seele zu” durchziehen. 
Seltfam weih war der Ausdrud in 
dem abaemagerten, etwas jpiten Ge- 


ſicht. 

Hatte ſie auch heute nicht Grund zu 
heller Freude? 

So ſchön vorwärtsgekommen war 
ſie heute mit ihrer Arbeit. 

Aber noch etwas ganz Beſonderes, 
etwas Außergewöhnliches ſchien heute 
ſo verklärend auf ſie einzuwirken; ein 
zufriedenes, faſt glückliches Lächeln 
ſpielte um ihren ſchmalen Mund, und 
faft voll freubiger Erregung ſah ſie 
zum Fenfter hinaus, als fie ihre Wr: 
beit einen Augenblid unterbrad. 

a, heute war ihr wirklich herzen» 
frod Jumuthe. Ahr Kleiner Hans 
fpielte ja heute mit den Kindern aus 
dem Vorbderhaufe und war fo fröhlich 
Par glüdlih, mie man ihn fo jelten 
ab. 


Schon von feiner Geburt an war er 
ihr ftetes Sorgentind gemefen, feit er 
in feiner Mißgeftalt auf die Welt ge- 
fommen mar. lnb bo war er im> 
mer ihr Lieblingsfind geblieben. Biel, 
viel reifer wat ber fleine Hans au 
immer geweien als die beiben anderen 
fräftigen Buben, und befonbers, feit 
por zwei Jahren der Vater geftorben 
wär, hatte er fich mit jeltenem Ber- 
ftändnig an die Mutter angefchlöffen, 
obgleich er jegt erft jeh3 Jahre alt 
mar. 

Und nun ging ihr fehnlichiter 
MWunfd in Erfüllung, er durfte mit 
anderen findern fpielen. 

Keiner feiner.Alterögenoffen aus 
der Volksſchule wollte ji um ihn 
tümmern, e8 war gerabe, ala veradhte 
die Kraft und Stärke den ä 
ling, den bie Ratur gezeugt hatie. 

Auch die Brüder gingen ohne ihn in 
die Nachbarf mit s 


Leder— 


Waaren; 


Sehr paſſend als Geſchenke 
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Militär-Bürſten, Ebenholz, Ivorine⸗ 
und Sterling’ Rüden, in hübſchen Le— 
der = Cafes, $3.50 bi3 zu $15.00. 


Kragen-Tafchen, in verfchtedenen Ar: 
ten von Leder, alle Farben und Erm= 
binationen, von 98c bi zu $3.50. 


Dreffing Cafes, GSterlmg Silber, 
Nidel, Ebenholz oder Gelluloid Beſatz, 
alle Sorten Xeder; von 98c bis zu $20. 


Sombination Leder-Sets, enthaltend 
Hemd, Kravatte, Kragen, Tafchentud 
und Krapvatien-Ring, $3.50 bis $12, 


Zigarren-Schachteln, Papier» und 
Hartgeld-Tafchen, Geldgürtel, Roll» 
ups, in allen Arten von Leder und in 
allen Farben, von 50c his zu $5.00. 


Reifetafchen und Suit Cafes, ‚Sters 
ling ' Silber-, Nidel-, _vergoldete, 
Ebenholz= oder: Eelluloid = Ausftats 


tung, von $12.50 aufwärts bi3 zu $75. 


Kubhaut-Tafchen und Suit 
Cafes von $3.75 bis zu $26. 


Aligator-Fafchen, fabrizirt 
bon den beiten amerifani- 
[hen und europäiſchen Fa— 
brifanten, außerordentliche 
MWerthe, von $8.50 His 886. 


Abends offen 
SET ERIIEBE SBEREI 


ich hin, und voller Inbrunft faltete fie — 
Ihre fleißigen Hände, voller Dant, daß 
der Herrgott nun ihre heißen, flehen- 
den Bitten erhört und ihr kleiner Kna— 
be doch auch) etivas von feiner Jugend 
atte, 

' Hell Hangen jauchzend Kinderſtim⸗ 
men zu ihr hinauf, aber ſchrille Blas— 
inſtrumente und das Getöſe einer von 
Knabenhand gerührten Trommel 
machten jeden Laut unverſtändlich. 

Die Neugierde, gemiſcht mit freudi⸗ 

er Erregung über das Spiel ihres 
Anaben, ließ Kathrin feine Ruhe. Mit 
fhier magifcher Gewalt zog es ſie zum 
Fenfter; fie öffnete ed ganz letfe und 
Borfichtig, um die Kinder nicht im 
Spiel zu ftören, und Iugte verftohlen, 

Ib von der Garbine verbedt, in ben 

of hinab, mo eine bunte Kinder: 
Schaar bei Fröhlihem Spiel verfammelt 
war. 

Ein kleines Gartenhäuschen auf der 
Mitte des Hofes ſchien auf alle eine 
ganz beſondere Anziehungskraft aus— 
zuüben. 

Schwarz -» weiß = rothe Fahnen 
fhmücdten den Eingang, unb bunte 
Rappen hingen von bem Thürrahmen 
berab. Zu jeder Seite der Thürpfoften 
waren phantaſtiſch geſchmückte Kna— 
ben aufgeſtellt; der eine rührte mit 
beiden Händen die Trommel, während 
der andere einen ohrenbetäubenden 
Lärm hervorrief durch zwei Blech— 
deckel, die er mit voller Kraft anein⸗ 
anderſchlug. 

Plötzlich trat eine Pauſe ein. — 
Lautloſe Stille. — Kathrin beugte 
den Oberkörper vor, um die Vorgänge 
beſſer verfolgen zu können. 

In die Mitte der Thür wurde eine 
kleine, mit einer bunten Schärpe be— 
hangene Geſtalt geführt, die ſich von 
jetzt ab in wilden grotesken Sprüngen 
bewegte. 

„Kommen Gie herein, meine Herr: 
ſchaften,“ rief prahleriſch ein blond⸗ 
lodiger, als Häuptling zurechtaeftußter 
Knabe von ungefähr elf Jahren — 
und bum=-bum — gab der Bautenichlä- 
gr zwei laute Schläge. — „Kommen 

ie herein, meine Herren und Damen 
— und feben Sie fih das lingethiim 
an — ein Zwerg — noch nie dagewe⸗ 
fen — ein SZinerg mit einem wirtli- 
chen Kameelshöcker — halb Thier, halb 
Menih. Meine Herrfchaften, es fpudt 
und beißt, treten Sie nur näher, meine 
Damen, fehen Sie, mad das Unge— 
tim für Sprünge mat!“ 

Bum⸗bum dröhnte mieber _ die 
Trommel, und neugierig betrachteten 
zwei Kinder ben fleinen Hans, der fich 
ioie ein Wilder gebärbete und fich da= 
bei töftlich zu amüfiren fchien, bis er 
athemlos, mit feuchender Bruft, ermat- 
tet von der ungewöhnten Anjtrengung 
fiehen blieb, 

Liebevoll ftreichelte ihm der blonde 
Lodentopf die erhitten Wangen und 
lobte ihn voller Anerkennung: „Das 
haft Du fehr gut gemacht, Sleiner, 
ganz mie auf bem Schaububenplag, 
wirklich fames!" N 


Und oben lag eine elende, vom Les 
ben aemarterte Geftalt auf der Diele 
bes Heinen Stübchens vor dem fFen- 
fter, und milde Schluchzen durchſchüt⸗ 
telte ihren fümmerlich ernäbrten Kör- 


Abends offen 


bis Weihnachten, 


IANDD 


5 ebraudte Pianos von 
4575 
aufmärts, 

Heue Yianos von 


35195 


aufwärts, 


Leite Zahlungen. - 


WW-kimball Co. 


S.:B.:Cde Wabalh Avenue sub 
Sadion Bol. 


Geo. Schleiffarth. 
Deutſcher Verkäufer, 


„Beihnadts: 


Diamanten 
auf Kredit, 


oma Mind "bie fihen, esefen 

oa aipe. Mon NE Die Bäeh Dis 
maffinen Golbfaflung. $80 Werih, 

„ S25:00 | ne 
Svpezie l Baar · Berkau fospreid 

I rg | 


„Se Bet und gefauften Diamanten Tn Lin 
zeit zum bollen 
he Hnen’ gröbe 


rent Stein umgetaufcht 


Hhren und Schmuckfadjen 


zu benfelben Bebingungen. 


OLSENREBANN 
914 Republic Buifbing. 


Eingang 209 State Sir. 9 Bisar. 


Suchen on. een 


EITELBROS., | 


“118 Randolph Str. 

Beichhaltiges Lager 
feiner Weine, 
Champagner, 
Liföre 





'GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die. Ihr Immer 


| AULL UL PL FETTE TRTITTEITTITTTTG 
:] ALCOHOL 3 PER CENT. ; 
AVegetable PreparationforAs- 
Similatins the FoodanuResula- 
ling the Stomachs d 


BIN ET 


:] Promotes DigestionCheerfu 
Nress and Rest Contains neier 
Opium.Morphing nor Mineral: 
NOT NARCOTIC. 


|] Aperfect Remedy for Consipe- 
|] tion, Sour Stomach,Diarrhoea 
mil Worms ‚Convulsions,Feverish 


ness andLOSS OF SEEER. 


— — — 


FacSimile Signature of 
NEW YORK. 
TEEN) | 


Genaue Copie des Umschlags, 


Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


» 


In 
Gebrauch 
deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


ICASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


MUELLER & COMPANY 


Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 


Mittwoch, den 22. Dezember 


Der Werthihäsung Eurer Befchente jeid Ihr ficher, falls Ahr mit Bedacht Eure 
Ginfäufe beforgt und etwas, das dem Gejhmad des Befchenktten und Furem eige: 
nen entfpricht, wählt. Um aud; das Richtige zu finden, ift e8 zu empfehlen, nad 
Moeller & Co. zu gehen, dem reichhaltigften Departement-Laden der Nordeite, 


Hier ilfnftrirte Sachen find Winfe für 
Weihnadts = Gejchenfe 
Gegliederae 
Bisque 
Puppe, — 
bewegliche 
Augen, mit 
gemalten 
Augen⸗ 
wimpern, 
22 Zoll 
hoh—ertra 
Dualität 
Bisque 
fi) drehen: 
der Kopf, 
nd feine 
genähte 
lodige 
Perrücke — 
ſpeziell zu 


98€ 


Kinder-Bult— 
12 bei 22 bei 28, 
Natural Bar: 
niſh Finiſh, 
herunterfal⸗ 
lender Deckel — 
drei Geheimfä⸗— 
fer und Shelf— 
regulärer Mreis 
1.98; fpeziell 


— 


N 


— 
> 


Mechanifcher Zug, beftehend aus Xofo- 
motive, Tender, 2 Waggons und run 
dent Geleife aus 4 Stüden, — 

J ee 39€ 

Schilf-Schaukelſtuhl, ſehr ſtark 
und dauerhaft, fDeen — 15e 


De — ——— — 


Ceſegcaphiſcſe Depeſchen 


@eliefert yon ber "Associated Pross”. 


Uuslaum 


Bon der Univerfität entlafien. 


Die Hauptverüber der Bonner Aus» 
fchreitungen. — Das fommende Kaifer: 
preisfingen in Deutfhland, — Ueuer 
„Bapag‘-Dampfer. — ©efterreichifcher 
Keichsrath lehnt Seftlegung der deut: 
{hen Sprade ab. 

M&pezicllabeldepeihe der „R. D. GtaatsjeitungN. 


Berlin, 21, Dez. Dür das nädjit- 
jährige Kaiferpreisfingen der deutjch- 
ländifchen Gefangvereine hat der preu= 
Bifche Aultus- und Unterrichtsmini- 
fter neue Regeln veröffentlicht, an de= 
ren Feitfegung der Kaifer Iebhaftes 
Sintereffe bethatigte. 

An erfter Linie wird für den Wett- 
ftreit der Sänger der Bortrag bon 
Liedern und Weifen aus dem Bolt3- 
Tiederbuch empfol‘en, das auf Veran 
lofjung des Monarchen zur Förderung 
bes deutfchen Volksgefanges herausge- 
geben morben ift. 

AZugelaffen werden zu dem Kampf 
um den Kaiferpreiß nur Joldhe Ber: 
eine, bie fich zu einer Betheiligung von 
minbeftens 100 fingenden Mitgliedern 
verpflichten. Ein breimaliger Gieg 
fichert dem Verein, ber ihn zu errin- 
gen im Gtınde. mar, ben dauernden 
Beſitz des Kaiferpreifeg; dafür bleibt 
aber der Sieger an fernerem Bewerben 
um den Kaiferpreis ausgefchloflen. — 
Defter alö einmal kann ein. Verein bie 
Palme nicht erringen. 


Spauldings 
Rugby 
Fußball, — 
guter Leder: 
Ueberzug, 
fpeziell zu 


98€ 


Vergeht Eure Freunde und Neriwand- 
ten nicht zu diefer Kahreszeit, denn es 
gibt viele Heine Sachen, mit denen Ahr 
Ste erfreuen fünnt, wie: 

Schmuckſachen, Silberjachen, Porzel- 
lanwaaren, Taſchentücher, Handichuhe, 
Hoſenträger, Halstrachten, Regenſchirme, 
fanch Strümpfe, Kämme, Drefiing- 
Sacques, Gapes, Stweater:Röde, Stip- 
pers, Waift-Längen, Kleiderftoffe, Pfei— 
fen und Rauch:Sets ete. 


DBergekt nicht, da Ahr hier das voll: 
ftändigfte und am beiten . arrangirte 
GEandy = Departement findet, 
und die Preife find bedeitend niedriger 
als Ihr erwartet. 

Spezialitäten in dem Zigarren = Dept. 

Grobes Sortiment von Pfeifen — twie 
Meerichaum, Bernftein u. franz. Briar, 

Zigarren-Etui, gefüllt mit 5 
guten Nidel-Zigarren, fpez 

Klub Favorite Zigarre, reg. 19€ 
1.00; fpeziell zu « 

Alle befigbten Marten, wie: CHilds, 
Henry George, Bachelor, Moos Dips, 
Anna Held, Oml und Little Bobbie — 
25 Stüd in einer Kifte ci 00 
padt, ipez * 

Antique finished Eichen Zigarren: 
Käftchen — merth $3.00 — 51 98 

| fpegiel gu...ncooenenene. MDAL 
Liköre 
1 Gallone Gudenheimer, regqulär 
83.00. ſpeziell ....... —2* 8 2.10 
Flaſche 8 Star weißer Brandy, 65€ 
regulär 8&c, speziell > *22 e 
Befter California Portwein, regulär Töc 50€ 
— —— u; 
1 &allone feiner Brandy, requlär je 
2.8; peyiell . 2.25 
1 Flaihe 3 Star Kognaf, regulär 85c, 
ipeziell zu 
eftes Tafelbier, 4 Flafhen — 
fpeziel zu 


Bahnmagen eines Vorortzuges demo— 
Ytrt haben, ift eingeftellt worden. Das 
gegenwärtig präfidirende Korps Hans 
jfea“ hat die an der Ausfchreitung 
Schuldigen entlaffen. Betheiligt ma= 
ren Mitalieder jämmtlicher Korps mit 
Ausnahme &3 ältejten Korps „Rhe= 
nania“ und der „Boruffia”, die fürz- 
lich megen brutaler Bethätigung ihres 
Sugenbübermuthes juspendirt morden 
maren, 

Univerfitätäreftor Loejchte hatte e3 
übernommen, die an den Erzefien be- 
theiligten Studenten auf dem Wege der 
Disziplinarverfolaung zur Berant- 
mwortung zu ziehen. 

Die Hamburg-Amerifalinie ift wies 
der mit der meiteren Ausgeftaltung 
ihrer Flotte beichäftigt. Die Direktion 
fteht mit der Werft von Harland & 
Wolff in Belfaft wegen des Baues ei- 
nes neuen Ogeandampfer3 in Unter- 
handlung. Go meit bis jet SKfannt 
ift, Joll dag Schiff eine Verdrängung 
bon 12,000 Tonnen erhalten. 

Wien, 21. Dez. Im Abgeorbne- 
tenhaus des öſterreichiſchen Reichsraths 
ift der Antrag auf Teitlegung des 
Wet REG abgelehnt mor= 

n. 


Die neuen Aenderungen an der Ge— 
ſchäftsordnung, welche die Beſchleuni⸗ 
gung der Geſchäfte bezwecken, tralen be⸗ 
reits für die heutige Sitzung in Kraft; 
ſie ſollen vorläufig auf ein Jahr gelten. 
Einen höchſt intereſſanten Verlauf 


bat die jüngjte Yortjegung der Ver- 
i che zu ſehen. lich wurde der |, 


handlung gegen 


Hriedjung wegen Beleidigung froatie 


cher Abgeorbneter genommen. Der 
Welerle iſt ſei⸗ 


— 


— 
— 


Der ſerbiſche Sektionschef Spo 
mitjch, au8 dem ſerbiſchen Miniſterium 
für Auswärtige Angelegenheiten hatte 
die Dofumente für gefälfcht erklärt, 
durch melche Friedjung die vorgefomme- 
nen Beftechungen, fomie den Wortbrucd 
des Froatifchen Landtagsabgeordneten 
Supilo nahgemiefen hat. 

Um nun zu erhätten, daß au an 
anderer Stelle der Verdacht unfauberer 
Machenfchaft gehegt wurde, berief Tich 
Dr. Frietjung auf den ungarifchen 
Premier. Mit deffen befonders ein- 
geholter Ermächtigung fagte Friebjung 
aus, auch Welerle babe die Leberzeu- 
gung gehadt, daß zmifchen der jerbo- 
froatifchen Koalition des Froatifchen 
Landtags und Belgrad unlautere Be- 
ziehungen bejtanden hätten. 

Einen furdhtbaren Tumult hat in 
Gzernowit in der Bufomwina bie erjte 
Aufführung, einer Operette entfeflelt, 
die den Titel „Herbitmandver“ führt. 

Das Stüd bringt jüdifche Soldaten 
auf die Bühne, und zwar in einer 
Form, die den Zorn einer großen 
Menge jübifher Studenten erregte, 
welche fich im Zufchauerraum befanden. 
Die Studenten fanden fich veranlaßt, 
gegen die Werhöhnung ihrer Glauben3- 
genoffen laut zu protejtiren, und es ent- 
mwidelte ji eine wilde Maffenprügelei, 
die fich bis auf die Straße fortpflangte 
und erit Durch energifches Eingreifen 
der Polizei zu ihrem Ende gebracht 
werben fonnte. 


Tefegrapfifche Notizen. 


Sulaud 


— Grplofion und Brand in ben 
Anlagen der „Kingsleyg Paint Dryer 
Eo.“ zu Cleveland, an der St. Claire 
Ave, $140,000 Schaden. 

— Countymarſchall Mayes und 
Poliziſt Logan in Kanſas City hatten 
eine Schießerei mit einem Neger, der 
angeblich geſtohlenes Gut verſetzen 
wollte. Der Neger getödtet, der Mar— 
ſchall verletzt. 

— 2 der 4 Männer, welche vor einer 
Woche in der Negaunee-Erzgrube, im 
nördlichen Michigan, verſchüttet wur— 
den, ſind gefunden, aber der eine, Pe— 
ter Mundi, nur als Leiche, Frank Con— 
dello war noch am Leben. 

— Der Polarforſcher Dr. Cook ſoll 
gegenwärtig mit feiner Gattin in Nor= 
wegen fein, mährend die Kinder in 
New York find. Co jagt ein alter 
Freund Cook's, der Verfiherungsagent 
Wake in New VYork. 

— Auf dringendes Erſuchen des 
Sekretärs des Innern, Ballinger, hat 
Präſ. Taft endlich eine öffentliche Un— 
terſuchung der Ballinger-Pinchot⸗ 
Streitſache angeordnet. Andernfalls 
würde B. abgedankt haben. 

— Der Vorſitzer der Zwiſchenſtaatl. 
Verkehrskommiſſion, Knapp, und der 
Arbeitskommiſſär Neill willigten ein, 
unter dem Erdman'ſchen Geſetz als 
Vermittler in dem Streit zwiſchen 
mehreren Bahngeſellſchaften und ihren 
Telegraphiſten zu amtiren. 

— Ein Ausſchuß des New Porter 
Forſcherklubs, welcher ſeit über zwei 
Monaten den Anſpruch des Dr. Cook 
prüft, 1906 den Gipfel des MeKinley— 
berges in Alaska erſtiegen zu haben, 
wird nächſten Freitag einen ungünſti— 
gen Bericht erſtatten. 

— Bis heute Vormittag war in Du— 
luth, Minn. noch keine Nachricht von 
dem vermißten großen Dampfer 
„Berwind“, von der Tomlinſon—⸗ 
linie, eingetroffen, welcher letzten Frei— 
tagabend von Whitefiſh Point nach 
Duluth abgefahren war. 

— In Oyſter Bay, N. Y., wurde der 
Nachtwächter Richard Golden von 3 
Einbrechern niedergeſchlagen, — aber 
ſeine Gattin ſchlug zwei der Einbrecher 
nieder und betäubte den dritten, der 
ſich nebſt einem der andern ergeben 
mußte. Nur einer der Kerle erholte ſich 
ſo weit, daß er fliehen konnte. 


— Die großen Transatlantiſchen 
Dampfergeſellſchaften „kickten“ dage— 
gen, daß Einwanderer, die krank im 
New NYorker Hafen eintreffen, auf Ko— 
ſten der betr. Dampfergeſellſchaften im 
Hoſpital von Ellis Island verpflegt 
werden. Jetzt hat unſere Regierung 
verfügt, daß fortan die Unterſuchung 
an Bord der Schiffe ſelbſt ſtattfindet, 
und kranke Einwanderer ins Schiffs— 
Hoſpital gebracht werden. 

— Zu Roſebud, Tex. wurde der 
Neger Coke Mills, welcher den Orts—⸗ 
büttel niederſchoß, aus dem Gefängniß 
geſchleift und gelynchmordet. — Raſ⸗ 
ſenkampf in Magnolia, Ala., befürch— 
tet, wegen Ermordung eines Weißen 
durch vier Neger (angeblich), Ende letz— 
ter Woche. Der Neger Montgomery 
berwundete vier angreifende Meike 
durh Schüffe und fam in der Hütte 
um, die in Brand gejet worden; 2 an= 
dere Neger find unter der Anjchuldi- 
gung, an jenem Mord betheiligt ge- 
mwefen zu jein, im Gountygefängnif,. 

— — — 


Auslaud. 


— Großes Feuer zerſtörte den Tuch⸗ 
laden der Firma Arding & Hobbs in 
London. Mindeſtens drei Umgekom— 
mene (2 Feuerwehrleute und 1 Mäd- 
den). 21% Millionen Dollars Sad- 
ſchaden. 

— Einſtimmig wurde Dr. Madriz 
vom nikaraguaniſchen Kongreß zum 
Präſidenten gewähit, unter ftürmi- 
ſchem Jubel. Er trat fehon heute Vor: 
mittag um 10 Uhr da Amt an. Den 
Rebellen und der Taftjchen Regierung 
ift er nicht genehm. 

— Bor dem Saal, in welchem König 
Leopold3 Leiche zu Vrüffel aufgebahrt 
ift, gab e8 geftern einen Tumult, weil 
ber Gaal jhon um 3 Uhr Nachmit- 
tags geichloffen wurde, modurd BViele 
bom Lande verhindert waren, die Rei- 


court weiter. Wie e3 be 

Belgien auf einen „Wint”ter 9 
rung. Die Belgier wollen an die bür- 
gerliche und felbft an die kirchliche Hei- 
tath der Baronek mit Leopold nicht 
glauben, biz fie Bemweife dafür Haben. — 
Prinzeffin Louife, eine der beiden von 
Leopold verftoßenen Töchter, murde 
geitern in Brüfjel amtlich begrüßt und 
wird fünftig auf Schloß Belvedere 
mohnen. 

— In der griechifchen Kammer ariff 
der Kriegsminifter Qapathiotis den 
früheren Premier und Kriegäminifter 
Theotofis Heftig an und entfeflelte da= 
mit einen Tumult. Alle Freunde bes 
Lebteren verließen den Saal, aber Za= 
pathiotis fprach zu den Hörern in. ben 
Galerien, darunter viele Offiziere, 
‚weiter und wurde bon ihnen applau= 
Dirt. Unter einem Höllenlärm wurde 
Thlieglih die Gitung aufgehoben. 
Iheotofi3 fündigte an, daß er die Ab- 
danfung von Zapathiofos fordern wer= 
de, unter Drohung eines GStreif3 der 
Kammermehrbeit. 


Eokalbericht. 


Klägerin fiel in Ohnmadt. 


Frau Konifa Highland wurde von ihren 
Gefühlen überwältigt. 

In Richler Wright’s Abtheilung des 
Superiorgerichts wurde heute Frau L. 
E. Highland ron Nem York auf dem 
Zeugenjtande gefragt, was fie mit den 
Bonds gethan hätte, die, wie fie gejtern 
bezeugt hatte, ihr Mann ihr gegeben 
hatte. Frau Highland Flagt gegen 
May N. Gibfon, die Vorfteherin der 
Sihjon’schen Kunftgallerien, auf $15,- 
000 Schabdenerfa, meil fie ihr den 
Gatten angeblich abmwendig gemacht hat, 
Als Frau Highland heute vom Zeus 
genftand zurüdtrat und fich neben ih- 
ren Anwalt, Alfred T. Johnfon, feßen 
wollte, wanoelte fie eine Ohnmadit an. 

Man geleitete fie in’3 Zimmer des 
Richters, wo fie fich bald wieder er= 
bolte, 

Zulu Sohnfon, die farbige frühere 
Bofe von Frau Gibfon, ala dieje im 
Haufe 1506 Michigan Une. mohnte, 
hatte vorher ausgejagt, daß Highland 
häufig in’3 Haus gelommen Jei. Ein 
mal hätte fie ihn, nur mit Unterhemd 
und Beinkleidern angethan, aus einem 
Schlafzimmer fommen jehen. 

Frau Gibfon bezeugte fpäter, daß 
ihre Beziehungen zu Highland nur ge- 
Thäftlicher Natur gemejen feien. 

— — — — 


Einhaltsgeſuch abgewieſen. 


Gemeinde-Verwaltung von Foreſt Park 
ſiegt über eine Paſtetenbäckerei. 


Um die ortsanſäſſigen Händler vor 
dem Wettbewerb auswärtiger Firmen 
zu ſchützen, hat die Gemeinde-Verwal⸗ 
tung von Foreſt Park eine Verordnung 
erlaſſen, laut welcher Parteien, die 
nicht in der Ortſchaft anſäſſig ſind, 
eine Lizens erwirken müſſen, wenn ſie 
dort Kleinhandel treiben wollen. Kraft 
dieſer Verordnung iſt unter anderem 
auch gegen die Ausfahrer einer Paite- 
tenbädere: borgegangen worden, welche 
die Cafe & Martin Evo. in Chicago 
betreibt. Dieſe Gefellſchaft hat ſich 
auf dem Wege des Einhaltsverfahrens 
zu ſchützen verſucht, indem ſie jene 
Verordnung als verfaäſſungswidrig an— 
griff und zugleich geltend machte, daß 
die getroffenen Beſtimmungen keines— 
falls auf ſie dürften angewandt wer— 
den, da ſie ja nicht Kleinhandel be— 
treibe, ſondern Großhandel. Das 
Superiorgericht hat den nachgeſuchten 
Einhaltsbefehl anfänglich auch bewil— 
ligt, ſpäter aber wieder aufgehoben. 
Gegen die Aufhebung hat die Bäckerei— 
Geſellſchaft beim Appellhof Berufung 
eingelegt. Dieſer aber hat ſie heute be- 
ſtätigt. Falls die fragliche Ordinanz 
wirklich verfaſſungswidrig ſein ſollte, 
heißt es in dem Erkenntniß, ſo könne 
das auf dem Wege des regelmäßigen 
Gerichtsverfahrens feſtgeſtellt werden. 
Ein Einhaltsverfahren ſei in dieſem 
Falle nicht angebracht. 


DSDurchs Eis gebrochen. 


Zwei Mitglieder des Ingenieurkorps be⸗ 
kamen ein eiſiges Bad. 


Charles G. Forſhth, 3848 Sheffield 
Ave., und John Riordan, 66 E. Oak 
Str., Mitglieder des Bundes-Inge— 
nieurkorps, begaben ſich heute Morgen 
um 8 Uhr von der Werft der Interna⸗ 
tional Salt Company am Fuße bon 
South Water Str. über das Eis des 
See auf den Weg nad) der Regie- 
rungämwerfie, mo fie ihre Gafolin- 
Pinaffe über Nacht gelaffen Hatten. 
Sie waren etwa Hundert Yarda vom 
Ufer entfernt, al3 das Eis unter ihren 
Füßen brach und fie in das eifige Waf- 
fer fanten. Kapt. Charles Garland 
bon der Lebensrettungsftation, der ge- 
trade mit Frau und-Sohn und William 
Prefton, dem einzigen Mitgliede 
feiner Mannjhaft, das mährend 
de Minter® mit ihm in der 
Station wohnt, frühftüdte, jah den 
Unfall. Er, fein Sohn und Prefton 
legten lange Bretter auf3 Eid, um 
nicht ebenfall3 durchzubrechen, näher- 
ten fich den Verunglüdten und zogen 
fie, die bereit3 bemwußtlos waren, mit 
Hilfe von Seilen aus dem MWaffer. 


‚Yoriyth und Riordan wurden in einen 


nahen Eifenbahnfchuppen gebracht, mo 
fie unter ärztlicher Behandlung wieder 
zu fih famen. Man ſchaffte fie dann 
in ihre Wohnung. 
—:Auf- den Schlag, — „Mein 
Mann ift die Pünftlichteit ſelber; 
wenn er jagt: Um zehn Uhr bin ich zu 
Haufe, dann fchlägt’s,‘ wenn er 
fommt.”. — „Sie wollen. wohl jagen, 
wenn.er nicht kommt?“ 
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Wurlitzer's 


daß Ihr )pielen fönntet? 
Hier iſt eine Gelegenheit, 


behör, — alles vollſtändig), auch ein vollſtän 


"Das grofe gelderfparende 


große Weihnadts:Offerte von 
Violinen-, Mandolinen- und Guilarre-Ausilallungen 


Habt Ahr nicht oft Diejenigen beneidet, die Violine, Guitarre oder Mandoline jpielen fonnten, und mwünfchtet, 


NN IN 
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ein gutes nfteument zu erhalten (Euer Lieblingd-Inftrument, Futteral und Zus 
diger brieflicher Unterricht-Kurfus in Eurem eigenen Heim, alles für 


weniger al3 der gewöhnliche Preis des Anfitruments beträgt. 


Handolin-Ausflattung 


zu (50 £ektionen 


nur $ > eingeſchloſſen) 


Beſchreibung der Mandolin⸗Ausſtattung: 

Eine echte Midland Mandoline, 11 
Rippen, Mahagoni und Roſenholz: f'cy 
Cheded und eingelegte Kante; Rojenholz 
Tingerbrett, Perlmutter eingelegte Lage; 
ficy eingelegte GelluloidSchugplatte; Ro⸗ 
ſenholz veneered Kopf, Nickel Untertheil; 


auch ein hochfeines Canvas Futteral; ein 
oward Inſiructor; ein U. ©. marfirtes 


Singerbreit; eine Stimmpfeife; 6 Howard . 


Mandolin Pid3 und ein ertra Se: Saiten. 


DE Feinites Lager bon Binlinen, 
Mandolinen und Gnitarren im Lande, 
Henry Farny (Paris), Johann Hoff- 
mann, Wurlitzer Balſam Fir, Heberlein 
Artiſt und Robert Glier Violinen. Sel— 
tene alte Biolinen, $25 bis $5,000. 


Victor Sprechmaſchinen 
Victor J. und 24 Victor Muſik⸗ 
$34.00 


ſtücke 
Birtor II. und 
ſikſtücke 


Victor III. und 24 Victor Mu— 


ſikſtücke 


Bictor V. und 25 Victor Mus 


fitftüde 


Su $S1 die Woche bezahlt für 
einen Victor. 


Ediſon Phonographen 
Ediſon „Fireſide“ und 12 Ediſon 
Records (jech3 Standard — 
27. 


Amberol) 


Ediſon „Standard“ und 12 Edi— 
ſon Records (ſechs Standard und 
ſechs Amberol) ..... $35.10 
Ghifen „Home“ und 12 sun 


Rekords 


$1.00 die Woche bezahlt für ein Ediſon. 


Alle Mufit-Inftrumente und Zubehör werden in 
mende Bedienung. Wir liefern der Ver. 


| The.RUD 


— — — — — 


266 & 268 Wahası 


(Swiihen Jadion und 
Ban Buren,) 


— — — nn 


Entſetzlich zugerichtet. 


John Schuller erlitt einen Schädelbruch 
uud wurde ſchwer verbrüht. 

John Schuller, Maſchiniſt in der 

Seifenfabrik Nr. 4023 S. Aſhland 

Ave., war heute Morgen mit der Re— 


-gulirung eines auf einem Giebefeflel 


angebrachten Ventils beihäftigt, als 
diefes plößlich barft. Won dem mit 
ungeheurer Gewalt ausjtrömendem 
Dampf wurde Schuler zu Boden ge= 
fchleudert und entjeglih verbrüht. 
Außerdem hat er eine Menge des hei- 
Ben Dampfes eingeathmet und einen 
Schäbelbrud erlitten. Jıf Englemood 
Union=Hofpital, mo erYufnchme fand, 
wird an feinem Auffommen gezieis 
felt, 

Wen trifft die Schuld? 


Charles Serton, Nr. 639 Weft 60. 
Straße, der Samftag Abend an Weit 
60. Straße und Normal Ave. von eis 
nem Kraftwagen überfahren murbe,.ift 
heute im St. Bernharb-Hsfpital ge= 
ftorben. Der Wagenführer hatte ihn 
in da3 Hofpital eingeliefert, dort er- 
flärt, daß der Mann leichtfertig in den 
Pfad des Wagens getreten ei, alfo den 
Unfall felber verfchuldet habe, und fi 
dann aug dem Staube gemacht, ehe 
feine Adreffe feitgeftellt werben fonnte. 
Bisher hat die Polizei fich vergeblich) 
bemüht, feiner habhaft zu werben. 

Trauriges Ende, 

Der 6Ojährige, fait taube Privat: 
mächter John Dtto trat heute zu früs 
ber Morgenftunde an R. Clarf Straße 
und York Place in den Pfad eines der 
Walden W. Shaw Company, Pr. 
2035 Michigan Ape. gehörigen, bon 
dem 22jährigen John Holz, Nr. 1507 
Cornell Straße, bebienten Kraftma= 
gend und wurde überfahren. Er ftarb, 
während Holz und ein Straßengänger 
im Begriff waren, ihn nach der näd- 
ften Apothefe zu tragen. 

Holz wurde verhaftet. Er betheuert, 
daß er zur Zeit mit einer Gefchmwindig- 
feit von nur 10 Meilen die Stunde 
fuhr, wiederholt Warnungsfignale ge- 
geben und verfucht habe, auszubiegen, 
daß Otto aber direft in den Pfad des 
Magens getreten jei und den linfall 
felber verjchuldet habe. 

Der Berftorbene ftand in Dienften 
bon Edwin Williams, dem Inhaber 
ber Privat-Deteftiveagentur Nr. 1499 
N. Clark Straße, und wohnte in der 
Rähe von N. State und Michigan Str. 


Straffrei entlaffen. x 


Der Kläger will angeblidy eine Sivilflage 
gegen fie anhängig maden. 


—— V iolin⸗ 
Ausflattung 


zu nur 


85 


(50 Lektionen 
eingeſchloſſen) 


Beſchreibung der Violin⸗Ausſtattung: 

Eine echte Johann Hoffmann Vio— 
line. Strud Modell, ganz Ebenholz ein⸗ 
gelegt, Bernſtein Firniß; ſowie ein fei— 
nes Holz Futteral, halb flanellgefüt— 
tert; ein Brazil Holz Bogen, Neufilber 
Beſchlag; einen Howard Anitructor, 
ein U. ©. gezeichnetes Fingerbrett, ein 
ertra Set von Saiten. 
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Wir fabriziren die berühmten How⸗ 
ard Mandolinen und Guitarren, $10 
und aufwärts; und Mat Flower Man= 
dolinen und Guitarren, $15 und aufs 
mwärt3. 


25 Reginad zu 

35 Reginas zu 

$50 Reginas Zu... .» 
365 Reginas zu 
4100 Regina: 

$130 NReginas zu 
8159 Neginas zu 
200 Reginad zu 


24 Victor Mus 
$41.50 


$50.00 | 
569.00 


eine Regina. 


Slide Trombones, 


Trommler 


Anftrumenten, 


St. Regierung 


Abends offen 


und Präfident der Nafh-Domdle Eom- 
pany, fagte auf dem Zeugenftande aus, 
daß Friend und McEue ihm Unterricht 
in „Pharo“ ertheilt und ihn dann zu 
einem Spielchen verleitet hätten, an 
| dem fich auch angeblich zwei New Yor=- 
| fer Kapitaliften betheiligten. Man 
ı habe um hohen Einfat gefpielt und er 
| Habe im Handumdrehen $48.75 verlo- 
ren. Auf Befragen mußte er zugeben, 
daß die Angeklagten ihm nicht zugere= 
det hätten, jein Geld auf3 Spiel Zu 
fegen, fowie auch), dab feiner Aüffaf- 
fung nach ehrlich gefpielt wurde. Da 
| er ferner die Abficht äußerte, eine Zir 
| pilflage gegen die Angeklagten anzu= 
ftrengen, wurden dieje jtraffrei ent> 
laffen. 


=—1+9 — — 
Börfen:Rotirungem 


Nachftehend die Heutigen Preis» 
ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9, Der. 

Weizen— 

De I 1.1 15% 1. 

| Mai 1134-% 1.13% LER 1. 

Juli 1.081603 1.03% s 1. 

| Mais — 
Dez 6 
Mai 666 
Juli 6 

Ha fer ⸗ 
—A— 
Mi bu 4 5 
Juli 434 434 

Gepöt. Schweineileiib— 
Yan 21.77 231.835 

ı Mei 31.9 21.024 

Shmal— 

Jan 12.87—85 12.8714 
Mai 12.096 12.008 

Ripphen— 

San 11.70 11.70 11.65 1.65 11.724 

Mei 11.4796 11.474 11.424 11.425. 11.404 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 

; Markt ftellte jih auf 28,800, von Mais auf 196,250, 

von Hafer auf 225,000 Bufbels. VBerihidt von hier 

wurden 24,899 Bujbels Weizen, 106,705 Buijbels 
Mais: und 121,25 Yujbels Safer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ber. Staaten 3,558,000 Bnihels, 
von Mais 1,389,000 Bujbels. Für die VBormoche ftellte 
ji die Ausfuhr wie folgt: izen 4 312,0 Bus 
ibels, Mais 699,000 Buibels, und für diefelbe Woche 
des Vorjahres: Weizen 5,208,000 Bufhels und Mais 
1,446,00 Buibels. 


62% 
Au 


66% 


2.02% 
I 


0 60 


44 
A 
AU, 


21.87% 


21.95 


21.774 21.85 
21.80 2 


12,85 
12.0 


12.% 


Scheut die Deffentlihfeit. 


Der dbe3 unorbentlichen Betragens 
| bezichtigte Anwalt P. H. Biſhop muß⸗ 
te heute von Stadtrichter Fake ſtraf⸗ 

frei entlaſſen werden, da der Kläger 
John A. White, deſſen Gattin er an— 


geblich verführt hatte, wiederum durch 


Abweſenheit glänzte. Detektive Fitzpa⸗ 
trick gab an, Herr Wight habe ihm ge—⸗ 
genüber geäußert, daß er die Oeffent⸗ 
AUchkeit ſcheue. Man muthmaßt, daß 


Wight ſeiner Frau verziehen und ſie 


wieder in Gnaden aufgenommen habe. 


— Nicht waſchecht. — Hert För⸗ 
ſter, i möcht nur frag'n, wie's heuer 
mit die Säu’ fteht; braude S’ a 
vane für die Hofjagd?"— 


12 Tune Sheets eingeihlofien. 
die Woche und aufwärts bezahlen für 


Die beften Mufik-Inftrumente der Welt 


Gornet3...87.50 bis 860 | Wir find Lieferanten der Bundesregierung. 


89.50 bis 840 
Clarinet3 810.75 b. 875 
Riccolos....7Be bi 835 & 
Flöten..81.75 bis 8175 

rommeln, 

34.50 bis 830 
Outfits, 

#23 His B5O etc. 
Bargains iu gebrauchten 


Leichte Bedingungen. 


OLPH. WURLITZER. (0 


RE RER ARE, CINCINNATT 
TIERE un YORK 


-Gerhäft 


" 65.50 


(Einichliehlih 50 Lektionen.) 
Beichreibung der Guitarren-Ausftattung* 
Eine echte Kincinnatus Gnitarre, als: 

gewähltes viertelgefägtes Eichen, Cellü: 
loid und Marquetry eingefat am obe— 
ren Ende, eingelegte Streifen an Ber 
Hinterjeite. Mahagoni finifhed Hals; 
Nojenholz Fingerbrett mit Perimutier 
eingelegten Sagen; Erenholz Brüde und 
Nicdel unterer Theil; auch ein hochfeines 
fließgefüttert, am 


Canvas Futteral, 


— — — 


— — — ——— — — — ——— — —— — — — — 
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Ende zu öffnen; Ledergriff; jowie eim 4 


Howard Initructorz; 1 U. S. marfirtes Fine 
erbreit; 1 Stimmpfeife und 1 exia 
Saiten, 


Srutone, Feuchtigkeit widerftchende (bie 
einzig garantirten) Violin-Saiten, bes 
nußst und indojfirt von Frig Kreißler 
und anderen berühmten Kinftlerin md 
den meiiten profejlionellen Violiniften 
"in Chicago — von und gemadit und 
verfauft. 


Begina Mufikdofen 


RPreife reduzirt an 150 neuen Reginas. 


Snrtenneader 838 


819 


31 


— 


unſeren bequemen Grund-Floor Verkaufsräumen gezeigt. Prompte zuvorkom⸗ 
Muſik-Inſtrumente; beſte Qualität und niedrigſte Preiſe garantirt. 


206 & 268 Wahası 


i (Zwijchen Nadjon und 
r Ban Buren.) 


Hour 


En nenn me rn rien nen un ee ie en ap ne 


Er 
3 SR 
% * 


feln, ob „Ihn“ irgend etivas mehe 7 


erfreuen mürde, ‚ala ein 9 
Anzug oder Meberzieher. Wir 


offeriren Euch heute einige ganz 


außerordentliche Werthe für mn 


520 


PelzeUeberzieher, auferorbentfic 
geeignet ald Gefchente; hier findet 
Fhr die größte Auswahl in Chir 
cago; Pelz-Ueberzieher, 815 big 
zu 865; mit Pelz gefütierte 
Ueberzieher von $25 bis S165 
Haus-Röde oder Rauch-Yadeis, 
die idealen Weihnacht3-Gefchen! 
ganz befondere Werthe zu 9 
andere bon. 86 bi zu SE 
Vollkominene Gefellfehafts- m 
‚Dinner-Anzüge, entworfen 
dem Atierbury-Syitem oder br 
anderen amerifanifchen Yabr 





. Brfepeint täglich, ausgenommen. Sonmtags, 
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Auf der Antlagebanf,. - 

In der Auswahl ſeiner Selteiãre⸗, 
die in Wahrheit ſeine Miniſter und bie 
Vorfteher der verfchtedenen Werwal- 
lungszweige ſind, wird der Präſident 
pom Senate nur dem Ramen nach be⸗ 
ſchränkt. Er muß allerdings den Vot⸗ 
ſchriften der Verfaſſung zufolge auch 
dieſe Ernennungen einſenden und be⸗ 
ſtätigen laſſen, aber es iſt ein unge— 
ſchriebenes Geſetz, daß ſie nicht bean— 
ſtandet werden dürfen. Wenn däher 
eine der Kabinetsernennungen nach— 
träglich unflug oder unpafjend gefun=' 
den wird, fo trifft die Schuld nur ben 
Präfidenten. Noch größer wird aber 
felbftverftändlich die Verantwortlich⸗ 
feit des oberften Vollziehungsbeamten, 
wenn er auf angebliche Verſchuldungen 
eines Kabinetsmitgliedes beſonders 
aufmerkſam gemacht worden iſt und 
nach einer eingehenden, perſönlich voll⸗ 
zogenen Unterſuchung entſchieden hat, 
daß die Anklagen durchaus unberech⸗ 
tigt ſind. So hat bekanntlich Präfi- 
dent Taft im Falle des Sekretärs Bal- 
linger gehandelt, der ihm als ein Werk⸗ 
zeug der Kohlenfelder-Spitzbuben in 
Alaska, des Elektrizitätstruſts und 
ſonſtiger Feinde des öffentlichen Woh— 
les denunzirt worden war. Als Vor⸗ 
geſetztet ſowohl wie als erfahrener 
Rechtsgelehrter hat der Präſident 
Herrn Ballinger nicht nur von allen 
Vorwürfen entlaſtet, ſondern als einen 
äußerſt pflichteifrigen und ſich ſtreng 
an die Geſetze haltenden Beamten ge— 
ſchildert. Trotzdem ſind jedoch die al— 
ten Angriffe auf Ballinger fortgeſetzt 
und neue gemacht worden. Deshalb 
hat der Sekretär ſelbſt eine Unter— 
fuchung durch den Senat gefordert, 
und der Präſident hat ſein Geſuch be— 
bewilligen müſſen. Somit wird nicht 
allein Ballinger „unterſucht“, ſondern 
es ſoll auch feſtgeſtellt werden, ob das 
amtliche Oberhaupt der Ver. Staaten 
einen Verbrecher zu ſeinem Rathgeber 
gemacht und die Miſſethaten dieſes 
Mannes wider beſſeres Wiſſen beſchö— 
nigt hat. 

Das iſt an und für ſich ſchon eine 
beſchämende Thatfache. Wie jeder 
Sierbliche, hat auch Herr Taft ſeine 
Fehler und Schwächen, doch felbjt der 


ärgfte Berleumbder hat bisher nicht bie 


Lauterkeit feiner Bermeggründe + und 
jeine Hingabe -an das. Gemeinmwohl zu 
verdächtigen gewagt. Gerade weil er 
ſeiner Pflicht die ſchwerſten Opfer ge— 
bracht und ſich in jeder Stellung als 
überaus gewiſſenhaft bewährt hat, iſt 
er von einer großen Mehrheit des 
amerikaniſchen Volkes zum Präſiden⸗ 
ten erwählt worden. Es iſt aber dop⸗ 
pelt betrübſam, daß er in die beſchä— 
mende Lage, ſich gegen den Vorwurf 
der Beihilfe zum Diebftahle vertheidi- 
gen zu müljen gerade durch die „Rooje= 
peltgarde“ verjegt worden if. Denn 
mei die Angriffe von Zeuten ausgehen, 
© . die als die Hauptverfechter der. „Rooſe— 
"welt policies“ angejehen fein mollen, 
wird der Verdacht erwedt, ald ob. Herr 
ZTaft feinen Vorgänger und Entdeder 
binter’3 Licht geführt und Tchmählich 
betrogen habe. In der That mird 
ziemlich deutlich zu verjtehen gegeben, 
daß er fich zwar mit den Lippen zu 
den Grundfäben und der Politik 
Theodor Roofevelts betennt, mit dem 
Herzen aber den „räuberifchen Reich- 
tbum“ begünftigt. 

Yür biefe nieberträcdhtigen Unter- 
ftellungen ift nicht der geringfte Grund 
borhanden. In Wahrheit ift Präfident 
Taft ebenfo jehr bemüht, wie PBräfi- 
dent Roofevelt, das Bunbesbefißthum 
dem Bolfe zu erhalten und gegen die 
Lands, Holz-, Mineral- und Maffer- 
diebe zu johüten. Im Gegenfabe zu 
feinem Boraänger, der „erit handelte 
und dann die Gejegbücher nachjchlug“, 
ftehbt er aber auf dem Standpunfte, 
daß der qute Zmed nicht die jahlechten 
Mittel heiligt. Er will fich nicht felbft 
gegen die Gefee veracehen, um bie Ge- 
jegesnerächler zu befümpfen. Statt 
eigenmächtig die zu Recht beitehenden 
Vorſchriften abzuandern, macht er den 
Kongreß auf ihre ve aufmerfjam 
und zeigt,’ mie den bir hie Erfahrung 
eriviejenenliebelftänden abgeholfen iver= 
ben fann, Wenn bie geſetzgebende Ge⸗ 
walt auf ſeine Vorſchläge nicht einge⸗ 
hen will, ſo gibt das der vollſtreckenden 


Gewalt ſeines Erachtens keineswegs 


das Recht, ſich die Befugniſſe des „bei⸗ 
geordneten“ Zweiges ber Regierung 
- Tenzumaßen und ihre eigenen zu über- 
*  fohreiten, In dDiefem Falle ift e8 Sache 
Des Boltes, Die,ungetreuen ‚Vertreter 
Eur Rechenſchaft zu ziehen und durch 
= auperläfligere zu erfeben. . Der Präfi- 
 bent bat nicht die Rolle des aufgeklär- 
ten Defpoten zu fpielen, und das, was 
er für richtig halten mag, nötigenfalls 
‚mit Gewalt durchaufegen. So denkt 
b banbelt Herr Taft, und jeder ver- 
fine —* — — 
u 

—6 Die Selbſiregierung des 
VBolles würde nur noch auf dem 8* 

pie Reh, wenn der Präfibent fich 


Hand bereinigen. 
) Boots a ver In | a 


Die neuehle Tugendwoge,. 

Um 2. Dezember wurde die Polizei 
benachrichtigt, dak ein fünfzehnjähri- 
ges Hochſchulmädchen ſeit dem 30. 
November abhanden gefommen fei. 
Die Polizei machte fih auf die Suche 
und ald die mehrere Tage erfolglos 
blieb, wurde die Sache an. bie. große 
Glode gehängt: ein fcheußliches Ver— 
breden mußte gejchehen fein! Die 
Polizei verdoppelte ihre Anjtrengun- 
gen und am 10, Dezember gelang e3 
ihr, drei Verbächtige zu —— 
Die Drei wurden einzeln mehrfach 
ſcharfen Verhören unterzogen. Alle 
Drei gaben unumwunden zu, das 
Mädchen —— und geſprochen zu 
haben. Der Eine — MeNeal mit 
Namen — ſagte, er habe ihre Be— 
kanntſchaft. ganz mühelos auf der 
Straße gemacht. Sie habe ihm er— 
zählt, von zu Hauſe weggelaufen zu 
ſein, weil ſie keine Luſt mehr habe, in 
die Schule zu gehen, ſondern auf die 
Tingeltangel-Bühne gehen wolle. Sie 
habe ihm auch geklagt, ſie wiſſe nicht, 
wo die Nacht zu ſchlafen, doch ſei er 
nicht weiter darauf eingegangen. Am 
nächſten Tage ſei ſie ihm wieder in den 
Weg gelaufen und da habe er ſie den 
beiden anderen Verhafteten vorge— 
ſtellt. Dieſen erzählte das Mädchen, 
nad ihrer Darſtellung etwa dieſelbe 
Geſchichte und beide beharrten in allen 
Verhören dabei, daß ſie ſich in keiner 
Weiſe mit dem Mädchen einließen, 
ſondern ihm riethen, hübſch nach Hauſe 
und wieder zur Schule zu gehen. 
Trotzdem wurden ſie in Haft behalten 
und MeNeal natürlich erjt recht, denn 
der fol fpäter der Polizei eingeftan- 
den haben, daß er das Mädchen „miß- 
brauchte“, 

Während die drei Verbächtigen im 
Loch japßen, fuchte die Polizei meiter 
nad dem Mädchen, die Suche murbe 
weiter ausgebehnt und e3 mwirb mohl 
im Illinois und den Nachbarſtaaten 
kaum ein irgendwie bedeutendes Blatt 
gegeben haben, das nicht ſeinen Leſern 
mit tiefſter ſittlicher Empörung erzählt 
hätte, daß die Ihöne junge Margaret 
ujw. „Schleppern“ in die Hände ge— 
fallen jei und nun irgendwie in ber 
weiken Sklaverei fchmadhte. Denn, fo 
mie man bon Anfang an als gewiß an- 
nahm, daß das Mädchen entmeber 
unter glänzenden Verfpredhungen oder. 
mit Gewalt fortgefchleppt morden war, 
jo galt es, als man fie nicht fand, für 
durchaus ſicher, daß ſie nun wider ih— 
ren Willen in irgend einer Laſterhöhle 
feſtgehalten wurde. 

Jetzt ſtellt ſich heraus, daß dieſe An⸗ 
nahmen ganz falſch waren. Am Sonn— 
tag wurde die Poliſei von dem Ge— 
ſchäftsführer einer Tingeltangeltruppe, 
der das Bild des vermißten Mädchens 
geſehen hatte, mitgetheilt, daß Marga— 
ret eine Zeit lang Mitglied ſeiner 
Truppe war, in Flint, Michigan, aber 
wegen Unfähigkeit entlaſſen wurde. Da 
man gewußt habe, daß ſie aus Chica— 
go ſtammte, habe man ihr bei der Ent— 
laſſung das Reiſegeld zur Rückfahrt 
angeboten, ſie habe jedoch erklärt, in 
Flint bleiben und in Bälde dort hei— 
rathen zu wollen. Die Polizei in 
Flint wurde benachrichtigt und fand 
das Mädchen in einem angeblich 
verrufenen Hauſe. Bei ihrer Feſtnahme 
erklärte Margaret, ſie wolle lieber in's 
Gefängniß oder in eine Beſſerungsan— 
ſtalt wandern, als nach Hauſe zurück— 
kehren. Zu Harſe ſei ſie immer ge— 
bunden geweſen, und ſie hätte niemals 
thun dürfen, wonach ihr der Sinn 
ſtand. Sie beſann ſich jedoch eines 
Beſſeren, als ihr ater nach Flint kam 
und kehrte geſtern mit ihm nach Chica— 
cago zurück. Hier erklärt ſie nun, ſich, 
nachdem ſie von zu Hauſe weggelaufen 
war, ohne jede fremde Beeinfluſſung 
jener Truppe angeſchloſſen zu haben. 
Sie habe die drei ihretwegen verhafte— 
ten Männer allerdings vor ihrer Ab- 
reife aus Chicago gefprochen, jedoch 
meiter gar nicht3 mit ihnen zu thun 
gehabt, auch fei fie ganz aus eigenem 
Entfhluß in Flint neblieben und dort 
ih das Haus gegangen, in dem man fie 
fand. Auch bier jei ihr nichts Unge- 
höriges zugemuthet worden oder ge= 
Ichehen. So bat man’3 nicht mit einem 
ſcheußlichen Verbrechen, ſondern mit 
einem dummen Streich eines leichtſin⸗ 
nigen Mädchen zu thun, und die drei 
Verdächtigen“ werden „mit Bedau⸗ 
ern“ freigelaſſen werden müſſen. 

Wenn geſagt wird „mit Bedauern“, 
ſo iſt das nicht ſo gemeint, daß der 
Richter den Leuten ſein Bedauern da— 
rüber ausfprechen wird, daß fie ver= 
Baftet und fo iange feitgehalten mur- 
ben, fondern fo, bat man e3 bedauern 
wird, fie nicht ver „Schlepperei” für 
den Handel in „weißen Sflaven“ ver= 
urtbeilen zu fünnen, Denn, „ed raft 
der See und mill fein Opfer haben“. 
63 geht eine neue ‚mächtige Tugend- 
twoge über’ Land, und die fucht, wen 
fie verfchlinge.. E38 gibt viele Tüberliche 
Frauenzimmer -in Stadt und Land, 
und nun fucen bie Zugendfchup- 
Bolde nach den Scheufalen, bie zur 
Unzudt zwangen. &3 bat zwar im- 
mer Tüberlicde Frauenzimmer gegeben 
und man meiß längft, dab weitaus bie 
'Meiften aus Neigung lüberlich find, 
aber e3 foll in der jüngften Zeit hier 
und da vorgefommen fein, daß Mäd- 
chen durch glänzende Verfprechungen 
bon Haufe mweggelodt und dann wider 
ihren Willen feftgehalten wurden, und 
nun ftelt man fi. an, als fei dies Ber- 
brechen allgemein, als fei für alle Lü- 
derlichfeit im Bande eine mehr oder 
weniger vrganifitte Bande von 

„Schleppern“ vetantworilih. Es ift 
genau wie mit bem Alfoholteufel: wie 
für alle Trunfenheit, und die im Rau- 
ſche oder Ragenjammer oder aud im 
normalen Auftande bon  „ 
begangenen Unthaten allemal die —* 
loons verantwortlich ſind, weil 


te 
Een nike 


ea: 


mäbden fühe Befühle — 

an möchte die jungfräuliche Tugend 
J ſo beſchützen wie die wäſſerige, 
nur müßte man da eben wohl alle 
Männer ausrotten, ſtatt nur die Sa— 
Iubns, Brauereien ufm. 

Die drei Männer, die das Ted). Ru 
ten, daß ihnen die abenteuer uſtige 
Murgaret in den Weg lief, werden, wie 
gejagt, nun freigelaffen werden mäffen; 
man ftelle jidh aber einmal vor, wie's 
ihnen gehen fönnte oder würde, inenn 
das Mädchen nit nur leichtfinnig, 
jondern etwas — gar nicht außer- 
gewöhnlich — „Ihlecht” wäre; wenn 
fie, fi jelbjt in ein befferes Licht zu 
ftellen, gelogen und die drei Verhafte- 
ien des Verbrechens bejrhuldigt hätte, 
deifen jie von der fogenannten öffent- 
lichen Meinung und aud) der. Bolizei 
Ihon beinahe überführt waren? Die 
drei jollten der kleinen leichtſinnigen 
Margaret von Herzen dankbar fein, 
denn e8 muß leider zugejtanden wer⸗ 
den, daß wahrſcheinlich nur ein Bischen 
Lügen ihrerfeits dazu gehört hätte, fie 
wegen eines fchimpflichen Verbrechens 
in's Zuchthaus zu ſchicken. Für das 
Sitzen im Gefängniß und was An— 
genehmes für ſie drum und dran hängk, 
haben ſie ſich bei der amerikaniſchen 
Hyſterie und Tugendtollwuth zu be— 
danken, die vielleicht das Gute will, 
aber allemal Böſes wirkt, weil lie eben 
maßlo3 und blind ift.. 


Der ſtommiſſionsplan. 


Da der „Kommiljionsplan“ feinem 
Gemeinmweien aufgeziwungen imerden 
jol, fo ift für die Freunde örtlicher 
Gelbftregierung fein Grund, ihn zu 
befämpfen, vorhanden. Ym Gegen 
theil! Co unreht e3 märe, zu der 
neuen Yyorm ftädtifher Verwaltung 
ein Gemeinmwefen zu zwingen, das fie 
nicht-haben will, genau fo unrecht 
wäre €8, fie einem zu verbieten, da 3 
fie haben will. Die Verwaltung durch 
Mayor und Gtadtrath mit einem 
mehr oder weniger großen Anyhängfel 
u MWahlbeamten für das einzig 

ichtige oder einzig Vernünftige zu 
erklären, wäre nicht bloß eine gemadgte, 
fondern eine lächerliche Behauptung. 
Jedenfalls jind die Früchte dieſes 
Vermwaltungsfyftems, nicht derart, daß 
fie nicht den Wunfch nach Verbefferung 
erregten. Wenn dagegen gefagt und 
mit Recht gejagt wird, daß die 
Schuld nit an dem Syſtem liegt, 
ſondern an den Menſchen, von denen 
es gehandhabt wird, ſo iſt auch damit 
nicht bewieſen, daß das Syſtem nicht 
verbeſſert werden könnte. Lehrt die 
Erfahrung — und ſie lehrt es aller— 
wegen — daß ein politiſch geſchul— 
tes und reifes Volk auch mit der denk— 
bar ſchlechteſten Verfafſung ſich eine 
erträgliche Regierung verſchaffen kann, 
und andererſeits ein zur Selbftregie- 
zung unfähiges Volf jchlecht regiert‘ 
erden wird auch mit ber denfbar be- 
ften aller Verfaffungen, fo ift desmwe- 
gen die Art der Berfaffung noch fein 
gleigiltig Ding. E3:ift leichter, für 
eine gute Regierung zu forgen, wo bie 
Verfaffung gut und zwedmäßig ift, 
als wo das Gegentheil der Fall ift. 

ALS eine geradezu ideale Form ürt- 
licher Seldftregierung wird noch heute 
die von den englilchen Giedlern in 
Neuengland eingeführte Regierung 
duch „Zomn Meetings“ gepriefen. 
Die Bürger des Tomwns verfammelten 
Ti alle Monate einmal oder fo oft e3 
nöthig fein mochte, die öffentlichen 
Angelegenheiten zu befprechen. Ir die- 
fen öffentlichen Verfammlungen tmwur- 
den Berathungen gepflogen und Ent- 
Iceidungen getroffen, die Höhe der 
Steuern und deren Verwendung wur—⸗ 
de beitimmt und die Wahl der Beam: 
ten vollzogen, die dann ihrerfeit3 in 
den Berfammlungen über ihre Thätig- 
feit zu, berichten und gegen etwaigen 
Zadel fi zu vertheidigen hatten. 
Dies einfachfte aller Verwaliungs— 
Ioiteme bewährte fich vortrefflich, fo 
lange die alte Einfachheit der Verhält- 
niffe beitand. Die Zahl der Tomnbe- 
mohner war gering, „seder kannte den 
Anderen, und: da fie alle in annähernd 
gleichen Berhältniffen lebten, mit glei- 
hen nterefjen, au in Bezug auf 
Bildung und Befik wenig verfchieden 
maren bon einander, jo fonnten fie 
leicht alles Nöthige erledigen. Das 


Shitem verfagte — mußte verfagen — 


als die Zuftände verwidelter, die Bil- 
dungd- und VBermögendpechältniffe 
berfchiedener, die Interefengegenfühe 
ſchärfer und mannigfaltiger wurden, 
auch der verfhärfte Kampf ums Da- 
fein e8 ben Einzelnen, nicht mehr 
erlaubte, jontel Zeit wie früher ben 
öffentlichen Angelegenheiten 3u geben. 
Ganz von felbit mußte jchon vie Zu- 
nahme "ber Benölterung die Zujam- 
mentunft Aller und die gemeinfchaft- 
liche Beratbichlagung zur Unmöglich- 
feit madıen. 

Man rühmt dem Kommiffionsplan 
nach, daß er gleich der Regierung durch 
Iomn-Meetings den Vorzug der Ein» 
fachheit habe, was jeboch nur jehr be- 
Dingte Richtigkeit hat, Die neugeitliche | im Au 
Stadt mit ihren verwidelten Verhält- 
niffen und ftetig wachienben, mannig- 
faltigen Aufgaben läßt fich nicht .ein- 
fach verwalten. Nur die oberfte Lei- 


fein Toll: das Alles würde die Mafe 
der Bürger unter bem Kommifliond- 
‚plan um fein Haar befjer überjehen, 
als fie e3 jet überfieht. 

Der einzige mejentliche Unterfchied 
ift, daß Die oberite Verantwortlich 
feit nicht mehr getheilt wäre mie jet. 
Weil die Kommilfion von fünf Män- 
nern alle Gewalt in Händen hat, ift fie 
auch berantiortlich für Alles. Weil 
die Kommiffion. Alles thut, mazu jebt 
dad Zujammeniirfen des Stadtraths, 
des Mayor und fonftiger Bollzie- 
hungs⸗ ober. Kontrolbeamten pr 8 
derlich ift, fünnte nicht mehr Eins bie 
Schuld auf den Anderen wälzen. Wo 
etwas nicht ift wie e3 fein fol, mürbe 
ftet3 die Kommiffion die Schuld tra- 
gen. Und meil der Kommiffionsplan 
auch das Necht des „Rüdrufs“ oorfieht 
— angeblich nothwendig vorfieht — ſo 
daß die Kommiffionsmitglieder von 
der Bürgerjchaft, die fie ermählt hat, 
jederzeit abgejebt werden fünnen, To 
fann, wenn fich „da8 Volf* in den Er- 
wählten getäufcht fieht, ftet3 rvajch 
Wandel gefhafft werden. 

Nicht zu leugnen ift, daß fich Dies 
unter Uimftänden von großem Nuten 
ermweifen fann, Nur folte man jich 
auch nicht tüufchen über die großen Ge- 
fahren, die damit berfnüpft find, Wo 
Yünf regieren, da tegieren thatfächlich 
Drei, denn auch in der Kommiffion 
dird durch Mehrheit die Minderheit 
überwunden. Was aber drei Leute im 
Beſitze aller Gewalt insgeheim mitein⸗ 
ander abkarten können, zum eigenen 
Vortheil oder zumvortheil von Freun⸗ 
den und Günſtlingen, zum Schaden 
der Geſammtheit, das mag leicht erſt 
an den Tag fommen, wenn e3 zu jpät 
ift zur Abhilfe. Ift das beſtehende 
Syſtem mit ſeiner zwiſchen Stadirath 
und Mayor, zwiſchen Geſetzgebung 
und Verwaltung getheilten Gewalt und 
getheilten Verantwortlichkeit oft eine 
umſtändliche, ſchwerfällige und unbe— 
friedigende Verwaltung, ſo hat es auf 
alleFaͤlle denVorzug der Oeffentlichkeit. 


Es können keine Gelder verwilligt, kei— | 


ne Kontrafte oder Freibriefe vergeben, 
feine Steuern auferlegt und feine 
fteuerfreffenden Verpflichtungen einge- 
gangen werben, ohne daf die Deffent- 
lichfeit davon erfährt und Gelegenheit 
zu rehtzeitigem Einspruch erhält. 

Auch fonft Hat der Kommiſſions— 
plan noch mandherlei ſehr Bedenkliches 
an ſich. Wenn jedoch ein Gemeinwe— 
ſen ſich Gutes davon verſpricht und 
einen Verſuch damit machen will, ſo 
follte ihm da3 Gefek die Gelegenheit 
—* geben. Probiren geht über Stu— 

iren. 


Bücher zu Weihnachten 


bereiten wahre bleibende Freude und, zeugen 

von der hohen Meinung, die der Geber von 

dem Beſchentten hat. Ein Gefchent, das beiden 
Seiten zur Ehre gereicht. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes.) 


Todes ⸗æD”nzeige. 
Freunden und Betannten die traurige 
Nächricht. daß mein geliebter Gaue 

und unfer Bater 

Hermann 'Stren 
am 19. Dezemben 1A99, Morgens 8:45, : 
J——— von: 5 Fe 4 eg: 
un ag errn ent Slafen 
ift. Die Serbian (Nor jtatt am Don- 
nerstag, den 23 ezember, 10 Uhr 
Morgens, bom Iramerhaufe, 79. Str. ır. 
Arcder. Mbe., na der Zionälirde im 
Cummit, IU. n dort per Kutfchen 
nad dem Concordiar&ottesader. Um ſtil⸗ 
les Beileid bitten die frauernden Hins 
terbliebenen: 

Selma Stren aeb. Bene, Sein. 

Emma Wateritradt, Tote 

Wildelm G, —— Eiiwie- 


» _ gerfohn, 
Frau Auna Martens, Fran 
Louiſe Hanke, Schweſtern. 
Karl, Albert und Frang Siren, 
Brüder. 
Unheilbar ift diefe_ Wunde, 
Die dein jchneller Tod mir fchlng, 
Und noch au diefer Stunde , 
Den!’ ih warum muBteft dir 
VNich fo früb von bier berlaffen? 
Sa, mein ih Tann al affen. 
Sa, Gott, ih Tann’ — faff 
Doch ih weiß, du biſt da o— 

In des Vaters Haus geho — 
Und mein Bitten ift jeden Tag 
Ruhe er und Pen mag. 

e 


font in Gott mbimi 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachriet, daß meine Frau 
Margarethe Moufel 
(Mutter dom Madbel und Ferdinand 
Stord, nad langem fchwerem Keiden am 
Montag Morgen um 51% Uhr entichlaien 
ist. Veerdigung findet fiatt am Mittwoch, 
den 22. Dezember 1909, um 2 Uhr Mit- 
tags, dom Irauerbaufe, 2729 Corteʒ 
Sir nad dem Monttofe- Friedhof. Um 
filieg Beileid Bitten die trauernden Hih- 
terbliebenen: 
Mathias Möonfel, Gotte, nebit 
Berwandten. 


Todes- Anzeige 
een und Belaunten die traurige Nach⸗ 
ri daß unſere liebe Mutter 
Heuriette Sellmer (Braunu) 
(Mutier. bes berliorbenen Mm. ©. Hellmer) 
im Alter don 69 Nahren und 6 Monaten felig 
im Serrn entſchlafen iſt. Beerdigung Mittwoch 
den 22. Dezeniber 1200, um 1 t kadım., dam 
Tranerbaufe, 1923 Etring Etr., nad dem id» 
‚beisne$riedbof. Am ftille — — bitten: 
Sſstar, Frant B, Edward E. 
———— Söpne. 
ste und PLoniie, Töd 
Ska Kichm, Schwelter. 
Zode8-Anzeige 
zn und Belannten die Izaueiae Nad⸗ 
ri daß meine vielgeliebte Gatti 
Karolina a. geb. —— 


und 


modi 


5 — 


— um Uhr 
el. Ruth. eihtebemstich, 
ulina Str, von ie en Eon 


tung und Berantwortlichteit läßt .fich |: tbia-Srieobof. 


berein 
plan bedingt Be 
Aber FED nenn Dice — —— 


noch weiter getrieben würde und ae 


Macht und Gewalt, ftatt in die 

—* ‚Komm; ion in bie: ee 
gelegt würbe, fo 

Iürbe bie Verwaltung nad 

iie bor 


bermidelte Feuer: 


—— 
dieſe vielen 


und ber Korporations 


Guftav Belz, Saite, nebft Verwandten 
Todes-Auzeige. 


Kae BE 


und |. 
* 


— — BB ————— 


— — — — —— — —“ 


— V 


15 Weißnadls-Heltgenk für Euren Knaben 


befuhht Stern’3 diefe Woche und fucht hübfche Weihnachtsgefchente für Euren Knaben aus.... 
Hier werdet Jhr die größte und jchönfte Auswahl bon nühlichen Gefchenten finden — 

die rechte Sorte, zu den rechten reifen — Gefchente, die das Herz eines jeden Knaben erfreuen 
— genügend Verkäufer, die darauf fehen, daß Ahr prompt und zuborfommend bedient 


mwerdet.... 


Reefers für Kinder—in hübjchen Facond — Alter 3 
bis 8 _Matrojen- und — — — von a 


Andere aufiwärts bi3 $7.50. 


Ausgezeichnete lange NRöde für Knaben in 
Alter — 3 bis 16 — bon jehr dauerhaften Stoffen 


g t ... es gibt feine Röde in Ehi- 
cago, die jo gut jind wie unfere zu. 82. 9 
Andere aufw. bis zu $10. 


emacht 


Der Reft diefer hübjchen „PBrotector-Ueberzießgr* für Männer— die Senjation der Saijon... 
. Meberzieher, die Ahr nirgends font in Chicago finden könnt... 
. big zum Halfe hinauf augefnöpft . . 
:10 Tange fie vorbalten, offeriren wir fie, um damit zu räumen, zu $15 


Weihnachten verfauft 
aus feinen Stoffen gemadit... 
520 bis $25 merth find.. 


Weihnachts⸗Halstrachten, 
Rauch⸗Jackets zu 85 und aufwärts. 


Handſchuhe, beſte Fabrikate, 81 u. aufw. 
Weihnachts-Regenſchirme, 51 und aufw. 


und eine ungeheure Auswahl von anderen nützlichen und paſſenden Geſchenken, die jeder Mann, 


werden. 
verft gejchneidert . 


50€ und auf. 


. 2... Mter 


„Protector“ Siragen . 


sicher für Sinaben . 


en für Anaben — fehr Hübfeh 


Kpeziell für Weihnachten offeriven wir diefe ausgezeichneten Werthe. ’ 


von —— zu. u. mit 
. . der beite Heber= 
. große Auslage zu... 4. 95 


Andere $3.95 bis $10. 


Größte und bübfcheite Auslage von neuen Sinaben= 


jedem 
A Iche Facon . 
Stü Winter = An 
äwede... 
der"-Anzügen für 


Weihnachts⸗Hoſenträger 5Oe und aufw. 
Fancy Weiten, $1.50 und aufwärts. 

Feine. Seiden-Mufflers, $1.00 u. aufiv. 
Baderoben für Weihnachtsgeſch., $3 auf. 


Weihnachten ſehr ſchätzen wird — Kommt heute zu Stern's. 


offer 77 meR 

Abend3 
bis 

Weihnachten 
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North Ave. und 


Zode3- Anzeige. 
Steunden und Belannten die traurige Nad)- 
ridt, dab meine liebe Gattin 
Eva Schönfelvder geb. OH 
am Sonntag Abend um 10:30 felia in» Heren 
entichlafen tft. Beerdigung findet jtatt dom 
Zrauerhanfe ihres Baters, Herrn Ohl, 
ſ621 Elhbbourn Ave, am Mittwoch, den 22. 
Dezember, um 1 Uhr Nachmittags, nad der 
St. Therefien-Kirhe und bon dort nad dem 
Ct. Bonifazius-Sriedbof. Um ftilles Beileid 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
N —— Gatte. 
tie ‚ Bater. 
Loniſe * Laura —* we. Kathe⸗ 
rine Broeker, Schweſte 
Harry Broeker, ——— 


Todes-Auzeige. 
Freunden und Betannten die traurige u 
tiht, daß umfer lieber Sohn 
Glarence Daniel Haury 
im Alter von 20 Nabren und 6 Monaten ge= 
ftorben -ilt. Veerdigung am Donnerstag, den 
23. Dezember 1900, vom ZXrauerhaufe, 2340 
South St. Louis Abe. um 11 Uhr Borm!, mit 
Kutfhen nach dem Dalridge-Friedbof. Um "tie 
Theilnahme bitten Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Eharles D. und Henriette Henry, Eltern, 
nebit Geſchwiſtern. Schwager und 
& Chwägerin, bmi 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannien die traurige Nad- 

richt, daß unfere einzige neliebte Tochter 

Martha 

un 18, Dezember, Nachts 11:45, felia im Heren 
ent lafen  ift. SEE am Mittwod, den 
ezember, Nam t, vom Zrauerhauie, 
1817 N. BSairfield Ave. nad Graceland. Um 
itflfe. Theilnahme bitten die traueruden Sinter- 


bliebenen: 
Karl und Dorette Mylius, Eltern. 


Tedes-Anzeige. 

iermit alien Freunden und Belannten die 

wa Kacridt,. daß meine geliebte Gattin 
Agnes Witt geb, Dou 
am Montag. den 20. De r 1909, im Alter 
bon 32: Jahren eben :ift. Die Beerdigung 
findet K am' — 22, Dezember, um 
1:30 Na ufe, 1428 SLenvitt 
Etr., na gr — tiedbot Um jtille3 
trauernde 


Beileid bittet F 
George Witt. 


Tode: Anzeige. 


den und Belannten — — Nach⸗ 
* ah: "unfer lieber —— 


Ei uns 20 


FX er. * 
— 2 ee te 


am &ilter bon | * 
— 
den 28. 


——— * 


nad dem Wa 


Tantlasıne, 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anzügen auf der Nordfeite . 

ruſſiſche, Mairoſem Norfolk 
üge... 
e Auslage von „nis 

he für 2.95 


Andere aufwärts big $10. 


. eine gro 


hüb⸗ 
und 2 
Schul: 


Jede neue u. 


für Dreß- und 


jollen noch vor 


. Ueberzieber, die 


Fanch Hemden, zu $1.00 und aufwärts. 
Manfchettenfnöpfe u. Nadeln, 25e aufm. 
Seid. u. leinene Tafchentüder, 10€ aufw. 
Smweater Coats, $1.00 aufwärts, 


Süngling und Knabe für 


Offen 
Abends 
bis 


ER Weihnachten 


send u. 


Tode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Vater, Großvater und 


Urgroßvater 
SFriedrich Schoot 

Conntag_ Morgen um bald, ein Uhr im Alter 
von 74 Jahren fanit ee zen entichlafen * 
Die Beerdigung findet i am Miiuvocdh, der 
22. Dezember, um 13 pe Mittaas, vo. 
Srauerhaufe, 2436 Wafbburn Mpe., nad der 
1. Ref. Ep. Kirche, 1517—1519 Haftings Etr., 
und bon da nad dem Concordia-Got! esader. 
Um ftile—Tbeilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Hermann und William Shoot, Söhne, 

—— Minna Mattick, 


Hermann Schech, Charles Mattid, 
ie we tiöhne. 
—— Louiſa Schoot, Sawie⸗ 


—— 
Ferdinand Shont Bruder, nebit En- 
fein und Urenfeln. 


Ruhe ſanft, du guter Bater, 
Die wir dich fo fehr geliebr, 

Ru wirt uns ja wohl verzeiben 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nat 
Saft du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft baft du fie ertragen, 
Deine Eorgen, deine "ıagen, 
Bis der Tod dein Auge brict, 
DoH dergeiien wir did nicht. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
rid t, daß unfer lieber Water, Bruder und Sroß- 


vater 
Henry Munch 
m Alter von 7 Jabren ſelig im Herrn ent: 
— * — —— — —— findet ſtatt am 
Mittwoch 22 rt, um 9:30 Borm, 
Fe 1934 Burling Etr.. nad 


— — 


bem — —*— 
der St. Wihaels-siirde, und bon da na. dem 
Et. BonifaziusGotiesader. Um ftilles Beileid 


Mathias Bünd und Katrina Schoen, 
Stinder. 

Gertrude Steinland, Schweiter, nebit 
Enieln und Verwandten. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen begeben mwir_beute 
Zodedtag 


den unferes bielgeliebten Gatten 


und Vaters 
Hermann Huber, 
geftorbett am 21. Dezember 1904, 


Sabre 8 * —— 
dich nicht — 
* Bu alle ———* 
en wieder 


'E 


uns das 
— doch Vo 
fanft in bei 
35 
o — F 


£ 
du, Le — 
en he and) weine 
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— 


IINDCD- Str. 


Mid. Ave., 


i 
Harriſon x. u 


bbard 
Jeden Abend 8:15 
Mat. zu populären at: 
Mittw. u. Samit., 


EMIL BERLA 


und die originelle 
VIENNESE 
OPERA CO. 


I Lehar'ä 
e Operette: 


Fries 


(enhändfer‘‘ 
310» 


DEATH 


Afbland u. Dipifion. Str. Phone: - Sahmlt.. 323. 


sam Nite ne Great Divide” 


präfentirt 
250; Dienät., Dont, Samät. 


Bargain-Matinees: 
Neg. Breife 105 20c, 35c, .50. — Nächte Woche: 


Mort. 9. Eingers: „Honenumoon Fe. 2 


Großer Preis-Mastenball 


veranstaltet bon der 


Treue Schweftern-£oge Ar. 79 
Freitag, den 31. Dezember 1909, ‚ Shlbejier: 
Adend, in Yondoris Halle, Ede North Ave. ıı. 
Hallted —— Anfang 8 —— Abends. Tickets 2 
die die rſe dez21,28 


Sozialer Turn-Verein. 
Weihnadts-Schaulurnen 


berbunden mit 


Rinder-Befdeerung und Ball 


in. der Sojialen Turnalle, Ede Ve Abe 
und PBaulina Str, am Samt De: 
1909, An ang 7 Uhr ——— 

Gents @ Berion. "pe321,23 


a 
Beiheerung ber. Schüler und Ball, 

N beranftaltet bom 2 
Aurora Turn-Verein 
Samdtag, ben 3. Dezember 1909 
in fens Halle, —— une 


pe. Igel im Borbert 
Kafie 50 Gt3. Anfang punlt 7 Uhr A u * 
of 


The ſRoelic House, 


SOON. Qlar Str. 
Gegerüder Bincoin 
GE Re nee Ta .„@igentpläiner 


Konzert %% Emm 


| Prof. Mangold Orchester 


Ehriftvanm-weier 


heute be 


| Simon 3. — 


—— 





Seihenk, Winke aus jedem Departement. 
Bajement: Abtheilung. 


Puppenmngen, —ılle 


Arten, von $2 30€ 


abmärt3 bis.. 


Weihnachtsbaum⸗ Or⸗ 

namente, alle Arten 

Sottimente 106 1 c 

abmärts bi3.....- 

Spicl-Trommeln — 

ton 3.25 abwärts bis zu 

Handbemalte Srölige Teller, beutfches 
vorzell. Frucht-⸗ u. Blumendelor., 50€ 
mtb. 1.50; fpesiell 
Dentihe Porzellan Zuder- and Rahm- 
Sets, grüner Glanz, weiße Blu 
menbelorationen, fpez. au 

Beeren · Bowlen und Auchentelter, affort. 
Focons u. Dekorat. Ausw. von 
{.50 und 2.00 Weriben 

Hlıme Weiiergläfer, Fey aebläimte 24c 
Deiorat., with. $1, De., Tpez. 6 fü 


Die „Brownie“ doppelte polirte Stahl⸗ 
Bratpfanne, ſpez. zu 

Rocheſter Percolator Kaffeekanne, 
Kupfer gemacht; 


maſchine — alle Arten und Grö- © 


95 | 


Mechaniſche Spielfa- 
alle Arten, einjchlieh- 
lich. die neuen, Zuft- 
ſchiffe — von $2.00 
abwärts bis 


Stationary Dampf⸗ 
Ben. von 50c ee 25 


1.50 
Bob-Schlitten — alle Gröfen — 
fein angeftrich., von Pe bi3. 25€ 
Großes Sortiment von japaniſch. Bafen, 
fanch Sacons 1. Delorationen, 1. 25 


werth 2.00; fpeziell 


ſchwerem 


2otomotive — 


Tender, füu nu 
Schlittſchuhe — Sk 
Hodey-Echlittfchube, 


Sniders 
4, go bi3... 


Lock Lever Schlittihuhe — 


bon 12550 abwärts bis 


von 


nickelplattirt; hält 6 


Taſſen —peziell für morgen 
W. Rogers Nickelſilber Meſſern u. Ga— 
bein, werden nicht ſchwargz, ſpez. Set.. 


W. Rogers ! Nickelſilber Theelöffel — pe. 
atel, DaB 3 


Main Floor. 


Ranch &old einneleste und mit Nheinfteinen 
befegte Kämme, von 5.00 abwärts bis zu 


50e 


Ebenholz militäriſche Bürſten, Sterling | Silber Beſchlag 
„Keep Klean“ Borſten — Aluminium Face, 


zu 1.98, 1.50 und 


Smokters' Sets zu 1.50, 1.25, 696 
und 


Varlor Uhren, —Art Bronze 

Porzellan, zu 1.239 und 

Pe Zieienfaften, Sadirt und Nen- 
er, nteıte Entiwitrfe, 25C 


59c, 39€ und 
Neniilber Hohlgriffige Toiletten-Arti- 
19e 


Icl, Aus nahl ‚bon 6 verſchied. 
Sorten, ıwih. 356, Stück 
Baby⸗Sets, niapbet Kamm and Bitrite, 
blau, vofa oder weiß, 39 
reguläre 50c Dualität, zu c 
Anfleide · und Rafiripieget, import., gt 
fchliffenes Glas, 1.08, 1.50, 25 
98, 506 und oc 
iragen- und Manihettentäftchen, uaro 
überzogen, Ceal- und Alligator- 59 
Finiſh 750 und IC 
Ruppen in alten Größen, f ſchön angellei⸗ 
4 * dazu ————— et, ſchließ⸗ 
zare Augen und lange Locken 
85. bis herunter auf 250 
Nicht angekleidete Glaceleder-Körper Ges 
Ienfpuppen, mit Schuhen und Streümpfen, 
fowie Glacelever-störper ohne 39 
Kopf, $2.0 bis herunter auf e c 
Bilderbüher and Geichichtenbisher fir 
dte- Kleinen — bon 50c 
hetunter bis 
zus fännte und ansgeändte beftidte 
Damen-Zafhentüder, zu allen m 
PVreijen, $1.00 bis herunter auf. oc 
—— für Damen — in 90 
Edadteln, alle neuen 
„rungen, 1.50 und 


Be und ei Bücher für Anaben, 
und intereffante Bücher für Mädchen, 
nett gebunden — 100 ber- 

ſchiedene — per Ctüd 

Regenihirme für Männer und Damen, 
folide Stahlitange, Raragon-Seftell, ein 
gutes Afortment bon fanch Griffen — — 
Sterlingfilber und —— 

ſpeaziell zu 3.95 und 

Damen» und Männeriträm fe, in Seibr, 
Seiden-Lisle und feiner : Bauınmole — 
einfah und fanch Farben, ſowie Spitzen⸗ 
ſtrümpfe und feidendeflicie in ſpezie Ten 
Schachteln verpadt — per ® 

1.50, bis berunter auf c 
Sweater Coats für Männer, einfach grau 
oder ren init rothen, blauen od, Braut: 
nem Border, $5.00 

bis herunter auf 
Siweater Gonts für Anaben, einfach grau 
oder eingefaßt, von $1.50 
bis berunter auf 

Reinjeidene Fonr-in-Hand 
Männer, in fanch Schachteln, 
zu 75c, 50€ und 
seiertag-Hoienträger für zn: — in 
fanch Schachteln, van 1.50 
bis berumter. auf c 
Lcder-Handtajchen für Damen, eder-ge: 
füittert, mit Kleingeldborſe ausgejtattet, 
die neneften Faconz und Ent- 
mürfe, aufwärts biß au 


Ties 


Fanch — Käſtchen, in franzöſ. grauem 


oder Gold-Finiſh, gefüttert mit farbiger 
Seide; von 3.00 abwärts bis zu 
Neufilber Maichen-Tajchen, mit Seide 
gefüttert, von 6.00 abiwärt3 bis zu 


1.25 


Initial Kinder-Tnihentücher, mit — 1 5 
... I00 


Borte, 3 in fanch Bor, zu 


Zweiter Floor. 


Feine Feiertngs-Slippers für Damen, Juliet Style, 
feine handgewendete Eohlen, en Der bes 
iten. Qualität Beaver Filz gemadht — 


alle: Sarhen .—— 1.50 und 


Miſſes- und Kinder⸗Slippers — vit oder 
ſchwarz, Filz oder Lederſohlen, per Paarc 
Männer⸗Slippers, — Everett oder Opera Style— 
feinſte Vici oder Dongola Kid, lohfarbig J 00 
oder. .jchinarz per Taar bon 1.75 abim. bi. 
Kinder-Coat? — von guter Qual. Venrifin 
hoher Kragen, 2 bis 5 Sahre-—ipeziell 
Bearſkin Bonnets für Kinder, dazır paflend — defekt 
mit Heinen Köpfen und Bändern — von 


1.50 abwärts bis zu 


Fanch neftreifte SHentherbloom Nnter- 
röde für - Dament.- garnirt mit beitidter 

oder tudeb Flarina Flounce, 

fveziell au 2.98 md 

Arheitstättden für Kinder, 
große Corleit, Xeatberette, 
vollſtändig ausgejtattet - 

por _8be abwärts bis 

30 B0 handgemachte Battenbera Genter- 
vieced, mit Leinen-Zentrum. 

hillia au 2.50 — foeriell au.... ** 
Novelth Nindeltiiien, neblümte Dere, 
Spisen-Ruffle rund um — alle 25cC 
Serien, zu 29 un 

teilaline Dormen-Waifts, neuen 

— — aeſchneidern 
andere finb aierlider, Dell» 

blau, rofa od, weiß, 3.98 u 4.95 


kleine und 
Bilder⸗Tops, 


Denen Swenter-Contd, —grau, 


25 
49€ 


2.95 


Bearffin Mur um . 

* au 1.50 ı er ca 1.25 

Vels-Sets fir Mi — 

5.98 abwärts — —* "2.98 

Bruo? Mint Sturmefranen, 

Satin acfüttert, fpeziehl zu 

Große Broof Mint Bellerine, narntrt 

nit Köpfen nnd Schwänzen 10 50 

Pfoten, mit Satin aefüttert.. +) 

— nur al. nrohe Sorte, villo 

it Stinner 

aefitttert, fbeziell zur m. 5. 9 

— Vela HalsScaris, hüb⸗ 
eaf Tab Facon, 

mit ‚Köpfen, Re 5 — 1.50 
n verzierte Sat» und Saarnadel⸗ 

Halter. ale Farben — fbeaicll 290 


Navy und weiß, 


ſplicht oder fanch geſtrit — von 5.00 6 


abwärts bis 


+ 
Kinder. oder Mifles-Swenter-Cont3? — w 
von 2.98 abwärts bis............. 
Lange Damen⸗Roben, von Belour loth —*9* ven 


Erepe 
in der 


emadht — Reihen von QTud3 Hniten md 
ront — finifhed mit Satin 
Band — 2.98 md 


1.98 


Damen» Dreffing-Sacanes, einige Infe nemadht, _ 
andere engpaffend mit Gitrtel, hoher oder 


niedr. Hals, farch bejekt; alle erben Dbc 


Dritter Floor. 


Toy Stuhle, aufwärts von................ 12366 
Toy Tiſche — von 390 aufwärts bis. 2.00 
Top China GIojet— weiß emnllirt — bon 


5.00 abipärt3 bis Bit 


Kinder: Ente, zu 2.00, 1.50 , 1.25 und 
Morris: Stühle— von 
35.00 abwärts bis... 


Muſik⸗Cabinets 


35.00 abwärts bis 
22 Bambus Shirtwaiſt Boxes — 


3 Größen — zus. 0 
ilder — von 10.00 abtwärts bi3. 
Toy Dreſſers — weiß emaillirter Finiſh— 
von 4.00 abwãris bis zu. ........ I..... 

Tiſchlinnen⸗Sets, 
zu allen ®reifen, 


Eingerahmte 


00, 250 und............ 
.15e 


79e 
250 


in  fbegieller- Box 
bon $15 abwärts bi3.. 


3-4 Tapeftry Tiichdeden, $2.25 Wertbe, 
zen au 
ene Ben me allen Breifen von 


$15.00 abmärt 


Bonmmnll. Blantetd, alı h 
— * —— Bunte, ven - ** er 


nter auf... 


zterß für nd a und blau, ym- Mm 
menbban, 1.00 Aerid, Tee zen * 


Groceries für Weihnachten. 


Burn, Usburhs a ober 
Kanne * 2% WB. 7%, 
2 1.55, 


* 


— a Sorte, 
per Dußend.: 

— —— ra fanch gereinigte Wehd⸗ 
nachts⸗ Oc 
—— Bade te 

Baer bittere Chotolade, 


de 


Lilöre und — 
—XRX Mne adiste Monteofe Marke 
—— ehe en. „De 
Ta Kelie 

Set nes 

— € Mornia „Sant 


ne 


grobe & Sorte — 57 
werth .. 
ch — 
Robalton — Pilaumen, fein, 
Büchfe 
Gales und Gandies. 
Grabam —— 3 — 
Bons ı. Chofolade, 
late 


fd. für 
Enns Komais &atfup 
Rlafhe Lie, $ 
Ipesiel 2 Et 
Marromwfat es en u. fanch ae 
boll gepadt, g 
Apritof fen — en 
u Fe 
—— feine alortt 
Cand in 1-Rfb 
Chateau Choco 
n. 2:Pfd. Chanhteln, 
Br Kine Feuy » Ben 


Allerfeinite neue — Zwetſchen, 
Barter rn 
Gounten ( EEE Corn — 
Br 25c mwertb 1 

bief. Berlauf, Pfd.r.....- 
National Bige, ER 
Social Tea Biscu 
Golontal au a 

— ———— —** 


1.50 
50 
2 
50 
>00 
6 ⸗ 
3 


| *Korpordtiongonmwalt 


: *Stadtaniwalt ....- 


Banshalt fi für 1910. 


Berausgabung von ns Mil. hängt 
von der Haltung der Wähler nb. 


Abftimmung über Pfandbriefe. 


Doranfcdläge für fämmtlide ftädtifchen Der 
waltungszweige fehen eine & efammt- 
ausgabe von $55,508,620 von — Eyan 
und Sie greifen Budget an. 


— — 


Die Voranſchläge für das ſtädtiſche 
Budget für nächſtes Jahr gingen dem 
Stadtrath in ſeiner geſtrigen Sitzung 
zu. Sie ſehen eine Geſammtausgabe 
von $36,646,145.63 für die Bermal- 
tung ber Stadt vor, die öffentlichen 
Schulen und die Bibliothet nicht ein- 
gerechnet. Die Voranjchläge für er- 
jtere belaufen fich auf $18,362,475, bie 
für die Iegtere auf $500,000. Insge⸗ 
fammt find die Koften der jtäbtifchen 
Verwaltung in allen ihren Smeigen 
mit $55,508,620 angejegt. 
Summe verlangen die Abtheilungspor- 
ftände für ihre einzelnen Abtheilungen. 
Der Finanzausfhuß wird fie natürlich 
noch bedeutend bejchneiben und wird 
mit feinen Berathungen bereits heute 
am Spätnachniittag beginnen. E83 be- 
fteht die Abficht, das Budget momöglid) 
in ber erjten Sigung nad) den Tyeier- 
tagen einzubringen, damit e8 im as 
nuar zur Annahme gebradht merden 
fann. 

Rechnen mit Pfandbriefen. 

Berilligungen in der Höhe von $10,- 
084,163 find in den Budgetentmurf 
nur bebingungsmweife aufgenommen 
worden. Ob diefe Summe beraud- 
gabt werben wird, hängt davon ab, ob 
die Benölferung der Stabt im Früh: 
jahr die Ausgabe von Bfandbriefen 
genehmigt, die zu ermöglichen Mayor 
Buffe mit großen Anftrengungen ein 
Gefeh in Sprinafteld hat zur An= 
nahme bringen lafien. Genehmigt die 
Bürgerfchaft die Verausgabung der 
nöthigen Pfandbriefe nicht, jo werben 
diefe Bemilligungen hinfällig. Der 
weitaus größte Theil diefer zehn Mil- 
lionen ift für dauernde Verbeflerungen 
borgejehen. 

Snow vertheidigt Entwurf. 


Für Verwaltungszwede müffen durch 
Steuern und Lizensgebühren $20,- 
442.155.20 aufgebradyt werden,’ wozu 
noch $6,119,827.43 an Einnahmen bes 
Mafferamts fommen. Durch Ausgabe 
von Pfandbriefen follen $8,636, 573 
aufgebracht werden jir Verwaltungs- 
wecke. 

Ald. Snow, der Vorſitzende des Fi⸗ 
nanzausſchuſſes, vertheidigte geſtern 
Abend den Budgetentwurf durch Ver⸗ 
gleich mit den Ausgaben der Gemeinde 
Groß New York. 

‚Er erklärte, deren Budget belaufe 
fih im Jahr auf hundert Millionen 
Dollars mehr ald das ber Stabt 
Chicago. 

Der Budgetentwurf für 1910. 
Der Entwurf für das Budget für 
nächte: Nahr tft wie folgt: 


Mies: Deu VidyOrd.suecannnnnsrnneren ner 
Statiftiiches Amt 

Abtheilung für Verkehrsweſen 4 
Gehälter der Aldermen 197,550.00 


inanzaus ſchuß 5,0. 00 
65,000.00 


8.500,00 
20,000.0U 
53,90.00 


5,000.00 


12,59.00 
5, 000. ⸗ 
39, 00.00 
170,40, 
53,745.00 
180, 32. 64 


42,200.09 
7,300,00 
4,300,00 


Ausſchuß für örtlichen Verfehrsmwejen.. 
Ausſchuß für Gas, Oel und eieftrrfches 
Licht 
Ausſchuß für öffentliche Ländereien.. .. 
Hafenkommiſſion 
Ausihuk fir Hafen, 
PBrüden 
Kommiflion 
Stadt 
*Dierriam:Hommtifiion 
Stadtihreiber 


Polizeianwalt 


*Stadtlämmere .. 
Stapdtihagamt 
Gtadteinnehmerei 
Wahltkommiſſion 
Zivildienſtlommiſſion 
WVorrathsabtheilnung 
KFinanzabtheilung, Zinjen 
Finanzebtheilung — Verſchiedenes .... 
Polizei 
Stadta erichte 
Arbeits haus 
Huudezwinger 
Feuerwehr 
Yanamt 
Hejundheit3amt .. 
Stadtarzt 
Abtbeilung für Geleifeerhöhung 
Keſſelin ſpeltion 
Aichamt 
Rauchinſpeltion 
Prüfungsbehörde fur Mafhiniken 
ojpitäler 
Oberbauamt 
“Büro des DOberbaufommiifärs 
Neues Rathhaus 
Straßenabtheilung 
Abtheilung für S 
zes und &äfen 
Architekt 
*Sartenabtheilung 
Rathhau 
"Behörde für örtliche Verbefferungen.. 
Gleftrizitätswerfe 
Grumdeigentbum und Gebäude 
feine Parf3 und Spielpfäse 
ärtte ... 
Berluft bei und Koften der Eintreibung 
der Steuern 350,000.00 
Sufammen ‚6,147, 850.26 
Aus dem Fonds de asia be: 
Wellen: orsaswasnanen she ten ae ee $1,673,846.37 


224,47 
Durch r von Pfandbriefen 
aufgebrach 3358 173. 00 


Aus ben für Verwaltungs zwede .$20,015,830.00 
je Berpilligungen werden theilmeife dem Fonds 
des Mafjeramts entnommen. 


Angriff auf das Budget. 


Trohdem der Entwurf dem Stabt- 
rath nicht zur Berathung borlag, fon= 
bern bem —— uß übermiejen 
worden war, machten Die beiden Ver⸗ 
treter der 9, Ward, die Aldermen Egan 
und Fid, fofort einen Angriff auf die 
Vorlage, und zwar auf Grund ber Be- 
willigung für ihre Ward. -Unbere 
Stabtpäter wie Cullerton und Clanch 
ſchloſſen ſich ihnen an. Die Höhe der 
Bewilligung für ihre Ward und bie 
Form, in ber fie im Entwurf Aufnab- 
me gefunden bat, erregte ihren . 
ſpruch. Alb. Snom erklärte, 
—— — 
worden ſeien a u 
& gen ber ee Da 


ee 
Ni) den keiben Gleb abc a 
— — 


Dieſe 


Dj 


ne 


von 1125 dert und einer Einweh⸗ 
zahl von 70,707 ae nur eine 
ewilligu sp: $44,000, während die 
10. Ward bei einem Flächeninhalt von 
640 Adern und einer Einwohnerzahl 
von 34,641 Köpfen $64,000 und bie 
21. Warb von 960 Adern und einer 
Einwohnerzahl von 61,000 Köpfen 
$67,000 erhalte. Ald. Elancı ſchloß 
mit einem Proteſt über die Höhe 
der Bewilligung für feine Ward an, 
bie bei einem Yylächeninhalt von 334 
Quadratmeilen und einer Einmohner- 
zahl von 125,000 Seelen nur 356,000 
erhalten folle. Der Proteft der Als 
dermen Egah und {id wurde bem Fi⸗ 
nanzausfchuß übermiefen. 


— ——— —— 
Studenten als Streitbrecher. 


,VNehmen die Plätze ausſtändiger Fuhr— 
leute ein. 


Die Ausfahrer der Materialwaa— 
renhandlung von C. Jevne é&e Co. be⸗ 
finden ſich am Streit. Ihre Plätze 
ind zeitweilig von Studenien der Chi⸗ 
cagoer Univerſität eingenommen wor⸗ 
den. Zu dieſem Liebesdienſt für die 
Firma bewogen wurden die jungen 
Leute von Melvin B. Ericſon, einem 
Bruder des Geſchäftsführers der Fir—⸗ 
es der ebenfall3 Student ift und mit» 
thut. 

Als unparteiiſches Mitglied der 
Schiedskommiſſion, welche den Lohn⸗ 
ſtreit zwiſchen der Illinois Zentral Ei⸗ 
ſenbahngeſellſchaft und deren Telegra⸗ 
phiſten ſchlichten ſoll, wird Gewerbe⸗ 
tommiſſär Neill aus Waſhington 
Dienſt thun. Die beiden anderen Mit- 
glieder find Präfivent Jra E. Ramn 
bon der Monon-Bahn und Bige-Präfi- 
dent John Newman vom Fachverband 
der Zelearaphiften. Die Kommiſſion 
ift heute Vormittag in Situng getre- 
ten. 

Die Lohnverhandlungen zwiſchen 
den Vertretern ber Bahnen und den 
Meichenftellern dauern nod an. 

Den Betriebsleitern der öftlichen 
Bahnen ift jegt in aller Form mitge- 
theilt worben, daß Vertreter derfyracht- 
zugführer- und der Bremjer-VBerbände 
wegen der Lohnfrage mit ihnen zu 
verhandeln wünfcden. 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 

und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 

—A für Damen Kinder. Harrh 

pt * 2 2 ams Str. Der Fair ge⸗ 
a ) 
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In Feuersnoth. 


Die Familien John Hagſtrom und E. P. 
Bergen aus ihrem Heim vertrie ben. 


Am Keller des von den Familien 
John Hagſtrom und E. P. Bergen 
bewohnten zweiſtöckigen Holzhauſes 
5223 N. Sawyer Avbe. brach heute 
Morgen um 1 Uhr aus unbekannter 
Urſache Feuer aus. Paſtor Hagſtrom, 
welcher der Leiter des ſchwediſch⸗evan⸗ 
geliſchen Miſſionsbundes von Amerika 
iſt und im erſten Stockwerk wohnt, er⸗ 
wachte infolge der Einwirklung des 
Rauchs und fand den Keller in hellen 
Flammen. Als er ſeine Frau und 
beiden Kinder geweckt hatte, 
r Rauch in der Wohnung ſchon 
fo dicht, daß Paftor. Hügftrom feine 
Angehörigen nur mit Mübe-auf bie 
Straße bringen tonnte,.-.Sie hatten in 
ber Eile nur menige Kleidungsftüde 
übergeworfen und litten empfindlich 
unter der Kälte, Der Geiftliche eilte 
dann in das Haus zurüd, um au 
die Familie Bergen zu meden. Nade 
dem ihm da3 gelungen war, übermann- 
te ihn der Rauch fall. Der Spriben- 
zug Nr. 110 traf zuerft an der Brand- 
fätte ein. Der Feuerwehrmann Sa= 
muel Rugelmann erlitt bei den Löfch- 
arbeiten Brandmunden an Geficht und 
Händen, denn ald er auf dem Kims 
eines TFenfters ftand, um einenSchlaud 
in das Haus zu ziehen, Ihoffen Flam= 
men in die Höhe und hüllten ihn ein. 
Troß feiner Wunden blieb er ftand- 
haft auf dem Poften, bis das Teuer 
gelöfcht war, und ließ fich dann erft 
von der Polizei in das Hofpital in 
Bowmanvpille bringen. Das Feuer ver- 
urfachte $500 Schaden am Gebäude 
und der Einrichtung. 


Aus Bereinstreifen- 


GSettion 3 des Gegenjeitigen 
Unter tüßungspereind von 
Chicago hat folgende Beamte erwählt: 

Präfident — Alois Mebinger; 

Vizepräfident — Aug. Schütt; 

Prot. Sefretät — Chas. Schroeder; 
i Finanzfeiretär — Chas. 9. Schroe- 

er; 

Schatzmeiſter — Geo. Balling; 

Delegaten zum Verwaltungsrath — 
Aug. Aſche, Ignatz Neumaier, Ludwig 
Baer und Wilh. Krueger. 

Die Verſammlungen finden jeden 
zweiten Montag im Monat ſtatt, und 

zwar im Gebäude 1527 Larrabee Str., 
wofelbft auch Anmeldungen angenom= 
men werden. Der Berein zahlt $10 
” Woche im Krantheitäfalle und $500 
m alle des Todes eines Mitgliedes, 
Der Sefretär Charles Schroeder, 2741 
N. Marjhfield Ae., ift zu jever Aus- 
funft gern bereit. 


Der Heffen-Darmftäbter 
Unterftfügungö - Berein 
hat folgende Beamte gewählt: 

Henry Alba, Präf.; Georg Ma- 
thäus, Vize-Präf.; KarlWalther, 1913 
Nebrasta Ude; Adam, Hedmann, ie 
nanz-Gefr.; Henry Eifert, Schahmei- 
fter; Georg Hoer, Aufjeher. 
tungsratb: Adam —— Joſeph Schã⸗ 
fer und Chriſt. Kn 


——— Sands. Auf —* ber 


Bermal= | 


— — — 


Könnten Sie jeden, det in Ame⸗ 
rika Garn gebraucht, fragen, 
welche Garne die beſten ſind, 
würden ungefähr vier von fünf 
sagen: die Fleiiher Garne. 


— —â— — — — — — — 


Die en Moden, 
geitridt un und sehätett,, 
Biererfige Stania find find wieber Tisbe,. 
— * ee 
n nicht —— fein 


tit ein 
cm Bund ve Be 


Die Sleifher Garne haben ihren 
eriten Plaß feit drei Generationen behauptet, 
weil die Srauen wiffen, daß aus ihnen ge: 
machte Kleidungsjtüche weicher, wärmer und 


dauerhafter find. 


Wenn Sie zu den Wenigen gehören, die 
die $leifher Garne nicht kennen, find Sie 
es fich felber jchuldig, fie zu probiren. Sie 
wiſſen gar nicht wie gut Jhre Zlrbeit fein 


fann, bis Sie dies thun. 


Germantown Zephyr 
Rnitting Worſted 
Shetland Floh 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn Ihr Garn braucht, kauft FLEISAERS — es gibt 
Garne für jeden Zweck. Ihr könnt es mit vollem Vertrauen thun, 
Jeder Strang trägt die Handelsmarke 
Etiketie. Seht danach. Wenn ſie nicht daran iſt, gebt das Garn 
zurück und beſteht auf einen Strang richtig etikettirt. 


denn ſie ſind garantiri. 


Schickt dieſen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


Und wir fiden Euch frei eine Pros 

be-Rarte mit Pleifders Garne und 

fagen Eu twie Ihr ein Exemplar 

erhalten könnt bon 

Fleiſhers Knitting and Grodeting 
Manual. 


Brieftaften. 


A. 8. — Bint tft ein Metall, da3 aber nicht 
gediegen, endern nur mit vericiedenen Beis 
nifchungen porfommt, fo 3. ®. Eilenozyd, Kad- 
mium und Manganozhd. 

Stetiger Lefer. — Ein Abſzeß iſt eine 
@iterbeule. Ob ein Abizeb gefährlicher, ilt, al3 
ein Bruch, fommt ganz auf die Umitände des 
7 an. 

S. — Bor kurzem — Herr Nic. Ber⸗ 
ger Tag Clybourn Mode., daS Amt des Proto⸗ 
olfefretär im bfterzeichtferungarifcheit Ge⸗ 
ſangberein nieder, und an ſeiner Stelle wurde 
vorläufig KH. Echner, 1506 Hudſon Ave., er— 


— 
. — Bis jeß “ bat das Kabel noch 
ni lieben, das die Taufe überhaupt fchon 
ftattgefunden bat. 

M. Z. — Hunde können ale Knochen baben, 
weiche jie überhaupt zu beißen imitanbe 
ob dies der Fall ift, mu ja die Probe ze gen. 
Nicht harte Anochen find 1 Den. efährli, mobi 
aber folde, die zugleich fpigig find: naher find 
Gefligelfnodhen meiltens nicht rathfan fü 
Sunde. Daß ein Hund Käfe jßt, M. —— 
eine Ausnahme, und der Geſchmack iſt ihm gn⸗ 
erzogen worden, gekıbe fo, wie ed Hunde gißt, 
die Bier faufen. 13 geeignetes Hunbefufter 
fanır Käfe nicht in Betracht fonmen. 

Streitende. — Bir Iönnen Ihnen itber 
die Rautionsporfchriften in der öfterreihifhen 
Armee feine weitere Auskunft gebeıt. 

Rob, H. — Sekten Ste fi mtıt einer Bud 
handlung in PBerbindung, die, falls Sie das 
Bu) micht felbft lauft, vielleicht feinen Verlauf 
an einen - Liebhaber bermitteln tann. 

DOslar ©. — Eine folde Buchhandlung tt 
im biefigen , ‚Eitb Directorh” nicht anfgefübrt. 
— Derartige Konplet3 fünnen Eie durch die 
Buchhandlung von Kroh & Co. 26 Monroe 
Etr., oder Roelling & Klappenbah, 169 Adams 
E&tr., begiehen. 

W. N. — Wie Cie die Geliebte Jbhred Man- 
ned ausfindig machen lönnen, bermögen wir 

Ahnen nicht zu Tagen; fennen auch feinen. De- 
teltiv, der für feine Dienite nit bezahlt fein 
wiu. Wenn jebod Ahr Mann Sie miikbanbelt 
oder nicht genügend für Jbren_und der Kin⸗ 
der Unterhalt ſorgt, To fönnen Sie ins Gericht 
gehen und Mlage gegen ihn erheben, ohne it- 
gendwelche Koſten. 


* 


Leſer. — Der in den Ver. Staaten gebo—⸗ 
rene Sohn hier anſäfſſiger Eltern iſt kraft ſeiner 
biefigen Geburt Bürger der Ver. Staaten. auch 
wenn die Eltern nicht Bürger find. Er fan 
alfo, wenn er das nöthige Glüd und den er- 
forderliben Berftand ‚hat, zum PRräfidenten er- 
mwäblt werden. 

Foreft Bart. — 1) Sit die auf Ecei- 
dung Tlagende Berfon umbemittelt, fo Tönnen 
ibr die Gerichtsfoften erlaffen werben. 2) 
Die lage muß bon einem Anwalt anbängiy 
gemacht werden. —- 3) Co lange die Ehe nicht 
geſchieden iſt, behält der. Mann das nefegliche 
Domwerreht am Gran Verla feiner Frau, auch 
wenn ev die Krau verlaffen bat, ebe das 
Eigenthum ihr übertragen worden ift. 

V. G. — 1) Das Geld des Schuldners fann 
zur Befriedigung eines negen ibn erlaſſenen 
Zablungsurtheils mit Beſchlag belegt werden. 
— 2) Wegen Verleumdung känn auf Schaden— 
eriat aeflaat werden. ) Der Bater, der 
fein Kind im Uebertretung - des Kinderihukae- 
fekes arbeiten läßt, it ftraffällig, Anzeige fann 
beim Staats Fabritinſpettor gemacht werden. 


Alte Lefe — 1) Die Mormonenſelte 
baf bier Agenteh, wo aber ihr ——— 
lofal ift, fönnen wir Ahnen nicht derratben. Da 
wir in Ilimois wie in den Per. Staaten über: 
haupt Religionafreiheit und reliatöfe Gleichbe⸗ 
rechtiaung Haben, jo fteht der Mohaltung des 
Goltesdienſtes dieſer Sette ebenſo wenig wie 
dent don anderen ein Hindernik im Wege. Gleich 
allen anderen Selten unterliegt fie aber felbit: 
deritändlih den allgemeinen Gefegen "des Stan» 
tes. Mollte ein Mormene Vielmeiberei_freiben. 
fo wäre ex ftrafbar wie jeder andere Pigamiit 
und tö nte fich nicht damit entichuldi P- daß 
feine Religion die Vieweiberei erlaubt oder 
gebieten 

M. K. — Wenn wei Leute offen und noto⸗ 
rifch wie Mann und Frau miteinander leben 
ohne mit einander verbeiraf et zu fein, fo 
fönnen fie deshalb al3 eines Perbredens fhul- 
dir berbaftet werben. Jugend jemand Tann Pin» 
> —* und die © erhaftung beranlaffen. 


— —* en —2 Ihrer Anfrag e gm 
„u ba rin um einen „ ⸗ 
—* — der Reſt iſt nit. zu enthtnfei. 


Sense Te Be nen Sud 
e or. t ben € ⸗ 
een Das schieben bel 391 Mit- 
alieber 
Täglider Lefer. — Für folde Eaden 
bat die En * überhaupt leine Berwendung. 
Stam -— 1leber jene —S—— 


— — —— — — — — — — — 
— — — — — — — —— — — — — 
— 


ih fi mehr gelebte Köpfe tten, „ohne 
sch Be — word eg 


oftlofe. — Da Mir die näheren Um— 
nnen wir 


— 4 MB nicht fennen, fo en Ele 


nR 
RR I us 2* bi al, Sarrabee Ch. und 
. den Abe. 
— Sie hier die große deutfch⸗ame⸗ 
ae Waãſcherolle⸗ erhalten, nnen » Ih⸗ 


nen nicht ſagen. 
waren: 2. — Der ZoU richtet Ti mas dem 


der Majchine, die im Bollamt abgeihätst 
= 


Name.. 
Giraße: ».2+0 000 ins sn urenh 4er 


Stadt. 


—* Arbeit als e e Bersierung, 
8 find dafür 13 Strange leiiher's 
—— Fi Head nötbig — da3 beliebteite 
enbizadten — ha weich. 
—— ca von e en * — 
Napa 3 macht den 
and gegen den vieredigen Chammt Kim Fine 
fällig a3 ſole e Hängen und Forms 
—— Die Elaſtigität der Feiſher 
Garne verhüter dies bejtimmt ımd bür: f 
für ein Mlewdungsitüd, das richti 
ten fällt und jein Außfehen ec rt. 
wenn nicht mißbraucht. 
Volle Anweiſungen filr die Her 
dieſes und vieler anderen Br 
titel find in Fleiſher's Knitting and Ero⸗ 
cheting Manual zu finden — ein in werth⸗ 
volles Strid- und Häfel- * ür An⸗ 
*5* und Meiſter. It bollftändis 
en Lehrfurjus fire die verfhichenen Mas 
dien — t der einzige maßgebende Mos 
enführer für garngemadite Archikel, - 


-......n.....u....m...... 


„-—.......... nern 


Nur noch 
Cage bis Weihnachlen 


Schluß⸗Räumung 


VONDORF BRoOSs. 


14. Strasse, Biue-Island und Genter Ave. 
Großem Ausverkauf wegen 


Aufgabe des Gefchäfts. 


Wir wollen feinen Dollars werth unferer MWaaren fortfchaffen und ha- 
ben bejchloffen, eine weitere Preisherabfegung vorzunehmen und dem Bu- 
blifum die größten Bargains zu bieten, von denen Chicago je gehört hat, 
um biefe legten 4 Tage zu Bannertagen diejes großen Verkaufs 
zu machen, welcher während ber legten zwei Wochen dad Gtadtgeipräh 
bon Chicago gebildet hat. 

Lefet diefe Breife anfmertfiam. 


Soien =» Departement. 


und S4.00 mer Degen, 83.00 st. 291 
——— für Männer, 82. 39 

82.79 
61.69 


. Männer = Kleider. 


NReinwolene Anzüge für Männer, in 
** yo und Muftern: % 
mertb, 1J + 


— Ansüge für Männer — im netten 
Facons, einfab und fanch, 
— wertb, — + 

ii 


Moderne Anzüge für Männer, 
Facons und Farben, einfach⸗ 
und doypeltnöpfia, bis zu 818 


werth. für 9 


seine Geiellfhafts - Mnzüne für Mäns 
ner, in allen neuen Dritern, 


a 00 mertb, 
ir 
usſtattungen r Mün 
alle Größen, bis bis zu $22 87. f on —* 
wertb ſind. für 


—— me user. 
$3 — $4 w 
Schwer es —e8 Bw: "99 
Sodfeine. bandaeihneiderte Meärnmer. Tbe c 
Anzüge fir Männer, $25.00 
wertb. für Balen es Hnteraeug, ‚für ® Männer, 
Ertra feine Geiellihaft3 - ande für in c 


Männer, in all ben nmeueiten Facons und 
und Scattirungen. mit fchiverer - Eeide 5* — für ie. 
15c iwertb, in. biefem Berfanf 3c 
x 


und Atlas gefüttert. ſo aut wie die fein- 
ſten 840 lundengemach⸗ 

Schwere wollene Strümpfe für Männer — 
je mwertb, in diefem Berkauf, 
— c 


ten — — für + 
te resp! ” 15€ Männg, 8 — * 


814 85, und 
Ueberzieher. 
Reinmollenelleberaieher fiir 
Männer, $10.00 und 51200 He}, > 
Sana in tefem Verlauf, 3e 
"Seide Beni tn Snfenträner für de 


iwertb, fr nur 
—— 25c wertb 
Preis 


Feine Ueberzieher 5 ge 8* 4. 9 
ner, neue — |‘ 
wertb, für 
‚ießergisher für 56. 9 EEE TREE — 
Shweater Coats für Männer, 39€ 


ARoberne,, 
iwertb. für nr eier 1.20 Wertb. Berlaufs- 


Pänner, 5 
Extra feine 1cberat 
= beiten Strbeitsp en in 
— T5c * era as 37 s 


— für — —8* 
in allen 


in all den eueſten 
m bi8 $22.50 wertb 
r 


Die feinite Qualität von ne ds 
—* —— uw PR . Rohal 
aubarı ‚95 


eh Ey 6 
Eu Rluen if 1% 


Eine volle Auswahl ven Hart, 
Schaffner & Warz Anzügen umb 
Neberziehern. 


Männer. = „neueften 


— 2238 * 50 werd = 


........n...... .. tree 


Begeht Teinen Zrrihum. Nur ein 


YONDORF BROTHERS 


Ecke 14. Str., Blue Island und Center Ae, 1 
BER Offen jeden Abend bis Weihnadhten, I 


Lilian Olfon, — —— 
e von Kapt. Chas. T. Wilt, 





( Deihnachts Gefchenke Ideen, die zu zahlreich find, um 1 fie hier 
alle anzuführen. — Jede Abtheilung trägt dazu bei. Herabge⸗ 
feßte Preife an vielen Partien, um eine ‚geündliche Räumung 


zu erzielen. 


Taſchen⸗ 


mæeſſer 
Taſchenmeſſer für Männer, 
Damen und Kinder, Auswahl 
von einem großen und vollſtän⸗ 
digen Aſſortiment. Zwei, drei 
und vier Klingen, gute Quali— 
tät Stahl, Perlmutter-, Bein-, 
Buffalo-Horn-, Gemweih- und 
fanch Griffe. Speziell per Stüd 
50c und 25e 
Feiertags-Strumpfbänder, in 
hübſchen Schachteln verpadt — 
ein großes Afjfortiment zur 
Auswahl, per Paar 
50e und 25€ 


| Fitted Handtaldhen 


fir Damen 


I — 9* n ep Ma HN " 

N Aa hi ini 9 0 

a 6 ii Hi Hua hl 
IN 4 Bi 


—*9 ku ıh 
— 


8250 


Griffe. mit Geldbörſe 
ſpeziell für 82.50. 


Grain- Leder F Ta⸗ 
ſchen, mit Leder überzo— 
gen, verſtärkter Rahmen, goldplattirte 
oder Gunmetal-Montirung, ſchwarzes 
oder lohfarbiges Lederfutter, Riemen— 
ausgeſtattet, 


Weihnadts- 
Baume 

Zufammenlegbarer Weih— 
nadhtabaum, mit. Holly-Bee- 
ren und Kerzenhaltern, kann 
zufammengelegt und aufge= 
hoben merden für fpäteren 
Gebraud; ein hübjch ange- 
ftrichener, zufammenlegbarer 
eiferner Ständer mit jedem 
Baum. 

Preife, die jedem Gelbbeu- 
tel entfprechen. Ye nach der 


Größe rangiren Die Preife 
wie folgt: 10e, 25e, 50x, 


Andere bis zu $7.50, 


Silittiähe für Herren, Damen und Binder 


Schlittfhuhe — Barney & Berry’s Standard Hochfeine Schlittfcehuhe. 


Für Männer, Al Clamp Side Lever 


oberer Theil aus 


Schlittſchuhe, 


kalt gerolltem Stahl, polirte Gußſtahl-Läufer, glänzender Finiſh, das Paar 


zu @5e, 


BZ FE 


Hoden - Shlittfchuhe, all Elamp, Schlüffel-Be- 
polirte Gußjftahl-Zäufer, 
Diefelben mit gehärteten fo- 
liden Gtahl-Läufern, das Paar $2. 


En Ahre-Bels 


feitiger, Stahl-Obertheil, 
nidelplattirt $1.50. 


Diefelben nidelplattirt für 81.00, Diefelben _ nidelplattirt mit 
polirten Läufern aus gehärtetem Gtahl.... 


.81.50 


American Club Schlittſchuhe, Side Lever, All Clamp, 


geſchweißte 


Für Damen 
ſpitzen Clamp, 


$1.35. 


Ton Thee-Set3 aus japanifeher Awaji⸗Waare, 
beſtehend aus Theetopf, Zucker- und Rahmbehälter 


und zwei Taſſen und Untertaſſen. 


Dieſelben ſind 


nur in ſoliden Farben von Grün und Gelb, hochfein 


glaſirt. Wie Abbildung. 
ziellen Preiſe angeſetzt von 


Männer⸗ Halskrachten 
125° 

Etwa 200 Dutend in diefer fpeziellen Partie, in 
einer riefigen Auswahl der neueften Farben und 
Tacond. Gemadht in ummendbaren und Dpen End 


Four = in = Hands, aus vielen verfchiedenen Seiden- 
Eine außerordentlich. zeitgemäße 


Wunderſchön 
für Geſchenke 


ſtoffen. 
für Weihnachts-Einkäufer. 
gewöhnlich, das Stück zu 


a uue 


Vollkommen 
Gauge 
pfe für Damen, 
Schachtel, für 


nahtloſe, 


Vollkommen nahtloſe ſchwarze 
Damen, 
6 Paar in einer 
hübſchen Schachtel, ſpeziell 831.00 


Baumwollſtrümpfe 
gutes Gewicht, 


für 


\ 


Der fhiehende Stalldefen. 


Bei den legten Hofjagden in Leplin- 
gen ereignete fih — mohl in Erinne- 
rung an frühere ähnliche Vorgänge — 
ein amüfanter Vorfall, der durch ei— 
nen ber fürftlichen Jagdtbeilnehiner 
berporgerufen und auch vomSaifer viel 
belaht murbe. „Nah den agben 
murbe von der Dienerfchaft jehr viel 
„Bägerlatein“ getrieben. Jeder her⸗ 
porragende Schuß Mmurbe auf dem 
Hofe mit Sachtennermiene bejprochen. 
Befonders einer - unter ihnen mußte 
nicht nur fehr vieles zu erzählen, jon- 
dern er demonftrirte au an allen er= 
reichbaren Gegenſtänden ganz genau, 
wie man es machen müſſe, um gut 
und richtig zu ſchießen. So hatte er 
einmal einen Stallbeſen in der Hand 
und einen jungen, unerfahrenen Stall⸗ 
burſchen vor ich, bem er das Bielen 
‚beibrin n wollte. Er legte aljo das 

„Gewehr“ mit Tobesmuth an die 
Wange und zielte fharf auf den blin- 
. . Fenden. Knopf des gegenüberliegenden 
- Gehäubes. Diefe ganze Unterrebung 
= — der Schießunterricht wurde von 
de I 1 theilnehmer ne 
t, ch darüber ſehr beluftigte. 
re; J Bi 

| Naıne 


Die Werthe find außer: 


feine 
Ihmwarze Baummollitrüm- 
3 Baar in einer 


— — — 


y — — — ü 


Das Set iſt zu dem ſpe— 


te 
und 50e. 


Offerte 


Kragen- und 
Monfcetten- Sets 


300 Dutend echte. Princeh 
Spigenfragen= und Man: 
Iıhetten-Get3. Eine reichhal- 
tige Auswahl. Set. .$1.48 
Einfade Kragen 


BASEMENT 


in die Luft, Der Schüße fiel beinahe 
in Ohnmacht, als er plößlich den 
Stallbefen fchießen hörte und ließ Die- 
fes Ungethüm mit aflen Anzeichen des 
Schredens fallen. Sein Schüler machte 
ich in eiligem Laufe davon. Erft das 
Gelächter des wirklichen Schützen 
machte unſeren Jagdmeiſter darauf 
aufmerkſam, daß der Stallbeſen nicht 
plötzlich verrückt geworden ſei. 


Geiſtesgegenwart. 
Auch vom Stande der Kellner kann 
man ſagen: „Viele ſind berufen; aber 
wenige ſind auserwählt“ — Speiſen 
bringen und Beſtellungen in Empfang 
nehmen, macht ja noch nicht den guten 
Kellner aus; Gewandtheit, Geiſtesge⸗ 
genwart und Takt, wird auch oft ver⸗ 
langt, und nicht immer wird der be- 
frackte Ganymed dieſen Anforderungen 
gerecht. Einen Fall, in dem ſich der 


mit ſehr ſpärlichem Haarwuchs, bei 
dem, wie der Vollsmund ſagi, der 
Mond dur bie Wolfe bricht“, figt im 
BE len an 
p in — hem 
Kellner da it ja eim tin. 
Suppe!“ 5 


Stahl-Läufer, fein ausgeftattet.. 


lirte Gußſtahl-Läufer, 
Dieſelben nickelplattirt, das Paar 81.75 


Extrakte in ſchönen 
Schachteln — aſſortir— 
Wohlgerüche, 


weniger als lc pro Stunde. 
praftifches Gefchent „. 


Betreffende ihnen gewachſen aeigte, be | 
richtet eine engliihe Zeitung. Ein Herr 


...82.50 


und Kinder, Side Lever, Fuß— 
ſchwere Auffet- Leder Yerfe, po- 
glänzender Finifh, für 


Feiertag-⸗Parfüme 


Ioilette - Waffer in 
Ihönen Schapteln, af- 
fortirte Wohlgerüche — 
75e und $1, 


25c 


Fancıh KörbchensParfüme, 1 und 2 in Padet. 
Sehr angenehme Gejchente... 

Hancy Schadteln mit guter Qualität Ertraf- 
ten von allen mohlbefannten Yabrifanten. 
Preife rangiren von 

Feiertags-Crepe Paper Sachets. 
Slück 10e; per Dutzend 


.. . 25e und 50e 


Die 
50e bis 33.50 
Preis per 


Gas-Heizofen 


Der „Koſt“ iſt ein ſehr zuverläſ⸗ 


ſiger, billiger Heizer, der an irgend 
einem Gashahn 
Zeit befeſtigt werden kann und ſo— 
fort heizt. 


in ganz kurzer 


Der Verbrauch an Gas beträgt 
Ein 
.81.50 


7 


Herrn jelbft!" Und der Gaft lächelt 
und meint: “n ja, fo etwas fann ja 
| borfommen. . 
— —— — 
| — Aus der guten alten Zeit. — 
„Ro, wie warf auf die Manöver, 
Hauptmat" — „D, munnerfchön! * 
Felbg’fchret war allemeil „Durfcht“ 
und d’ Lolung: „Bier“. 

— Stimmt. — PBrofeffor: Ein 
bortreffliches Pumpmerk ift nun, wie 
wir gejehen haben, ein gutes, gefundes 
Herz. Wollen Sie nun, Herr Kandi- 
dat, uns Died näher ertlären? — fan: 
didat: Dies bedarf feiner Erklärung, 
Herr Profefjor, nur die wien Herzen 
pumpen regelmäßig! 

— GShredlide Drohun 
Winter mar mit Schnee Ben —* ge⸗ 
fommen, und der arme Vagabund 

tte bitter unter der Kälte zu leiden. 

, eine Ta e8 hatte er Glüd. Ein 


— a 
in Vagabundirens. 
* * über die fichere 
auf ein marmes Nacht 
— “ marſchirte er 

dem Manne des 


‚Staatsmann, 


ihn auf und — 
e fi 


Hebergangen. 


— —— 


Herr Lorimer ſcheint im Weißen 


Hauſe nicht viel zu gelten. 
Soll ſtark verſchnupft ſein. 


Gouv. Deneen und der „Univerſity Club“. 
—Ausfhuß des Kreisrichter⸗üollegi⸗ 
ums beftimmt die Perforalftärfe für 
die Sportelämter des County. 


Aus Wafhington mird gemeldet, 
daß Senator LZorimer, der Allinoifer 
garnicht mit der Be- 
handlung zufrieden fei, die ihm feitens 
be3 Präfidenten Taft zutheil wird. Ei- 
gentlich fann man aber von einer Be= 
handlung hier faum fprechen, jondern 
eher vom Mangel an einer jolh:. Se= 
nator 2orimer hat bisher noch feine 
Unterredung mit dem Präfidenten ge= 
habt, und feine Schuld ift’3 nicht, daß 
dem fo if. Er mar porgeftern im 
Weißen Haufe und geftern tmieber. 
Vorgeftern mar der Präfident zur Zeit 
nicht anmefend, da er einem Begräb- 
niß beizumohnen hatte. Gejtern aber 
war er da, aber Herr Lorimer murbe 
nicht vorgelaffen. Auf feine Frage, 
manner den Präfidenten würde jehen 
fönnen, hat man ihm geantwortet: 
vielleicht in der Woche nad) Neujahr. 
Und Nachmittags find dann dem Se- 
nat verjchiedene Yllinoifer Ernennun: 
gen zur Beftätigung zugegangen. Auf 
Empfehlung des Bundes = Generalan- 
mwaltes Wicerfham, der ihm gejagt ha= 
ben foll, beide Senatoren von Illinois 
mürden damit einverftanden fein, hat 
der Präfident die Diftriftsanmwälte 
William E. Trautmann, vom öftlichen, 
und Wm. A Northeott vom füdlichen 
Gerichtsbezirk, wieder ernannt: ebenjo 
den Marfhall Charles PB. Hith vom 
meitlichen Bezirl. Zu Ounften von 
NortHeott und Trautmann foll Se: 
nator Cullom mit Präfident Taft ge- 
fprochen haben, und für Marjchall 
Hit hat angeblih Spreher Cannon 
fi) in3 Zeug gelegt. Man hat aber die 
übliche FZormi außer Acht gelaffen, erjt 
die Senatoren in aller Form von den 
beabfichtigten Ernennungen zu berjtän- 
digen und ihre Zuftimmung einzubo- 
fen. Geiner erften Entrüftung bier- 
über foll Senator Zorimer einen ziem- 
lich deutlichen Ausdruct gegeben haben. 
Um ihn zu beruhigen, foll.Herr Wider- 
Tham fi) erboten haben, den Präfiden- 
ten zur Zurüdziehung der Ernennun= 
gen zu bewegen; davon aber hat Herr 
Lorimer nichts mwiffen wollen. Daß 
aber Herr LZorimer dem Präfidenten 
Manches verarat, und zwar nicht erft 
feit geftern, glaubt man daraus entneb- 
men zu dürfen, daß die Ernennung 
des Richter Carpenter zum Bundes- 
Diftriftsrichter bisher vom Senat nod) 
nicht beftätigt worden ift. Der Bräfi- 
dent hat befanntlic) duch betreffs die— 
fer Ernennung die Anficht des Herrn 
Lorimer nigt eingeholt. Einigermapßen 
gefpannt ift»man nun darauf, iwie e3 
mit der Neubejegung des Marfchalls- 
amtes im füdlichen Gerichtsbezirf ge- 
halten werben wird. Die Amtszeit des 
jebigen Inhabers, Leon Townſend, iſt 
abgelaufen.. Senator Xorimer fol für 
den Boten einen feiner Schübßlinge, 
den Staatsabgeordneten Behrens, in 
Vorfchlag gebracht haben. Daß er fid) 
um eine Ernennung für den Er-Gou: 
berneur Yates bemüht habe, ftellt er in 
Abrede. 


Nicht zur Aufnahme berechtigt. 


Gouverneur Charles S. Deneen hat 
fih zur Aufnahme in den „Univerfity 
Club“ vorſchlagen laſſen, einer Ver— 
einigung, die, wie der Name beſagt, ſich 
aus ehemaligen Studenten von Hoch— 
ſchulen (Univerſitäten) zuſammenſetzt. 
Wer immer Herrn Deneen dazu veran— 
laßt haben mag, hat ihm damit einen 
ſchlechten Dienſt erwieſen. Der Gou— 
verneur hat nämlich zwar auch eine Art 
akademiſcher Bildung genoſſen, aber 
das iſt auf dem „Kendrer College“ ge— 
ſchehen, einer im Verborgenen blühen⸗ 
den höheren Lehranftalt, die von den 
tonangebenden Harvard», Yale-, Cor⸗ 
nell- und Princeton-2euten - nicht 
für vollmerthig angefehen wird. Mit 


diefer Begründung foll das Aufnahmes | 


gefuch des Gouverneurs abgelehnt wer: 
den, fall3 er es nicht vorziehen follte, 
e3 zurüdzuziehen. Was er in der Sache 
nun aud) thun mag, er hat fich gemij- 
fermaßen einer Blamage auägejeht, 
und denen, welche ihm biefe bereiten, 
wird er das fchwerlich vergefien. 


Das Perfonal der Sportelämter. 


Als Ausfhuß des Kreisrichter-Fol- 


legiums haben die Richter Kerften, 
Petit und Scanlan geftern die Gejuche‘ 


eriwogen, welche von ven Vorjtehern ver 
verfchiedenen Sportelämter eingereicht 
worden find um Erlaubniß zur Ber- 
mebtung ihres Perfonals. Dem Ko- 
- t follen ein Stenograph und mei 

itere Mafchinenjchreiber zur Ber: 
fügung geftellt werben, dem Sheriff 
vier Öerichtsbiener mehr ala isber, 
fomwie ein.meiterer Fahrſtuhlführer, ein 
Dampfheizungs ⸗Einrichter und ein 
Handlanger für diefen. Dem County- 
Regiftrator fol geftattet werben, für 
die Torrens-Abtheilung einen Steno- 
zu anzuftellen und zivei weitere 


Jeder Strumpj 
RR jede Shadtel 


wenn Ihre ‚Eure Einkäufe beforgt bet 


D.A 


HLS 


2500-2508 WEST NORTH AVENUE. 
Goldene Damen: 


Taſch 


mit hübſcher 


84. 
Goldene Herren: 


Taſch 


Hunting- oder Open 
Face-Gehäuſe, für 


Löffel, 6 in einem Pack 


Geſchliſfſene Glas-⸗ 
Waaren, Paſen, 


Schüſſeln un 


enuhren, 


Gradirung, , 


00 


enuhren, 
85 


et, per Badet, 60c 


d i 


Waler:Gläfer, 


zu Breifen, die ohne Zweifel ® 


große Anziehun 


gstraft auf 


Euch ausüben werden. 


Fanch Hinterlopf- Ränme , mit Stein= 


Setting, in reicher 


von 50e aufwärt3 bis 


— 


Kanzleigehilfen; dem Vorſteher der 
Kriminalgerichtstanzlei werden brei 
CE hreiber zur Bejorgung von Extra— 
Ürbeiten zugeitanden. Noch fein Be- 
Ihluß ift vorläufig in Bezug auf die 
Stärfe des Perfonalz für die Jury- 
fommifjion gefaßt worden. ‘im Uebri- 
gen find den verjchiedenen Aemtern 
Ungeftellte in folgender Anzahl zuge: 
billigt worden: Sheriffsamt, 321; Re- 
giftratur, 124; Schagamt, 109; Kreis- 
gerichtöfanglei 60; Kanzlei des Nach⸗ 
laſſenſchafts⸗ Gerichts, 55; Kanzlei des 
Superior-Gerichts, 47; Augendgericht 
(Aufſichtsbeamte), 39; Kanzlei des 
Eountygericht3, 24; Koronerdamt, 24. 

Das Kollegium des Kreisgerichts 
bat bejchloffen, diefes (bis auf eine 
Abtheilung ‚für Dringlichkeitsfäle) 
bom 24. Dezember bi3 zum 3. Januar 
zu jchließen, falls auch die Kollegen 
bom Superiorgericht fich Yerien bemil- 
ligen, ö 


— — — 


| 
ee er | 
Perſonal · Aachrichten. | 


— William U. Harris, der frühere Bırn- 
desjenator-von ‚Kanfas, ftarb gejtern hier im 
Haufe feiner Schtwägerin, Frau Lydia Me- 
Cord Madan, 54165 GCaft End Abve., plößlich 
an einem Herzleiden. Herr Harris ipat- 
nach jeiner Thätigteit als einer der. Leiter 
der Vichansftellung erfranft. Die. Leiche 
wird nach dem Mohnort des Verftorbenen, 
Latvrence in Hanjas, Ivo er eine große Vieh- 
süchterei bejaß, gebracht werden. 


— - 
2ehnt jede Berantwortung ab. 


M. £. Thadaberry, Unwaltdes Klägers im | 


Eounfelman’fhen Scheidungsprozeß. 


Für die lnregelmäßigfeiten und | 


muthmaßlichen Gefegesperlegungen in ı 
Verbindung mit dem Scheidungspro= 

zeh des Börjenmaflers Willis Couns 
jfelman hatte man bisher neben dem 

Kläger befonders auch deffen Anwalt, ° 
Milton F. Ihadaberry, für fehuldig 

gehalten. Herr Thadaberry that nichts, 

um biefem Verdacht entgegenzutreien. 

Seht meldetier fi zum Wort. Er jagt, 

er jei in füngfter Zeit ſchwer krank ge— 

ivefen. Erft vor einigen Tagen babe 

feine Gattin ihn von dem Sfandel in 

Kenntnif gejeßt, welchen der Sounfel- 

man-Fall verurſacht. Er ftehe jekt 

nicht an, zu erflären, daß irgendwelche 

Unregelmäßigfeiten, die in Verbindung 
mit dem Falle porgefommen fein mö— 

gen, nicht ‘von ihm eingerüßrt worden 

feien, fondern, ohne fein Willen und 

Dazuthun, von dem Kläger. Unter 

diejen Umftänden fei er felber erbötis, 

der Anmaltöfammer bei ber lUnter- 

fuhung der Sache an die Hand zu ge= 

hen. 


Griäutert feine Methode. 


D. Thomas Xonnesco von der Uni- 
verſität Bukareſt, der zuerft auf bie 
Verbindung zwifchen Stopain und 
Stryhnin und ihre erfolgreiche Ver— 
wendung bei Operationen hingewieſen 
hat, mollte heute Nachmittag ber 
hiefigen Aerzten im &ounty-Hofpital 
einen Vortrag halten "und-unter Um⸗ 
ftänden mehrere Operationen vollzie⸗ 
hen. Morgen Abend wird er in der 
Sitzung des ärztlichen Vereins einen 
Vortrag über die von ihm erfundene 
Methode halten. 


Sozialer Turnverein. 


Sin ber Sozialen Turnhalle, Bel» 
mont Ave. und Paulina Str., feiert 
ver Soziale Turnverein 
am fommenden Samftag Abend fein 
Weihnachtsfeſt. Als Einleitung giebt 
3 Schauturnen der Zurnfchüler, Da- 
men und Aftiven, jorwie Gejang der 
Sonntagsihüler; dann wird ben ! 
Schülern unter dem Tannenbaum be- 
fcheert. ı Tanz für Klein und Groß 
mird das Felt abjchließen. Der Anz ı 
fang ift auf 7 Uhr Abends jeitgefeht; 
Zurmer haben freien Eintritt, andere 
Beſucher ea 35 Cents. 


Auswahl, 


85 


Bamen-Brofden 
und Lockels 


in großer Reichhaltigkeit 
und zu Vreiſen, welche 
Euch zuſagen werden. 


Sen öcarf Pins n. Manfthellenknönfe 
ww für Damen oder Männer, 


in großer Ausivahl, 
das Paar von 


— — 


Faucy Gilt Standuhren, gute Zeitmeſſer, zu . 


Ringe und Lochkels 


in großer Reichbaltig- 
feit, für Damen, Män- 

Mädchen u. Kna- 
ben, jolide goldene und 
aoldgefüllte, zu Preis 


jen, die Euch überra= 
chen werden. ; 
ve 


E.IVERSON & C0.| 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


SPEZIELL 


zu "Weihnachts = 


m unjere Kunden zu beranlai- 
fen, ihre meiiten Weihnadhts- 
Einfänfe am Bormittag- zw bejorsen, 
bringen wir in verichiedenen Theilen 
des Ladens von 8 bi3 12 Uhr meh- 
rere hundert Artifel (die ſpeziell 


Geichenfen ansgeleien wurden) zu bedeutend herabgeiets- 


ten PBreilen zum Berfauf — in vielen Fällen beträgt der Preis die Hälfte 


des früheren Berfanfspreifes. — 


Weshalb nicht Morgens Tommen? 


Die Eriparnifie werden die Mühe belohnen — wir führen einige der 8 


zialitäten-an 


85e Pelz:Sets für Kinder, Lic— 
Muff und Kragen in Aitrahan und 
Bearjtin — in zwei Farben; 
AUSROBE: 38,0... een 45e 

81.00 Pelz-Scarf für Kinder, 45. — 
Franz. Coney Pelz-Scarfs in * 
mit ſechs Schwänzen — 
1.00 — zu 

3.75 &oats für Kinder, zu 1.98— 
Bearjfin und fanch Seide Plüſch Kin— 
der:Eovats, mit fchlichtem oder quilted 
Futter — hefegt mit hübfchen Anö- 


pfen — merth 3.75 — bis 
Mittag zu 


.00 Slippers für Damen, zu 70c— 
Von an der Sonne getrodnetem Wilz 
mit handgewendeten Sohlen; in roth, 
braum, grau und ichivarz; mit. fancy 


Echnalfen und Schleifen — 
iwth. 1.00; bis Mittag 


$2.50 Anzüge, und Webersicher für. für 
Knaben, zu 1.48— 
2-Stüde Knaben: Anzüge, jchlichte oder 
Kniderboder Hofen; Alter 214 bis 16 
Aahre und Ruffian Weberzieher; gut 
gemacht und bejekt; Alter 2 bie 6 
Jahre — iwerth 2.50; bis 
Mittag zu 


2.50 Swenter Goat3 für Männer und 
Knaben, zu 1.69— 
Reinmwoll. Smweater-Röde für Männer 
oder Knaben, in fchlichten Farben und 
mit fanch Borten; alle Größen—werth 
2,50 — bis Mittag 


50€ Hpienträger u. Haldtradhten, 25c— | 


(sine große Partic von Weihnaihts- 
Halstrahten und Hofenträgern für 
Männer und Anaben — in -fanch 
Bores — merth 50 — bis 

Mittag zu 


Schachtel Tajhentüher für 8c— 
nen hohlgefäumte Kinder-Taſchen⸗ 
tücher — farbige Seide Initialen —3 


in fancy Bor—reg. Preis 1öc; 
morgen Vormittag, Bpr.....-- ße 


Mitkag Aus wahl zu— 


Weihnachtsbaum = 

Dutzend 15c— 
Ein ſehr großes Sortiment aller Arten 
Weihnachtsbaum = —— 
iwerth 306 bis 50 Du: 
morgen Vormittag, Dirt; 


—— * 


25c und 50c fancy Schachteln, 106 Ä 


Fancy Handichuh:Bores, Toſchentu⸗ 

cher = Bores, Kragen ımd Ma uſchet⸗ 

teu⸗Bores, Rotizbücher etc., “et. — 
— 


iwerth 25c bis zu 5005 bis 20 
15€ Boftkarten- Album, 7e — 
Tas, populäre Poftfarten = Albınm.. — 4 

hält 80 Karten— reg. Preis 15c;- 
— Vormittag zu 

200 Gelent- Buppen, 1.00— 
Dies find hübfche Puppen, 22 Zoll 
hoch — natürliche genähte Merrüde— 
aanz gegliedert — Arme, Hände umb 


Beine — gute $2-Merthe 
bis Mittag 


50e Kiſſen, 2 
Sophaliſſen — 22 Zoll im Ouadrat; 


mit Seide-TFlok ‚gefüllt eg. 

Preis 500; bis Mittag zu.. ZI 
508 Chams und Scarfs, 30c— 

—* Spitzen-Scarfs oder Shams — 

chöne Muſter — gute 50c= 

Werthe—morgen Vormittag.. 30€ 
35er. Korfet-Schüßer, 17c— 

Feine Korjet:Bezüge. für Damen. — 

mit Spigen oder Stiderei befeht; jede 

Größe 34 bis 44 — merih 

350; bis Mittag 


1.50 Swenter Gont3, IHc— 


Reinwollene fanch geftridte- Smeater 
Koats für Mädchen bis zu 16 Aahren 
— fchlicht weik, roth oder Orfords — 


fowie fancy. farbige Borten 
reg. toth. 1.50; bis Mittag.. 95 


„Gstimo“ Puppen, 68c— 


Die populären Fstimo-Puppen bdiefer 
Saifon (jagen „Mama“ jehr deutlich); 
überall verkauft für 1.00;— 

morgen Vormittag 


Dollar Glace-Handſchuhe, 70c — 

- Ausgeuchtes Lager feiner Glace-Hand/ 
fhyuhe — alfe begehrten Schattirungen 
einschl. jchwarz; jedes Paar tadellos 
und völfig $1.00 werth; mors 
gen Vormittag 


Zn des Sheriff Sut. 


‚ Richter Froft, der neulich das Ha= 
. beaB Corpus-Gefud) des Auffehers 
von Zion City, Wilbur Glenn Boliva, 
abmies, überantwortete Voliva 'heute 
der: Opkut des Sheriff Wandrad von 
MeHenti County. Volivas Anwalt 
Dabid Smiley erklärte, ſein Klient 
würde nicht lange in Haft bleiben, 
wollte aber nicht ſagen, welche Schritte 
er nun zu thun gedentt, bis Berufung 
van’s Dbergericht eingelegt ift. Volivas 
‚Inhaftnahme ift befanntfich vor mehr 
‚als einem Monat erfolgt, weil er ver- 

urtgeilt worden wor, William Motber- 
* für angebliche Beleidigung $10,000 
au zahlen, ‘aber nicht zahlte. 


: Vertretern: der Stadt 
N. und — Anmafferbehörde find 


‘jebt Een im Gange zu dem 
die ee nahen: 


N. WATRY & CO: 
9—101 D. Ranbıtyh Eir. 


—- Deutschs Optiker — 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Kobalt, Gamernd und vphotoar. Material, 


EMIL H. See n 
Geld 5, 420 Randolph Str... 


Be 2 maus 
Zei Os Genirak 


Konttatt vergeben. 


Der Kontraft für den Bau 
neuen Abzugsfarial3 in der 52. 
von Madifon bis 39. Straße:ift 
an die Federal Conftruction Eo, 
— —— 

ellſchaft (run 
$28,000 niedriger, als das der Na⸗ 
onal Contracting Co. und 
363 000 niedriger, als das der 
brüder Nafh. Nur drei Angebote fin 
eingelaufen. Zu den Ho ern 
der Yyederal Eo. — — 


tor Torimer. 





MIOELLER BROS, 


Zwei Eingänge 


Milwaukee Avenue 
und Paulina Str. 


2:aden offen jeden Abend en Weihnachten. 
Spezial⸗Verkauf 
Mittwoch, 22. Dezember. 


deierlans-Waaren 


Glas dſchuh Ta chen⸗ 
Ep san Dandigub- u. Ten AB 


—“ Kragenſchachteln — 


En in fanch Schachteln — 
echtes Leinen, zu 


Albums,, rangirend im Preife 
aufwärts von Se bis zu 


Poſtkarten-Albums — von 290 

aufwärts bis zu 

Große Sendung von deutſchen 
Baskets, importirt, beſonders geeignet als 
Weihnachtsgeſchenke — Arbeitslörbchen, Waſch⸗ 
lörbe, Papierkörbe, Meſſer- und Gabel⸗Körb⸗ 
chen u. ſ. w.— Seht fie an! 


Bilder- Deparlement. 


Diefer Koupon und 9Bc Baar berechtigt dem 
Befiger zu einem Bild, 16x20, 2 4zöls 
ligem quilted Rahmen, "werth $1.4 


Pillisbury oder Gerefota Mehl— 
1 Tab Sad zu 
Pillshury oder Gerefota Mehl— 
4 Tab Sad zu 
Billspurg ar Gerefota Mehl— 
% ab Sol zu 


Fancy ‚PVeaberry Kaffee 

Neues Citron, das Pfund 

Badet fjamenlofe Rofinen 

3 Badete Armour Mincement 

3 Padete Mother's Oats 

Pfund Baking Chocolates ............ 1230 


Candy: Dept. 


mei eilerfich Ehocolates— 
das Pfur 


Honey er ſehr belifat, 

das Pfund 

Chocolates und affortirte Greams, 
Pfund 


Jerren-Ausflallungs- 
waaren:Dept. 


Diefer Koupon und 79e Baar berechtigt den 
Befiker au einem — Kinder⸗ 
Swegter, werth $1.00 


Knaben-Ueberzieher in einfachem S * und 
Blau, oder fanch Wiſchunge —— "= . 
unfere reg. $3.%5 Sorte für 


Shamf-Dept. 


Diefer Koupon und 59 Baar berechtigt den 
Befiger zu einem unferer ganzwol. Schul: 
ter-Shaml3 für Damen, ganz herum _ bes 
franft, werth $1.00. . 


Meat Market. 


Wir benahrichtigen Euch Hiermit von einer 
neuen. Sendung von frifchem Geflügel, Turkeys, 
Enten md Gänfen zw den niebeigften Preifen. 
Veal, vorderes Viertel 

Prima Chuck Roaft 

Lamb, vorderes Viertel 

Friſches gehadtes Fleiſch 

Center Cut Sirloin Steat 

Center Cut Round Steak.. 

Sugar cured Romp Corn Beef 


Wundervoll niedrige Preiſe für Liköre. 


Sunny Brook, in Flaſchen gezogen; 


6 Jahre alter Henneſſey Pure Mye, per Flaſche 


Jamaica Rum, Gin oder Kümmel, 26 Gallone zu 
Bort, Muscatel oder Catawba, reg. Preis 81.00, per Ballone 


325 Sal. Pure Rye Whistey, 7 
Tafel-Bier, 24 Flafhen für 
Doppeltünmel, $1.00 reg. Preis, volles Duart 


Sahre alt, Gallone $1.98 ; 


9:30 bis 11:9 — Holland Gin, nur eine Fylafıhe für jeden Kunden, volle Duyartd.... »..... 59c 


E. STRASSBURGER, 


26830 Lincoln Ave., 


nahe bei Wrightwood Avenue, 


empfiehlt fein großes Lager in 


Feſt-Geſchenken. 


Goldene Uhren, Elgin-Werk, 20 


Jahre garantirt 


Maſſiv goldene Vorſtecknadeln, von 


Maſſiv goldene Ohrringe, 
Maſſiv goldene Broſchen, 


Diamantringe, 14 Karat, von 


bon.. 
bon.. 
Mafliv goldene Manjchettentnöpfe, 


.. ron. 00. ... 00001 1000. 


ER TPREPE en ne 2 ea 


bon 


Silberwaaren 


und alles anbere in reichfter Auswan! zu billigiten Breiien bei receller Bedienung. 


Eine Nebenwirkung des Elektri—⸗ 
firens. 


Die heutige Medizin verwendet als 
Medilamente nicht nur Chemitalien, 
fondern fie hat au) die Phyfit prat- 
tiich zu benugen gelernt; Hohe und 
niedere Temperatur, mechanifche Ein- 
wirkung in Gejtalt der Mafjage,. ganz 
befjonder8 aber die Elektrizität haben 
fih bei beitimmten Krankheitöformen 
bewährt und werben beshalb in immer 
fteigendem Umfang herangezogen. Die 
Slektrizität wird in den verjchiedeniten 
Seftalten von den Aerzten benutzt, 
zunächſt die ruhende Elektrizität, die 
man ja überhaupt zuerſt kennen lernte. 
Sie wird vornehmlich durch die be— 
kannte Elektriſirmaſchine herborgeru— 
fen, bei der ſich an einer Stelle des 
Apparats poſitive Elektrizität bildet, 
an einer zweiten negative; werden nun 
dieſe beiden Stellen miteinander durch 
eine Subſtanz, die die Elektrizität gut 
leitet, z. B. durch einen Metalldraht, 
miteinander verbunden, ſo gleichen ſich 
beide Eleftrizitäten in kurzen, ftarfen 
Schlägen aus. -E3 hat fich heraudge- 
ftelt, Daß aud der menfhliche Körper 
ein verhältnigmäßig guter Leiter ber 
Stiektrizität ift, und wenn man einen 
Körpertheil benußt, um bie beiden 
Stellen der Elektrifirmafgine mitein- 
ander zu verbinden, an benen bie bei- 
ben Elektrtzitätsarten angelammelt 
find, fo entladen fich biefe durch den 
Körpertheil hindurch, und dabei be—⸗ 
währen ſie ſich in geeignet ausgewähl⸗ 
ten Krankheitsformen recht heilſam. 
Daneben wird auch der ſogenannte 
lonſtante oder galbaniſche Strom in 
der Heillunſt gebraucht. Eine Ver⸗ 
bindung von getallen und beftimmten 
Hlüffigkeiten, meift Säuren und Lau- 
gen, deren Enben ober Pole burd) 
einen Metalfpraht miteinander in Ber: 
bindung geſetzt werden, bewirkt, 
an den v beftänbig Glettrigitä 
entftebt, die Durch Draht abfliekt, 
aber nur, um iwieber erneuert au iner- 
ben, und biefes Entftehen und Abflie⸗ 
hen der Elektrizität dauert ſo ng 
an, als bie Pole der galvanifhen Ba 
terie durch ben Draht verbunden Nub; 
unterbricht man bie Verbindung 
einer Stelle, jo hört ii ib I. 
Bent auf, EB zeigte 


— 


dem benußt man ben jefundbären ober 
faradifchen Strom, Wenn man näms 
lih in die Nähe einer galvanifchen 
Batterie, wie fie, eben befchrieben wur=- 
de, einen in ſich kreisförmig zurücklau— 
fenden Metalldraht bringt und bie 
Drahtverbindung der Batteriepole un— 
terbriceht und dann mwiederheritellt ober, 
mie man e8 technifch nennt, den Strom 
öffnet und fchließt, fo entfteht bei je- 
der Deffnung und Schließung des 
Stroms in dem benachbarten rinaför- 
migen Draht ein ganz furze Zeit 
dauernder, aber ziemlich kräftiger elef- 
trifeher Strom, ohne daß diefer zweite 
Draht jonft irgendwelche hemifche oder 
majchinelle Einrihtung zur Hervor⸗ 
bringung bon@leftrizität enthielte; bie- 
je momentanen eleftrifhen Ströme 
nennt man jefundäre oder farabifche, 
weil der engliſche Phyſiker Faraday 
fie erfand. Wird die galvanijche Bat- 
terie oftmals in Zurzer Zeit. geöffnet 
und gejchloffen, fo entjteht eine große 
Reihe jehnel ablaufender und fich 
fchnell folgender jelundärer Ströme, 
und wenn man ben fefunbären Draht 
fo mit einem Theil des menfchlichen 
Körpers verbindet, daß Diefer in- ben 
Draht eingefchaltet ift, gleichfam einen 
Theil des Drabtfreifes bildet, jo erhält 
man ivieberum eine Wirkung bes 
Stromes auf den eingefchalteten Kör- 
pertheil. 

In jüngfter Zeit hat man aud Licht- 
eriheinungen, bie buch eleftrifche 
Vorgänge berborgerufen werden, mebi- 
ziniſch benutzt, beſonders das foge- 
nannte Kathodenliht und bie Hönts 
genftrahlen. Diefe gebraucht man in 
boppelter Meife: einmal, um das fonft 
unfichtbare Körperinnere fichtbar zu 
machen, alfo Krantheitöbilder zu zei⸗ 
gen, und zieitend, um burd) Die Be- 
Er bireft zu Heilen; befonbers 

i Hautkrankheiten ermies fidh bies 
als ſehr nützlich Bei einer jo bebeu= 
tenben und vielgeftaltigen Wirkung 
ber Gleftrizität mar 8 bon vornherein 
afzunehmen, daß die Einwirf 
nicht auf den Körpertheil befchränten 
mwürbe, auf den man: u binlenten will, 
fondern auch andere Nebenwirku 
hervorruft, und die 


1 Baul Racz, 


F ſo dap die Elettromebigin u un 


; ift.. Nichts deſtoweniger 
bg forfcht man immer weiter, 
nicht doch noch Nebenwirfungen der 
Elektrizität beitehen, die man bisher 
nicht fannte. 

&o hat man jebt auch unterfucht, ob 
die verſchie denen Formen der Elektri⸗ 


zität etwa die Verdauung beeinfluſſen. 


Die Verdauung wird belanntlich we⸗ 
ſentlich durch eine große Zahl von Ver⸗ 
dauungsſäften bewirkt, die im Körper 
enthalten ſind, und zu dieſen gehört 


auch die Speichelflüſſigkeit, denn die 


Verdauung der Nahrung, die wir zu 
uns nehmen, beginnt ſchon in der 
Mundhöhle. Der Körper iſt alſo in 
dieſer Beziehung mit einem chemiſchen 
Laboratorium zu vergleichen, in dem 
ja auch verjchiedene hemifche Subftan- 
zen mit einander in Verbindung ge» 
bracht werben, um neue Gubjtanzen 
entftehen zu laffen. Der. menjchliche 
Organismus braucht aber bei feinen 
chemiſchen Prozefſen viel einfachere 
Mittel, als ein modernes wiſſenſchaft⸗ 
liches Laboratorium; in dieſem werden 
oft gewaltige Hibgrade, ftarfe Luft⸗ 
berbünnung und ähnliches angewandt, 
die des Menfchen Störper nicht fennt; 
und babei erreicht biefer in feiner grö- 
heren Einfachheit doch größere Reſul⸗ 
tate, denn man hat noch in feinem wiſ⸗ 
fenfohaftlicen Laboratorium aus Brot 
oder Gemüfe menfchliches Fleiſch ge— 
macht, maß unfer Körper do alle 
Tage fertig bringt... Selbftverftändlich 
muß unfer Verbauungsapparat, um 
folches zu leiften, ungeftört arbeiten 
fönnen, und man erfennt hier Die 

toße Bedeutung jeder Tranthaften 

erdauungaftörung. E3 ift unter bie- 
fen Umftänden leicht begreiflih, dak 
man auch nachprüft, ob die Elektrizität 
auf die Verdauung einwirkt. Es er⸗ 
gab ſich im Thierverſuch, daß der Aus⸗ 
gleich der in der Elektriſirmaſchine 
erzeugten ruhenden Elektrizität auf die 
Verdauungsthätigkeit keinen Einfluß 
ausübt, ebenſowenig iſt dies mit den 
kurzen faradiſchen Strömen der Fall, 
aber der konſtante galvaniſche Strom 
macht ſich ſtörend bemerkbar, er ver⸗ 
mindert die Verdauungsfraft bed 
Speichel3 und ebenfo die des Magen- 
faftes. Ganz befonders jtörend er= 
meift fich der galvanifche Strom aber 
für das Bepfin, eine Verbauungsfub- 
ftanz von großer Wichtigkeit. Ihre 


1 Shätigfeit wird durch ben eleftrifchen 


Strom völlig aufgehoben. Gewiß iſt 
dies eine recht unangenehme Nebenmwir- 
fung des Stromes. Doch mie bei jo 
vielem in-ber Medizin, ift freilich vom 
Ihierderfuch bi8 zur Uebertragung auf 
den Menfchen noch ein recht _ meiter 
Meg. 


Ein Zigeunerfönig. 


Sn der Kleinen Welt der Zigeuner, 
deren luftige und ſchwermüthige Weis 
fen überall in der Welt Liebhaber ha- 
ben, fteht ein großes Creigniß bevor: 
fie mollen fich in diefen Tagen einen 
König wählen, - Einen König, der nicht 
regieren, aber berrfchen fol, und den 
fie freiwillig ald den erjten unter ji) 


] anerfennen wollen. Auch bißher hat e3 


einen „Zigeunerfönig“ gegeben. Sei⸗ 
nerzeit führte dieſen Titel der alte 
einer der berühmtelten 
Bigeunermufifanten, und von. ihm ift er 
auf feinen Sohn Ladislaus NRacz 
übergegangen, ber den Namen nod 
beute führt. Nicht auf Grund bes Erft- 
geburtärechtes, denn Ladislaus Racz 
iſt der ſechsundreißigſte und jüngſte 
Sohn ſeines kinderreichen Vaters, aber 
weil er dieſen Titel an ſich geriſſen 
und ihn ſich in ganz ſelbſtherrlicher 
Weiſe angemaßt hat. Das war ge— 
wiß unbeſcheiden, aber bisher wurde 
die Uſurpirung des Titels ſtillſchwei— 
gend geduldet und die Zigeunermaje— 
ſtät Ladslaus Racz', des Zoſten, blieb 
unangefochten. Nun aber find ihm 
Nebenbuhler erftanden, die ihm ben 
Ihron ftreitig machen. Diefer Tage 
erichien eine von ben 16 der beiten Zi- 
aeunergeiger unterfchriebene Rundbmas 
hung, worin Labislaus Racz aufge- 
forbert murbe, feine Ueberlegenheit im 
Geigenfpiel in einem fröhlichen Tur- 
nier zu bemeifen, da8 mit dem Yidel- 
bogen ausgetragen werben fol. Alle 
dem’ Sigeumerbolfe angehörigen Mufi- 
Ianten, die fich felbft als die beiten 
Geiger betrachten — "und welcher Zi⸗ 
geuner hätte eine andere Anſicht von 
ſich ſelbſt, — werden noch vor Neujahr 
in einem Peſter Konzertſaale erſchei⸗ 
nen, um ihre Kunſt „in der alten und 
neuen ungariſchen Muſik wie auch in 
verſchnörkelter echter Zigeunermufif“ 
mit der Kunſt Ladislaus Racz' zu 
meſſen. Ein aus Muſikprofeſſoren 
und Kennen zuſammengeſetztes 
Schiedsgericht ſoll dann entjcheiden, 
wer der Sieger ift, und dem Glüdli- 
chen, zu beffen Gunften ber Schieb3- 
fpruch ausfällt, foll das alleinige Recht 
äuftehen, den Titel eines „Zigeunerfö- 
nigs“ zu führen. Sollte Ladislaus 
Racz ben Handihuh, ben man ihm 
bingemworfen hat, nicht aufnehmen und 
fih meigern, bei dem ZQurnier zu er- 
feinen und fich dem Urtheil zu unter- 
werfen, jo mirb man ihm feierlich das 
Recht zur Führung bes Königstitels 
aberfennen. Das „Gottesanadenthum” 
wird ſomit im ber Zigeunermelt 
nunmehr in aller Sorm aufhören 
und durch das Herrfcherrecht des Füch- 
tiaften erfeßt werben. E3 Kanbelt Ti 
alfo um eine Fleine Revolution, die fih 
im Reiche der Figeuner abfbielen wird. 
Hoffentlich wird ſie unblutig ablaufen 
und nicht damit enden, daß bie unter⸗ 
legenen · Thronbewerber hhre glüciche⸗ 
ren Nebenbuhler verprügeln, was in 
der Zigeunerwelt auch mitunter por» 
fommt. a 


umor im Gerichtäfaole.- 
her: 5 e heißen Sie? — 
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Tas Gounhofpia. 


Mayor — feine Ueber: 
nahme durd die Stadt. 


Unterbandlungen. 


Zunahme der Fälle von anftedenden 
Kranfheiten macht ein ftädtifches Hofpi- 
tal nöthig. — Die Derpadtung des 
Raums tinter den Bürgerjteigen. 


- Der Stabtrath entwidelte in feiner 
geitrigen Sigung eine auferorbentliche 
Kührigkeit. An lebhaften Debatten 
war fein Mangel, und bie Situng 
dehnte fich viel länger aus, al3 man 
kürzlich gewöhnt geweſen ift. 

Mayor Buffe übermittelte dem 
Stadtrath eine Empfehlung, mit dem 
Countyrath behufs Uebernahme des 
Countyhoſpitals durch die Stadt in 
Verbindung zu treten. Die Stadt be— 
ginne nach und nach, für die Verpfle— 
gung von Kranken in Krankenhäuſern 
Sorge zu tragen. Der Geſundheits— 


fommiffär habe ihn darauf aufmerf= 


fam gemadit, daß die Vorkehrungen 
für die Unterbringung von Scharlad- 
franfen unzureichend feien. 8 ftehe 
außer Frage, daß die Stadt für mwür- 
dige bebürftige Kranfe Sorge tragen 
müjfe, befonder3 für folche, die an an= 
ftedenden Krankheiten litten. Es ſei 
nicht recht, daß das unfhuldige Kind, 
das an Scharlach leide, überflüſſig 
leide. Ebenſo wenig ſei es gerecht, daß 
das Haupt einer armen Familie oder 
der kleine Geſchäftsmann durch ſtrenge 
Quarantäne, die bei Erkrankungen an 
Scharlach eingehalten werden mülfe, 
wenn die Kranken zu 37 behandelt 
würden, leide. Für ſolche Fälle ſollten 
hinreichende Vorkehrungen getroffen 
werden. Aus dieſem Grunde fei es 
wünſchenswerth, daß die Stadt das 
Countyhoſpital übernehme und daß 
die Steuererträge anders vertheilt 
würden. Er habe die Frage bereits mit 
dem Präſidenten des Countyraths be— 
ſprochen und empfehle die Ernennung 
eines Siebenerausſchuſſes, der die 
Drage. eingehend erwägen folle. Zu 

itgliedern des Ausfhuffes follten 
der Gefundheitsfommiffär, der Vor— 
fteher der Abtheilung für anjtedende 
Krankheiten des Gejundheitäamtes, 
der Korporationsanmwalt, der Por: 
ſitzende des Finanzausſchuſſes und drei 
Mitglieder des Stadtraths ernannt 
werden. Der Stadtrath genehmigte die 
Ernennung des Ausſchuſſes, zu deſſen 
Mitgliedern der Mahor die Aldermen 
Foreman, Long und Cullerton er— 
nannte. 

Raum unter den Bürgerfteigen. 


Ad. Long brachte eine Ordinanz 
zur Annahme, melde ben Korpo= 
tationsanmwalt anmeift, eine Ordinanz 
zu entwerfen, durch melche die Verpach- 
tung: von Raum unter den Bürgerftei- 
gen geregelt wird. Die Ordinanz fol 
einheitliche Vorfchriften für alle. derar- 
tige Fälle enthalten, Alle Pachtver: 
träge: biefer Art jollempederzeit durch 
die Stadt gekündigt werde Tönnen, 
An den Rechts- Ausſchig verwieſen 
wurde ein Antrag Ald'Fiſhers, die 
Beſitzer und Leiter von Laſterhöhlen 
ſtrenger zu beſtrafen. Der von ihm 
eingebrachte Entwurf ſieht eine Geld— 
ſtrafe von 8200 für den Betrieb von 
Laſterhöhlen vor. Die vom Ausſchuß 
für Geſundheitsweſen zur Annahme 
empfohlene Maßregel, die vorſieht, daß 
in Milch⸗ und Sodawaſſerflaſchen die 
Namen der Beſitzer eingeblafen ſein 
müſſen, wurde an den Ausſchuß zu— 
rüchberwieſen. Zur Annahme gelangte 
die Ordinanz, welche den Verkauf, die 
Lagerung und Beför derung vonSchieß⸗ 
pulver, Dynamit und andern Exploſib⸗ 
ſtoffen regelt. Ebenfalls angenommen 
wurde die Ordinanz, welche den Ver— 
kauf von Kohle, Koks und Holzkohle 
regelt. Die Beſtimmung, daß Kohle, 
ehe ſie auf Bürgerſteigen, Straßen 
oder anderen öffntlichn Plätzen abge— 
laden werden kann, beſprenkelt ſein 
muß, wurde geſtrichen. 

Die Ordinanz, welche den Betrieb 
von Kraftdroſchken regelt, führke zu ei⸗ 
ner längeren, lebhaften Debate. Ald. 
Pringle war der Anficht, daß ein 
Hahrgaft nad; ihren Beftimmungen ge- 
halten jei, für die Fahrt vom Leih- 
ftall nad) der Abfahrtäftelle zu bezah- 
len und für die Rüdfahrt vom Beftim- 
mung3orte nach dem Leihftall.._ Er be- 
antragte die Raten zu erhöhen. Dies 
folle die Leihftallbefiger veranlaffen, 
auf die Anrechnung der Fahrt von und 
nach dem Leihftall zu verzichten. Ald, 
Taylor erhob MWiderfpruch gegen bie- 
fen Vorfchlag und beftand darauf, daß 
die Raten nicht geändert würden. Die 
Yahrt von und nach dem Leihftall Tolle 
nicht berechnet werben. 

Dberbaufommiflär Hanberg unter« 
breitete eine Mittbeilung, daß der 
Kontralt für Stellung von Schlep- 
pern, meldie den ‚Verfehr. mit ben 
„Sribd“ auf dem See während bes 
Winters aufreh: erhalten follen, der 
Dunham Towing & Wreding Eo. zus 
gefchlagen werben folle, welche daß nie- 
brigfte Angebot eingereicht habe. gi 
die regelmäßigen Fahrten mill die Ge» 
felichaft $1400 Winter beredi- 
nen, für bie Fah 


to 


der Brüde an der Late Sir. viel In- 
zuträglichkeiten im baben 
werde. Die Brücke foll nadj;einer Ans 
ordnung des Sriegäminifteriums bis 
—* 31. —— 1910 abgebrochen 
ein. Die nächſte Sitzung wurde auf 
den 3. Januar einberufen. 


— ⸗NRaten via der Nickel 
Plate Eiſenbahn. 


Zum Berfauf am 24., 25., 31. Dez. 
1909, und 1. Yan. 1910, giltig für die 
Rüdfahrt bi3 zum 3. Xanuar, zur 
Rate von einundeinhalb des Fahrgeldes 
für die ARuhdfahrt, Stadt Tidet- 
Dffice: 107 Adams Str. Telephon: 
Sentral 6172. Sowie La Salle Str.- 
Station. 

ne 


NRahftehend veröffentlichen wir die Numen der 
Beuticen, über deren Tod dem Mn 
Meldung augıng 
Brauer, Kalb. et, 2 %.; 552 Barrh 
Braun, Henrietta, 69 3.; 1923 har * 
Gontad, Barbara, 4 S; 1651 FA 
Dremel, it 3 2 
Einbeder, nna, N : 4120 — 
galmten, ea. 4 g&.: " 3053 ——— Abe. 
auınof, Anna, 23 3; :4532 Indiana Ude. 
Jordan, John, 45 S.; 4204 Wentwortb Abe. 
Rehres, J Ave. 
gzy 5 
Koch, Rich c&olas, 42 3.; 
Koehler, — 67 F i Str. 
Meyher, Otlto, 3%: 1713 N. Lincoln Str, 
Neff, Mary, 7 Y:; 6601 Aberdeen St 
Broffer, George, “ S3.; 1640. Cleveland Abe, 
Nottman, Marbin, 5 BR; 4020 Howard Str 
Rikinan, Sophie, 764 :'3519 ©, Halited Str. 
Epiegel, Julius, 66 &.: „350 Madifon Ave, 
Eturm, Sarah. 65 E: 37. &tr. 
Sgamper, Sic, ‘3 3: 2137 Warner Abe, 
Schneider, Anna, 414 Defoven Str. 
— Charles, '3.; 1914 Sangamon 


<he J Anton, 61 J. 2828 Loomis © 
Thiele, Arnold W. 2 Vy 6250 Karapeiteie. 
Weltphal, Gujtina, 61 I.; 2828 ©. 41. Court. 


— —— 
Bankerotterflärung. 


Um Entlaftung von tee Verbindlichteiten ſucht 
im Diftriktsgericht nach 
Kolman Bros.; „gerbindligeiten $18,866.41, 
Beitände $11,7 
Qofeph 4. Suppin; Verbindlichkeiten 8841.22, 
Beſtände $282 
— — — —— — 


Scheidungsklagen 


murden angeitrenat bon: 

Sennie gegen Walter Miller, Berlaffen; Larkik 
&, gegen Jannie Eangdahl, graufame Behand- 
lung; Agnes gegen Sohn Deungernen, grau⸗ 
fame Beha andlınıg; Charles I. ge —— Matilda 
Elwing, Berlaiien; Sofepb gegen Finfel» 
fiein, Ehebrud; Ada aa lan — 

Verlaſſen; Charles E. gegen Eifie „Denterfon, 
Verlaffen; Georgia gegen Robert E. Lay, Trunl- 
fuct; Ida gegen Hiram A. Mentch, Bigamie; 
Ana gegen Konrad Warıele, graufame Bes 


bandlung. 
—"+9 ——— 
Selratha-Lizenfen. 


Bolgende Heirathsr Blpenfes twurben in dee Offie 
des Geuntocleris ausaeftelt: 


Morris Schwark, Irma Brown, 8, 26. 
Huarıy Grad, Beifie Blaft, 8, 9. 
Arthur Suellgrope, ea Harris, %, 8. 
Gor don Merrhwither Beſſie Bewer, B, 19. 
Jacob Naeman, Ida Jacobſon, A, 2 
— —4 A, a. 
Herman „Duftop, Minnie Graefen, & 2. 
Arthur %. Altup, Olive Hall, 
Giufeppe Spacarnela, Zennie * 9, 9 
Garl A. Rofe, Rojemary Odell, 39, 8. 
Glifford M. Leonard, Flowree R. Örev, 2, 18. 
Nicola D’AUmato, Silvia Yaniterhl, 2, 18. 
Samuel Dapiz, 35 F. Row 3,2. 
Benjamin N. *obn on, Gthel Sinaton, 4, #8. 
Dscar Schaefer ‚Eima Brown, 27, 
Thorald Holgefen, Fanny €. Fredritfen, 24, 18. 
Rupdolf Lizalet, Marie Ienien, 24, 24. 
Frank Stipet, Lillie Pevonka, 21, 18. 
Angelo Nudo, Francesca Figaro, BG, 2. 
J. Weſton Chaje, Etbhl Day, 32, 26. 
Hugo Kiebmann, Antonia ziel, 2 9. 
Walter R. Green, Anna Doherty, 2, 3 
Serverth Anderfon, Eſther Svedlund, * w. 
Roy Winn, Martha Meier, 3, & 
Louis E3tevik, Stella Liffhik, 2, 18. 
William Palmer, Frances W. Gavan, 38, 8. 
Jejie W. Taplor, Harriet Wiher, Al, 2, 
Sharon Troutman, Margaret Dftertamp, 21, 17. 
Joſeph Sudter, Mary Laub, 38, 24. 
Barry Did, Eorabel Chilns, 38, 27 
Üm, Eteinbeder- Gpa Steinbeder, 4, 19. 
Albert Bovman, Emma Yacobfon, 3, 2. 
George W. Deb, Veona Sorauer, 29, 2. 
Birger Toritead, Gurblp Holtb, 8, 19. 
William X. Clapton, Ida Be 8 3. 
Maurice 6, Handelnan, Mollie Stern, , 4. 
Peter Di Gicco, Carmela Tarquina, 9, 19. 
Hyman Arkin, Roſie Goldftein, 24, M. 
Flmer Hebler, Eftber Heintelman, 40, 42. 
Charles Soetter, Bertta Frent, 2, 2. 
amt Crugom, Fannie R. Cable, 50, 40. 
John E. Daffo, Alice Nichols, 32, 24. 
Kohn %W. Froberg, Ghriftina froberg, 3 
Edward Edwardſon, Jennie Jenſen, 28, 
John W. Weis, Lulu M. Wi iams, 
Meter Bleimehl, Clara Laubenheimer, 21, 
Glarence Garen, Maude Gurran, 21, 18. 
Benjamin Hagernen, Selen Gaton, 21,8, 
Lloyd Kahn, Margaret MeDapis, 3,3, 
Philip Reilly, Ethel Kardinal, 29, 27. 
Frant Stevens, Amanda A. Diggen, > 2. 
Vonis Richman, Eva Olstowsty, 21 
Jacoh Meed, Unnie Lafbinstn, 28, Dr 
Auauft A. Walftrom, Alma ®. Hopner, 9, 8, 
George R. Alſtrin, Elma A. Taplor, 2 21. 
Thomas P. Green, Lovie Rihmond, ®, 18. 
George MW. Barry, Louiie „eb, 35, 31. 
John E. Johnſon, Ellen Fi gerald, go . 
Sorge Oatley, Clara Arnold, 24, 2. 
Xobn Walfh, Julia Kreis, 24, 0. 
Rodnev Ranoud, Marie Widbem, 30, 3. 
Samnef Lenin, Celia Schwark, 2, 2. 
Oliver 5. Barry, Nora 2%. Proton, 36, p 
Ypfepb E. Lloyd Ethel Hultgren, BE 18. 
nr. MMillan, Aofepbine Obatt, 7 
Samuel Houfton ‚Emma Belmond, 8, 
Henr ‚Repenning, May Moran, 26, R. 
Sn Kıcolton, W inong Be 2 2. 
Slifford Fairbants, Gladys Hill, 
Charles Anderjon, "Agnes M. Rarata, 9, 3. 
Frik Zadar Auns Simon, 9 
DHarıy Y. Kelly, —— 450 —F 3. 
Joſeph Dedendroa Mary Young, 
Guiſebpe Dechiare, Maria Alfano, 3 
Edgar M. Williamſon, Lillian J. Dyan, 27, 
Louis Kiphuth, Auguſta Maste, ‘51, 46. 
— —— — 


Der GSrundeigenthumsmarkt. 


d Srundei entbumsst«bertragungen in Des 
gun $1000 un baräber wurden amtlih eis 
ertranen: J — 
A 310 fübl, von 118. Str., ront, 
Bo cn F 133; vn Lan Kpfte an Avon woche, 


— 

* E. Canal Str., Weſtfront, W. 70 bei 100, Nord⸗ 
* Liberty; gt ‚istenbere, durch Bormund, 
an George urp 17 

Adams Str.  artohede en Ane., Süb- 


front, 25 bei 13; . Milftead an Katherine 
E. Murphy, en 


Adams Str., Norboftede * Ave., 23 
4 bei 135; en MB: Hofmann an Wils 
liam 3. MeGCulough, 83500. 

a Grundeigentäun; Charles 4 Brennan 

— 


Und. an YHiam Y. MeEullou 
Arterien Ave. 91 #. füdl. von Nort 
= “ 186: Even O. Legwam an Gina 
kan on, $2000. 
Artefian Une, 236 . fühl. von Aust, 
50 bei 126; Elara. €. La Br an Emen 
Geroline M. Jemen, 8 


wa Ave, 72 8. 
, 24 bei 18; 


Anders Ane.. 30 8 —* 


a et, 


R. 


— 


— * an Yen Yoiel Sch Bor, 


3 bei 19; 6. € ——— re, — C. — 


48. Mibe., Rordı 
“ne 3 ee en en m Bougark, 


— Aſbland U d Str., 
34 — * an a, en 
— Er % 


— Sa Keen en 2 
gamlin st ar don Auguſta Stt 


. Kaettel on ius 
Sarding % 


F. nördl Dee me Oi. nn: 
Edle as, 


a : Serenieh 3. ehe an Bude Die 
— ——— — —— EB ah 


'Kriegsminiflerium —* To 


"Valfende 


Weifnacjts-Hefchenke & 


Eine große Auswahl 
von Artikeln! 


za —— M 


— — 
EG 2 X R 


Es 


— 
Pr de PR 
sg 8% 


für Alle, vom Großvater bis 
zum Mleinften Rinde. 3 gibt fein 
willkommeneres Geſchenk, als biefen 
bübfhen “push the button” 


Royal Morris Stuhl 
Aus poltetem Eichenholz gemacht, 


ce 
—— 
oh * 


Etwas 


mit ein⸗Stüd Kiſſen in Leder oder 
Stuhl kann, während man 


Velour. 
—* ſitzt, durch das Aufdrůgen auf 


— 
ne 


8* 
E 


inen Sinopf an der Geite in jede |, 
beliebige Lage gebracht werben. Der @ 


— Siuhl, der je gemacht wor⸗ 


ben iſt. Preis 10.00 und aufwärts. 


Andere Fabrikate auf⸗ 
würte u. 56.00 


Diefer Hübfche maffio eichene Bücher⸗ 
tif, 575. Andere in einer großen 


Auswahl, zu allen Preifen. 


Wir führen aud eine volfftändige Partie 
von Schreibtifchen für Damen, Mufil- 
Kabinets m. f. w., thatjächlich Alles, mad 
Ihr in einem mobernen Möbelgeihäft 


vorzufinden erwartet. 
Kanft jebt umb bezahlt bafär fyltes. 


TAUSIG FÜRN 


—— Smei 


Käden — 


North Ave. und Larrabee Str. $LinoolpAve. ü. IrvingPk.Bivd. 
, DI Offen Abenb$ bis Beihnadten. To 


Markt: Bericht. 


Chicago, den 21. Dezember 1909. 
(Die Preife gelten nur für den /Großhandel.) 
(Baarpreiie.) 
Winterweigen, Nr * 


Bi 3, * ers = jr ae 
20%; art, ot 
Grübjabrsweigen, Rr. 1, $l. MO; 
R 2%, 1.10 -41.1N; Nr. 3 $1.1 1.18. 
Mais, Rr. 3, bc: Mr. 2, weiß, .Rr., 
2, ib, Ole; Rd neu, 0% We. 3 


Nr. 3, gelb, neu, 
6liac; Nr, * neu, 
Safer, Nr. 2, M%c; Nr. 2, weiß, 450; Ne. 3% 
446; Nr. 3, weiß, dph—45t; Nr. 4, weiß, 4I— 


446; 
um N, Nr. 2, ee Mer 3, 72-76; Ne 4, 
Bl; „Miging”, —— 


Berfe „Malting*, 
„Sereen ings“, 4058. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.70-$5.80 da B; 
Roggenmebl, %3.70-$4.00; Minnefote ed 
Batent, Straight Export —— 85.10-$5.30; 
befondere Marten, 6.506. 

Heu (Berlauf auf den Geleijen). — Beites neues 
8 $18.00—$18.50; Rr. 1, $17 15.0; 


1.0 Re; 818. 
ca Br — .50;  _be., 
eye 3.50 2% $ll. 0-$12.50; Badhen: 
Zimotdpd: Samen, „Country Lots“, 2.50— 


83.40. 
Kleejamen. „Gafb Lots”, $9.50-$14.00. 
DeL 


Standard, weiß, 
eadlight, I 


Gaſo 

— — Gaſolin 

Leinſamen⸗Oei, roh, per 5 
do. gereinigt, per 5 


Terpen tin 
ealamtvien 
Rindpieh. Gute bi ausgefuhte EStiere — 
25 89:00: per 100 Bund; mittlere bisngute 
ee 36.00-87.00; mittlere biS ausgeiuchre 
» 8.0 $5.75; ‚aute bi3 ansgefuchte Kälber, 
2 — 5 Bullen, eute bis ausgejuchte, 
83.75—$5.10. 
eo. meine Gute bis —* Böleimwaare, 
38.50-88.60 per 100 Pfund; gute biß ausge: 
juchte (zum Verſaudt), 38.50-88.60: gute bis 
ausgejuhte syleiicheriwaare, 8.25 88.55, gute 
** nr Ferkel, 36.75-87.90; „Stags“, 
Ehate. „Native Wethers“, per 100 Diem, 34.0 
6.00; „Range Gmes*, $3. „Years 
85.50-87.15; „Native Sambp“, 1 


Molterei-Brobutte, 


2225⸗*5 
esse 


ling$*, 
8.5 


Butter 
„Greamery”, ertra, das Pfund.... 
Nr. ], das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies", ertra, da3 Pfund 
Nr. 1, da5 Pfund 
Sadleb⸗ das 
—— das Plund. 


E 
— Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt . 
do, (Kilten —————— 0: 
irfts“, das Dutzen — 
"Eritast, das — 


ber „Tirind”, das Pfund. 
len, Umerica”, das Pfurd,, 
aifies”, das Pfund ——— 84 


Brid, —ä 0.15. —0.1 
Echimeiyer, das 


J 
Limburger, da 
Geflügel und Rafbfieri, 
Geflirgerl (ebend)— 
Sühner, das Pfund 
Epring$“, 
Hähne, da3 
Trutbhühner, we Bin 
Dfund 


@ä 
Enten, da 


—* — 


Elfe 

2-10 —83 das d» 0.0 —0.10 

Genihie und friihes DAR. 

Aepfel. * a ae 1.25 
itronen, —— die Rifte 

mgen, Beil ornia, die Ri 
Ananas, die Kifte 


J ea, 


5.0 
5 
0 —2.65 
W —.3 
5.0 
—1.50 
—1.59 

8 

1 3 
35 0.46 
3» 
8.0 —3.50 
0 —1.1 
5 


Bohnen— 


t bie Ri 
tt6ohnen, bie Kife... 


dnen, auserlefen 


Rartofjeln, Aal 


3 a 18 


bernünftige 
Geſchenke, 
nützliche 
Geſchenke, 
für 
Männer, 
junge 
Männer 
und 
Kinder 
bei 


Milwanifee Ave. und Baufina Str. 


nfer Lager von kleinen 
Artikeln, paffend als Tyeier-- 
tags-Gefchente, ijt von faft enblofer 
NReichhaltigkeit. Kommt herein und 
feht Eu um, Ihr könnt ſicher 
fein, gerade das Richtige Hier zu 
finden. 


Heberzieher u. Anzüge 


Wir machen uns bereit, eine frühe 
Auslage von Frühjahr-Facong zu 
zeigen, und haben hereit3 damit be- 
gonnen, die .Preife "von fämmt- 


lien fehweren Anzügen und Ueber- | 


ziehern herabzuſetzen. 


$20 Berthe..........814.50 
825 BWertbe..........818.00 
830 Wertbe.........822,50 


540 Wertbe..........8272.50] | 


Anaben-Heberzieher 


Haben jfoeben eine. 


vollſtändige J 


Partie von fhweren, ganzwollenenf 


Protector-Ueberziehern für Kinder 
erhalten. Diefelben follten für 
$3.95 nerfauft werden. Eure Aus 


wahl, in allen 1: 

Söbe.:....2.. DRODE 
‚Dies. ift pofitin ber beſte Weis 

nacht3-Nrtifel in der Stadt. 


Wir ftellen Gefchent-Zertifitate 
zu irgend einem Betrage aus, 





— 


EEE 


Ir könnt Eure fönnt Eure 


Siegel Stamps gegen Brämien 


in dem Prämien - Saal, 6. Yispr, 
umtauichen. 


Erht die vielen prächtigen bort für 
Stamp-Sammler ansgeftellten Artikel, 


Ein Piano ift 


Das beite von allen 
Weihnachts— 
Geſchenken 


Wir offeriren Standard 
PIANOS 


auf 30 Tage 
freie Brobe 


Reine Anzahlung nöthig 


Mir find bie Pioniere in der 
Dfferte von einem ganzen Lager 
bon Standard Piano auf freie 
Probe. E3 mag Eud) ein billiges 
Piano zu folden Bedingungen ans 
geboten werben, aber e3 bleibt dem 
Großen Laden vorbehalten, 
Hochfeine Pianos 

Vianos zu mittleren Preiſen 

Wohlfeile Pianos 


Standard Piano Spieler 


auf Freie Probe 


zu offeriten. Keine Anzahlung. Wir 
wollen feinen Gent von Euch, bis 
Ihr wißt, dat das Piano, das Yhr 
ausgefucht, zufriedenjtellend tt. 


Das Auerbach Piano 
Reine Binfen! Reine Extras! 


Nachdem Khr eines unferer Pia- 
nos für 30 Tage in Eurem Heim 
erprobt habt, ohne bon Agenten 
oder GSolicitors beläftigt gu mer 
ben, fünnt Ihr mit der Bezahlung 
beginnen zu Bedingungen jo nied- 
tig ivie 


$1 wöchentlich oder 85 monatlich 


Er Das Gable-Nelfon | 


Treier Stuhl — Freier Scarf 


Außer der Foftenfreien Wbliefe- 
rung Eures Pianod, geben mir 
Euch einen Stuhl und Scarf und 
zweimaliges fojterfreies Stimmen 
während bes erften Jahres, mern 
das Piano in Chicago verbleibt. — 
xhr braucht feinen Gent Zinfen 
oder Ertra-Ausgaben zu entrichten, 


2 — 


—34 


Bir verfaufen hodjfeine 
Player : Bianos 


auf freie Probe 


Menn Yhr einmal eines diejer 
entzüdenden Jnjtrumente in Eurem 
Heim habt, werdet Jhr ed aud) nie 
wieder veräußern. . Ein folches 
bringt Melodie im Euer Heim, ob 
nun ein Mufiltenner darin mohnt 
oder nicht. 


StEseL(doreR (0 


Finansielles. 


—— sun 
Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle $tr. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypotheten, 


Gidere neibuntenen, 
riedrigſten seitgemäßen Zinziuh 


— —— 
Deutſche Lautzeichen. 


Dr. Heinrich Banga tritt für ihre 
Beibehaltung ein. 


| | 


Nühmt ihre Borzüge. 


Tadelt deutfche Wiffenfchaftler wegen ihrer 
Hacgiebigkeit und Unterwürfigfeit dem 
sremdthum gegenüber. -—Die deutfchen 
Buhftaben als Wahr- und Keldzeichen, 


Gegen die oft gehörte Anficht, daß 
die Deutichen auf ihre „gothiſche“ 
Druckſchrift Verzicht leiften und durch 
Annahme der Jateinifchen Schrift „bie= 
nend dem Ganzen fich anfchließen“ foll- 
ten, trat geftern Abend por ber Ger- 
maniftifchen Gefelfchaft in ver Füller- 
ton⸗HaHlle des Kunftinftituts Dr. 
Heinrich Banga ein mit einem Bor 
trage, worin er beweisfräftige Gründe 
für Die Beibehaltung der beutjchen 
Lautzeichen beibrachte. 

Angeregt worden war Dr. Banga 
zu einer Abhandlung über ben borlie= 
genden Gegenftand |chon vor einigen 
Sahren, und zwar durch bie Bejpre- 
Hung einer Neuauflage eines befann» 
ten deutfchen medizinifchen Volf3buches 
in einer deutfchen Fachzeitung für 
Aerzte. In dieſer Beſprechung war 
Bedauern darüber geäußert worden, 
daß das fragliche Buch mit deuiſchen 
Lettern gebrudt war ſtatt mit lateini⸗ 
ſchen, wodurch es doch „weiteren Kreis 
ſen könnte zugänglich“ gemacht werden. 
Dr. Banga ſchrieb zur Widerlegung 
dieſes Standpunktes einen längeren 
Aufſatz, den aber die Schriftleitung je— 
nes Blattes zurückwies, theils weil er 
zu lang, und theils weil er für den 
Rahmen der Fachſchrift „nicht recht ge⸗ 
eignet“ wäre. Jetzt hat der Verfaſſer 
jene Abhandlung in der Form eines 
Vortrages vor die Oeffentlichkeit ge— 
bracht, und die Verſammlung, vor wel—⸗ 
cher das geſchah, folgte ſeinen Ausfüh— 
rungen mit reger Antheilnahme. 

Verſchwommene Lautbilder. 

Als Hauptgrund für die angebliche 
Zweckmäßigkeit des Aufgebens ber 
deutſchen Druckſchrift wird zumeiſt an— 
geführt, daß man durch Annahme des 
lateiniſchen oder Antiqua = Drudes 
fremdipracdhigen Elementen die Erler- 
nung ber deutjchen Sprache erleichtern 
würde, Dieje Begründung erklärt Dr. 
Banga indeffen für ganz hinfällig, Er 
macht darauf aufmerfjam, daß bie 
Buchftaben Lautzeihen find und als 
folhe ein Zautbild abgeben. Mit den 
deutfchen Schriftzeichen verbinden ich 
nun ganz beftimmte Lautbilder, mit 
denen ber „Antiqua” aber nur ver» 
Thmommene. Redner veranfchaulichte 
biefen Sat, indem er zeigte, mit mel- 
hen Schwierigkeiten in Handbücdhern 
zur Erlernung fremder Sprachen ge= 
fampft wird bei den Verfuchen, die 
Aussprache von Worten der fremden 
Sprache deutlich zu machen mittels 
Schriftzeichen aud der Sprache bes 
Lernienden. In ber gleichen Verbindung 
erwähnte der Vortragende die That 
fache, daß die Japaner fich bisher noch 
nicht dazu hätten entjchließen fönnen, 
und ſich auch ſchwerlich dazu entjchlie= 
hen würden, die lateiniſche Schrift ein⸗ 
zuführen, weil ſich in ihrer Vorſtellung 
damit die großen Verſchiedenheiten der 
Ausſprache verknüpfen, welche im Eng— 
Jliſchen die Buchſtaben ſo geheimnißvoll 
erjcheinen laffen.” Wären die deutfchen 
Miffenfchaftler, meinte Redner, nicht 
fchon vor Jahren in den Fehler ver=- 
fallen, ihre Bücher und Fachjchriften in 
der „Antigua“ druden zu laffen, und 
hätten fomit die japanifhen Studenten 
in Deutfchland die Vorzüge kennen und 
Ihäpgen gelernt, welche in diefer Hin» 
fiht die deutfchen Schriftzeichen haben, 
fo würde Ausfiht darauf vorhanden 
fein, daß man in Japan jebt diefe ein- 
führen würde. Für China, bas über 
furz ober lang ber gleichen Frage werde 
näber treten müffen, fei diefe Möglich- 
feit noch gegeben, und in biefer Rich- 
tung biete fich fomit ber deutſchen 
Staatsfunft eine Aufgabe von nicht zu 
unterfchätender Wichtigkeit. 

Dercath am Dolfstbum. 


Redner erhob gegen bie beutjchen 
Miffenihaftler den Vorwurf, daf fie 
durch das gefliffentliche Aufgeben ber 
deutſchen Schriftzeichen gewifjermaßen 
Verrath begingen an ihrem Volks— 
thume. Vorgearbeitet worden ſei in 
dieſer Hinſicht allerdings ſchon von den 
Begründern der modernen deutſchen 
Literatur worden, deren klaſſiſche 
Vertreter: Wieland, Herder, Goethe 
und ſelbſt Schiller, ſich in der Ver— 
herrlichung eines recht nebelhaften 
Weltbürgerthums gefallen, gewiſſer— 
maßen nur den Wald, aber nicht die 
Bäume geſehen hätten. 

Für die Deutſchen im Auslande ſieht 
Redner in der deutſchen Druckſchrift 
eine Art Feldzeichen, welches ſie zu⸗ 
ſammenhält, wie denn ja auch die deut⸗ 
ſche Preſſe in Amerika ſeit 150 Jahren 
daran feſthalte, vornehmlich weil fie 
ſich als ſolches Feldzeichen bewährt. 
Aber auch drüben in Europa, wo wich⸗ 
tige Glieder der deutſchen Sprach⸗ 


WORLD’S MEDICAL |: 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 89, 
gegenüber der Yatr, Dezter Butlding. 


* 


SR Fam ami, pri pers gung van 


Volkes, von feindlichen Nachbarn 
drohend umringt und bedrängt werden, 
thue es mehr Noth als je, auf fein 
Mittel zur Yeltigung des Zufammen« 
haltes zu verzichten. Eines ber beiten 
und wirffamjten davon feien die beut- 
chen Schriftzeichen, und deshalb folle 
man biefe nicht aufgeben, 

— 90 ñ— 
Bom Grundeigentpumsmarkt, 


Derfauf des Chronicle-Öebä udes. — frau 
potter Palmer Fauft ein Wohnhaus. 


Um 18. Januar Vormittags elf 
Uhr jollen auf Anordnung des Kreis: 
gerichtS das Chronicle-Gebäude 164— 
166 Wafhington Str. und das Grund» 
pachtrecht gerichtlich verfteigert mer= 
den, damit eine Forderung ber Nefoo- 
fa-Edwards Paper Company im Be- 
trage von $62,424 an die Chronicle 
Company und Andere befriedigt mwer- 
den kann. Der Grundpadtvertrag ift 
am 1. 2. 1890 auf 50 Jahre ab» 
geichloffen worden, der Zins beträgt 
54000 das Nahr, das Grundftüd 
gehört dem Wickean-Nahlaf. Das 
pierftöcdige Gebäude ift auf $40,000 
und der Grund auf $210,920 bemer- 
thet worden. 

Yrau Potter Balmer hat von Dätar 
©. Eiger das alte Wohnhaus 2235 
Michigan Aoe., 25 bei 171 Fuß, Weit: 
front, für $23,500 gefauft. Da ihr 
das Nahbargrundftüd Nr. 2237 bes 
teitö gehört hat, jo befigt fie am jener 
Stelle, die in der Nähe der 22. Straße 
iſt, jeht 50 bei 171 Fuß. An der Ecke 
der beiden Straßen beſitzt Frau Pal⸗ 
mer 161 bei 150 Fuß. 

W. %. und George H. Young haben 
an Peter Meto8 und George Spereda- 
tas das Eigenthum an der Norbieit- 
ede von Late Ave, und 55. Str. für 
$60,000 verfauft. Die Käufer haben 
$20,000 auf fünf Jahre zu 6 Prozent 
geliehen. Auf dem Grundftüd von 
528 bei 150 Fuß Steht ein zmeijtüciges 
Gebäude mit Läden und Wohnungen. 

William E. Osborn hat an J. Am—⸗ 
broſe Franter den halben Antheil an 
dem Eigenthum an der Nordweſtecke 
von 39. Straße und Vincennes Ave., 
50.4 bei 107 Fuß mit dreiſtöckigem 
Gebäude und mit 811,50 belaſtet, ver⸗ 
kauft. 

George H. Murphyh hat, vermuth— 
lich im Auftrage der Burlington oder 
der Pennſylvania-Bahn, ſechs Grund⸗ 
ſtücke an der Weſtſeite von S. Canal 
Str., von der Südweſtecke von 12. 
Place bis zur Südweſtecke von 13. 
Str., und fünf Grundftüde an ber 
Dftfeite der Straße, zwifchen 13. BI. 
oder Marmell Str., und 14. Place, 
gefauft. Nur der Kaufpreis der Süd» 
mweitede von 12. Place, 85 bei 120 
Fuß, wurde befannt gegeben, er be= 
trug $25,000. 

P. Tillinghaft Hat als Mafjever- 
alter ber Erjten Nationdlbant bon 

tonwood, Mich, an Mary Rozet 
Zu ben Commercial Blod an der 
Sübmeftede von Gommerciol Ave. und 
92. Str., South Chicago, 135 bei 111 
Fuß mit vierftöcdigem Gebäude, für 
$120,000 verfauft. 

Chefter 5. Ban hat von John U. 
Larjon das Miethahaus an der Norde 


oftedfe von 65. Place und PBarttell Une, | 


34 bei 125 Fuß, 
fauft. 

Sames Rome hat von Frau Cathe- 
rine C. Woolley das Miethshaus in 
Vincennes Ave. 47 Fuß nördlich von 
50. Str., 50 bei 136 Fuß, Oſtfront, 
für $22,500 gekauft. 

Sabella und Richard Curran ha— 
ben an Calumet 2. Elapp das Mieths« 
haus in Lerington Ape., 100 Fuß füd- 
li von 53. Str, 50 bei 164 Fuß, 
Oftfront, für $20,000 verkauft. 

Die Chicago Title & Truft Eo. ift 
Iruftee eines Darlehens von $50,000 
auf fünf Jahre zu 54 Prozent an Ge- 
orge 2. Healy auf deifen Miethshaus 
in Chejtnut Str., 50 Fuß meitlich von 
Lafayette Parkway, 102 bei 107 Fuß. 

Die Chicago Park Gemetery Com: 
pany hat von Maurice Pulver gmei 
Grundſtücke in Stickney Townſhip für 
866,400 gekauft. 

Bei dem wöchentlichen Eſſen der 
Cook County Grundeigenthumsbörſe 
in Vogelſangs Wirthſchaft hielt heute 
Ald. Charles E. Merriam eine Rede 
über die Arbeiten der Merriam-Kom— 
miſſion. 


für $23,000 ges 


Deutſches Theater. 


„Die berühmte Kran’, Schanu'piel in 4 
Aften von Schöntbar und Kayelburg. 


Eine ber beliebteften Quftipielfirmen 
älterer Gattung, Franz v. Schönthan 
und Guftan Kadelburg, wird am fom- 
menden Sonntag im Deutfchen Thea: 
ter zum Wort gelangen. Gegeben mwirb 
das vieraftige Quftfpiel „Die berühmte 
Frau“, eines der beiten Erzeugniffe der 
beiden Schriftiteller. Der liebenswür⸗ 
dige Humor des Stückes verfehlt nie⸗ 
mals ſeine erfriſchende Wirkung und 
wird zweifellos auch bei der bevor⸗ 


feit tbun. Daß die Aufführung eine 
gute werben wird, laffen der Umftand, 
daß Herr Kirchner die Gpielleitung 
hat, und bie nachftehende — der 
Rollen erwarten: 


Baron Römer: -Saaritein 
Sem, feine Sran 


Bald, 


Sun teen 
QUuszeihuung einer Blinden. 


Bei der. dr Beiden Sub 
cago machte geftern 
fon a. daß Frl. Theodora 


ed 


du Weihnadlen — Krk 


Euch Heilen von 


Bruch 


Re * 


sur en 
niedrig wie 


$25 


Laßt Euch 
len, ehe das ehe 
Wetter eintritt. — 


i&limmer, drängt 
die Musfeln und 
N inge auseinans 
der, unb er Tann 
enorın groß Mer» 
den.  Lauft.. feine 
Seit mit gun 

Bruch. Werdet jest 
geheilt fo lange es 
billig iſt. 


Dr. E. N. Slint, 
260 State Str. 
Ronfultation frei. 


Noch 10 


Männer 
gebeilt 


ohne Operation. 


Ohne Schneiden Ohne Chloroform 


Wir haben Taufende von Leuten in ben gan- 
en Vereinigten Staaten gebeilt, und biele dies 
ber Geheilten erfuchten uns, ihre Namen zu bets 
öffentligen, damit ihre mit Bruch behafteten 

reunde und Andere erfahren mögen, imo fie 
inguneben haben, um ebenfalls geheilt zır wers 
den. Gebt zu, ob fi enihe Eurer Freunde in 
der nnadhitehenden Namenslifte befinden: 

« 8. Powell, Mariballtown, Soma. 

&. B. Damerell, Wilfonville, Neb. 
Alfred Rrands, Beecher, Su. 

a. 0, geidion 1952 M. 22. Str. 

P. Roab, 1733 | — Flat F. 
u "Refper, 712 €. 

. Chad. Miller, Eltart, id 

&. Dudint, 11551 Brinceton m 

2. W. H. Randall, Minoofa, JU., R. 3. 

10..8 3 R Matthews, Laͤſaue, Su. 

Leute mit Tleinen "oder mise toßen PBrüden 
folten bedenten, dab große Britche einft Tlein 
waren. VBernadläfligung, gran Ueber 
arbeitung, Ausgleiten oder Fallen, Huſten oder 
Niefen mag Euren Brud zu _,‚einet enormen 
Größe erweitern und fogar Einklemmung und 
Tod herbeiführen. Risfirt nichts. Werdet geheilt. 
Bedentt, daß ein Feiner Bruch leichter zu Hei» 
Ien iit al3 ein großer. Wenn Euer Bruch bes 
reits — iſt, Tat gg bor. Warum mit 
Bruch Bebaftet fein, wenn Ihr jetzt — einem 
billigen Preiſe geheilt werden ronnt? 

Wir heilen ferner zn niedrigen Preiſen: 
Magen- und Eingeweidelraniheiten, Simorrhols 
den, Gefhmüre, fchmerzbafte Anſchwellungen, 
Haut» und Bluffranfpeiten, Dlafen: und Nieren. 
leiden, Nerbenzerrüttung u. f. iw. 


Dr. FLIN 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 State Str, 2. Floor. 


wiſchen Jackſon Blod, und ben Burer Straße, 

x gegenüber Rotbiild & Eo, . 
——— Täglich von — Vorm, bis 8 

Abends. Conntags, 9 | 1* bis 12 Mittags. 


DREI 


Epredt vor on. * 


uber Ihreibt 
ſoale ich. 


— 


Bevorſtehende Bergnuügungen. 


Welhnachtsfeier mit Beſcheerung und 
Schauturnen und Ball Hält der Turn: 
verein Freiheit am fommenden 
Samftag Abend in feiner Halle, 3417—21 
&..Halfted Str, ab. Die Vorkehrungen ge: 
währleiften ben Turnfchulern und erwachſe⸗ 
nen Turnern ſowohl wie den großen und 
kleinen Gäſten ein ſchönes Weihnachtsver⸗ 
gnügen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Eine Weihnachtsfeier. nftaltet der 
Ungarländifdh lonatitäs 
tene 8ranten: Nnserftügungss 
berein am tommenden Samftag Abend, 
in Sounts Halle, Das Felt fell in erfter Reie 
he den Kindern gelten, etitjehöner Ghrift- 
baum mit Gaben für alle anivejendenfinder 
wird angezündet werben... Ein gqutie8 Or: 
heiter, der Deutjch-ling. Wrbeiter-Männer: 
or und der Defterreihifchlingar. Gejang: 
verein werden in der Gelegenheit entipre: 
chender Weife den mujifalifchen Theil des 
teftes ausführen, und vor ımd nach der Bes 
fcheerung. Inerdben Groß und Klein dem 
Tauzvergnügenhuldigen. Das FFRft beginnt 
um 3 Ahr Nachmittags und fteht unter der 
Leitung des Wereintporftandes und ber 
Herren vom Feſtausſchuß: Joſef Szabo, 
Präfident; AUlerander Deingebfu, Sekretär; 
Joe Matje, Schatzmeiſter; Karl Sikra, An— 
ton Schönherr, John Gerlach, Robert Kohn, 
Nil Rome, Aegidius Höh, Martin Marſchau 
Mn. Keller und Hans Mat. Am Voraus 
gekaufte Eintrittsfarten zu 25 Cents gelten 
für Herrn und Dame, an der Kafje gekaufte 
nur fitr eine Perfon. 


Weihnachts - Schauturnen, Befcheerung 
der Schüler und Ball veranftaltet der 
Turnverein Finigteit am fom- 
menden Samftag Abend in Hörbers Haile, 
213135 Blue Island Ave. Die Mitglies 
ber der Turnklajjen und Alle, die dent Ver- 
ein nahe ftehen, Iverden jedenfalls einen 
Schönen, echt deutichen Abend mit Tinander 
verleben. Man zahlt 25 Eis, Eintritt. 

Eine Weihnachtsfeier mit Wall und Pers 
looſung veranſtaltet die Vergnügungsſektion 
des Deutſchen Kriegervereins 
bon Chicago am fommenden Sonntag in 
Nondorfs Halle, North Une, und Haljted 
Str. Ein tüchtiger Feftausichuk ift beftrebt, 
die Feier fo jchön inte möglich zu machen, 
und Hat eine Menge jchöne Sahen zit Ver: 
loofung angefchafft und auch für gute Be- 
wirthung u. f. iv. Sorge getragen. Der 
a ift auf 4 Uhr Nachmittags feitges 
cht. 


Der Turnverein LaSalle begeht 
fein Weibnadtsfeft am Tommenden Sonn= 
tag in feiner Halle, 204L—50 Larrabee Str, 
nahe Garfield Uve.. Schauturnen und Ball 
ftehen auf dem Feitprogramm, ınd die Vor- 
fehrungen laffen feinen Zweifel übrig, daß 
die Mitglieder und Freunde mit ihren Ans 
gehörigen genuhreichen Stunden eitigegens 
gehen. Das TFeft beginnt um 3:80 Uhr Nach» 


ftehenden Aufführung feine Schulbig- | mittags, Gintrittsfarten koften bei Mitglie— 


dern 25 EtE. und an der Kaffe Hoc. 

Der Gemifhte Chor Fidelia 
veranftaltet am fommenden Sonntag in ber 
Schiller-Halle, 1560 N. Wells Str., nahe 
North Ade., eine Weihnachtsfeier mit Ver— 
loojung. "Die Damen Lina Handke, Aſcher 
und Ficher und die Herren Drlinger und 
Ullermann haben als Feftausihuh für einen 
ihönen Baum, prächtige Sahen zur Verloo⸗ 
fung, gute Tanzmufit und fhmadhafte Er: 
feifhungen geforgt, jo dak die Beſucher det 
ppm Stumden entgegenjehen tönnen, 

as TFeht beginnt um 3 br Nachmittags. 

Der Babe: er airE iert jein 
— 55 Sfeft am Mittinoch, 29 

ale von Schönhofens Ha Halle. Ums 
5) [ee 


Benin ve zur Unterhaltung 
itglieder. und Freunde 
ms —— Eintritt erhalten en 
aber von ——— die bei 
aliedern zu haben find. An der Kaffe find 
für Erwahjene 50 Eis. und für Kinder 
ae Be zu zahlen. 
Preis⸗Mas lenball —* 

weine 38 Deren: . —— u 
am Freitag, br., in Yonborfs 


br 


u um 1 je en J 


ezbr., im ]. 


Sufea6, & Anders, 2 
taufenbibl, ©. 
Lorz Fu 8. Kogebou 
a betrieben. Der Ball um 8 

*; Tidets toften 25 CEts. 

Am Freitag, dem 31. Dez. veranftaltet der 
Deusih- Ungarijhe Arbeiter: 
Männerhor im der Mozart Halle eine 
Syivefterfeier. Ein gi hübfches Unterhal- 
tungsprogramm, beftehend aus Chorgeſan⸗ 
en, einer Reihe von Solovorträgen und der 

ufführung des ſehr gelungenen „Xhier- 
quartetts“ iſt aufgeſtellt, und natürlich wird 
jum Schluß in's neue Jahr hineingetanzt 
werden. Auch für gute Speiſen und Ge— 
tränfe hat der BeRausianb gejorgt. Die Uli: 
terhaltung beginnt um 8 Uhr Abends. Der 
Eintritt Toftet 25 Eent3. 

Am Samftag, dem 1. Yan., halten die 
fehs8 Sitdweftjeite-Logen: „Helvetia Nr. 
133", „Treue Brüder Nr. 325°, „Eintracht 
Nr. 406%, „Weit Chicago Nr. 478°, „Sincoln 
Nr. 569° und „Zulunft Nr. 596“ vom 
Deutijhen Orden der Harugari 
gemeinjan einen großen Preis: Mastenball 
ab. Das freft findet in Hörbers Halle, Nr. 
2135 Blue Islarıd Ave, ftatt und ift dazu 
beftimmt, ein glänzendes Greigniß zu ers 
den... Wenigftens jegen die Logen mit ber: 
einten Kräften Alles daran, um den Befus 
dhern die fchönften Preife und fonjt Alles 
vom Beften zu bieten, und die große Mit: 
gliedfhaft und ihr Anhang verbürgen eine 
ftarfe Betheiligung. Cintrittsfarten werben 
im Voraus für 25 Cents, an der Kaffe für 
35 Cents verkauft. 

Eine große Neujahrsfeier mit Ball veran: 
ftaltet Samftag, dem 1. Ian., von 3 Uhr 
Nachmittags an der Br Chicago 
Srauenderein in der Schiller-Halle, 
1560 Wells Str., nahe North Ave. Am TFeit- 
ausihuß tirten. die Damen Katie Fteftler, 
Präfidentin, Mathilde NReifenberger, Agnes 
Rathgeber, Augufte Braun, Marie Border 
und Marie Meier in dem Beitreben, dem 
Tefte jchon im Norauß einen glänzenden Er- 
folg zu fichern. Der Eintritt koftet 15 Et3. 

Ein fleikiger Ausihuß unter der Leitung 
der Präfidentin, Frau Anna Hora, of an 
der Urbeit, um das am Sonntag, 2. Ya 
nuar, in Hads Halle ftattfinden e Weib: 
nadtsfeft des Pfälzer Frauenper: 
eins zu einem Erfolge zu machen. SHlein 
und Groß werden fröhlihe Stunden verles 
ben, denn eine en eine Berloos 
fung und ein fchöner Chriftbaum werben 
die Herzen Aller erfreuen. Das ur ft be 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
fojtet 15 Cents. 

Der Rheinijheßerein gibt am 
Sonntag, 2. Januar, in Hondorf3 Halle 
feine erjte Narrenfigung der Saifon, und 
e3 wird nur diejes Hinteijes bedürfen, 
um den Saal twieber bi auf den lekten 
Plai zu füllen, derm die Narvenfikunge en 
der Rheinländer find feit 3— weit 
kann und derfehlen nie, da Tarnevaläftos 
he Rublifum in in auf die Beine 
gu bringen. Wie üblich, wird e8 auch 

gerne! Aufführun ae auf der Bühne, 

Vorträge aus der „Bütt“ und Karnevals⸗ 
Iteder, die bon der ganzen Gefellichaft ge- 
jungen werden, geben, aber Alles iird 
neu und eigenartig fein, mie immer bei 
den Rheinländern. Angefangen wird um 
4 Uhr 11 Min. Nachm., der Eintritt» 
preis von 25c fchließt eine Narsentappe 
ein. 

Einen: Bauernball hält Settion B 
des Bayrifh » Amerifantjden 
Bereins am Samftag, 8. Yanuar, in ber 
Mozart » Halle, 1532—38 Elybourn Ave. 
nahe Halfted Str., ab. Der € Gintritt toftet 
25 Et3. Die Befucher werben in biefer ges 
mütblichen Gefellihaft ficher einen vergnügs 
ten Abend verleben, an guterMufi, ame 
baften Grfrifchungen und fonftigem Zubes 
hör wird es nicht fehlen. 

Im Freimaurer⸗Tempel an Oakley Boul. 
zwiſchen Madiſon und Monroe Str., aibt 
der Chicago Frauenperein 
am Samjtag, dın 1. Ian., von 3 Uhr Nas 
mittags bis 12 Uhr Abende zur feier feines 
aehuißhrigen Geburtstags einen großen Ball. 
Um den Tag in mwürdiger Weife zu feiern, 
hat der PVerein, der fi in imeiten Streifen 
großen Anjehens erfreut. und jehr beliebt ift, 
einen äußerst tichtigen Ausfchuk ernannt, 
welcher alle erdenfliche Mühe aufivendet, den 
Befuchern ein jchönes Vergnügen zu Berti» 
ten, 68 wird nicht nur für, gute, Minfit, 
ichmadhafte Erfriihungen u. |. w. georgt, 
fondern man twird aud) noch etwas Beions 
dere8 bieten, indem man die mohlbelannte 
Sängerin Rofa Normann-Klöpfel und bie 
tüchtige Operettengejellichaft des Herrn Emil 
Klöpfel zur Unterhaltung der Feitgejellihaft 
engagist hat. Es kann alſo gelent erden, 
daß genußreiche Stunden in Ausfiht ftehen. 
Eintrittsfarten foften 850 im Norberfauf 
und 50c an der Kaffe. 

Am Sonntag, 9. Yan., hält der Nord: 
weſt-Frauenverein in Schönhofens 
Halle ſein jährliches großes Konzert nebſt 
Ball ab. Das Unterhaltungsprogramm iſt 
der rühmlichſt bekaunten Poſſen- und Opes 
retten⸗Geſellſchaft des Herrn Emil Kloöpfel 
übertragen worden, welche als Hauptnum— 
mer das Meiſierwerk Suppes, die Operette 
„Die jchöne Galathea“ mit Frau Roja Nor: 
mann Klöpfel’als Galathea, Seren Albert 
Zimmermann als Pogmalion, Frl, Grete 
Moeller als Ganymed und Herrn Emil 
Klöpfel als Mydas zur Aufführung bringen 
mwird. Eine glänzende Ausftattung und herrs 
liche Koftüme find eigens für diefe Auffüh- 
rung angefertigt worden: Wuherdem hat der 
beliebte Chor des Unabhängigen Ordens der 
Ehre jeine Mitwirkung zugefagt. Die fyeft: 
Tichteit nimmt punft 3 uhr ihren Anfang. 
Da ein jehr großer Befuch erwartet wird 4 
es rathſam, Hi die intrittstarten jo früh 
wie möglich zu”fichern. Sie toften im Vor: 
perfauf 2öc, an der Rajfe 35r. 
— — 


Befihtigen die Staniwerte, 


Ein Londoner Bankier Namens 
Mitchell, der New Yorker Geldmann 
Edward U. Widıs und E. A. Clarke, 
der im Direktorium vieler Eifenbahnen 
ftgt, befichtigten gejtern die Werfe des 
Stahltrufts in Gary, Ynd., morauf 
fie nad) Nem D- aurüdtehrten. Die 
Trage, was diefer plößliche Befuch, der. 
weder dem Präfibenten Eugene Bufs 
fington von der Illinois Steel Co., 
noch dem Bizepräfibenten Iheobore 
Robinfon galt, wohl bebeutet Haben 
mag, wird viel erörfert, 

— —— — 

— Verſchnappt. — Dichter (zum 
Redakteur): Und was verdient ſo ein 
Dichter? — Redakteur: Prügel! 


Kruchleidend/ 


Wir labriatren aber 70 Arten Bruch⸗ 
bander, ein aut daffendes Band fur 


Ein Beizmittel * —XRX 
Alt — rein — hochfein — reich in Aronia 


Durchaus das Beſte. 


Der geringſte Růckſchlag. 


CHAS.DENNEHY & CO, CHICAGO, ILL, 


Für Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen befchräntten Be 
trag des Grundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Bafell» 


fchaft, 55 Jahre alt. 


Kapital H500,000. 
Eine Flinoifer Gefellichaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende-man — 


The German Mutual Life Ins, I. 


Ashland Block, Olark und Randolph-Str 
CHICAGO, ILL. 
Simon P. Geary, präfden, 


Binanzielles. 


First TRUST AND 
SaAvInNGS BANK 


Ladet zu Spar-Ginlas 
gen ein, auf weldhe 3% 
Sinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlich girtge 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Build’g. 


Norbweftede Denrborn und Monroe Ste 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Befig der Aftien-Inhaber ber 
„Birft National Bank of Ghicaget.). 


Wollen Sie reich und 
Telbftftändig werden? 


Das Geheimnig liegt in dem Wört« 
hen fparen, ohne dasfelbe, un 
feich, iwie groß eines Mannes 
ommen, Ift Reihthum und Selht- 
er keit unmöglich. Beginnt 
int, wer Geld zu fbaren. . Wir 
en 8% BZinfen auf & 
— halbjaͤhrlich gut⸗ 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Rarrabee Str. 
Offen Samftag Ubend von 6—D hr. 


Schiffs: Karten 
Extra billig für 22. Dezember. 
Dzseanfairti— 
322 Rotterdam, Antwerpen, 
nn 
Bien Bien * App 
üd, vol Haufe ned aedolt mb Ind aut — 
Näheres Union Tider Office. 
Anton Boenert, generatagent 
© Raiferie, ne nahe Ban Buren 0 
Schiffs-Karten 
erira Di a billig za Di Me 58 Fir 


916 Eijendahn — nad 
Belökignun und Bebi 
266 Süd Glar! Straße. 
ak 
zember. 


| Heil-Bruhbandn 


THE WOLFERTZ 00, 


Di; Röpr,, W W 


—— 


OLFERTZ, * 
Ru > 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial-Mrgt 
für Privat- und Harnkrankheiten der 


Männer. 
Etablirt 1808. 


In 275 Wen a 


——— 9 


Ba (% Ylssr), 112 ©. ala 
Beaisington Etrape, 


trafe, Ge 
hlngp Opera Doufe EDE) 


HEUMATISMU 


Schrages 
Biele Sabre im läge In are 


erhalten. ie : matüclige Barde misben bei 
Dr 


Lange' s harmloſe Han 
Bei allen Malgeiekn und 


—— 


MANDEL "BROTHERS i 


Etate unb Madifon Str. 





— — — 


Eigener Beitrag fir bie „Nhendpoft".) 
Plauderei aus Europa. 


Son Auguſt Böcklin. 


Nachtlänge zum Kieler Prozeß. — Der vortugie⸗ 
ſuiſche Sandelsbertrag. — Der Reichslanzler 
und die Parteien. — Deutſcheengliſcher Hei⸗ 
rathaplan. — Engliſches Kapital in Deutſch⸗ 
land. — Ser Exr-Sultan ald Erbe, — Eine 
nette Münze, — Beibnadtöboten, 

Die Freiſprechung der ſämmtlichen 
Angeklagten in dem Kieler Marine— 
grabjcher-Prozeh, der fo viel Staub 
aufiirbelte, hat hier feineswegs über: 
zajcht. Man konnte den Herren Fran 
fenthal, Zarobjohn und Genofjen nicht 
das. Geringite beweifen und die Ge- 
ſchworenen, einfache holſteiniſche Bau— 
ern, erkannten daher auf nichtſchuldig. 
Als der Fall nun im Reichstag zur 
Sprache kam, — die Sozialiſten und 
Freiſinnigen hatten die Marinever— 
Haltung durch ihre Vertreter „inter— 
pellirt“ — da erklärte Admiral v. Tir— 
pitz, von Unterſchlagungen, Beſtechun— 
gen u. ſ. w. könne keine Rede mehr 
ſein; denn — die Geſchworenen hätten 
alle Angeklagten freigeſprochen! Das 
hat ja ſeine Richtigkeit, aber trotz alle— 
dem wird die Thatſache nicht aus der 
Welt geſchafft, daß Gegenſtände im 
Werthe von Millionen Mark aus den 
Lagerräumen der Kieler Werft ver— 
ſchwunden ſind, über deren Verbleiben 
und über deren Verwerthung die Bü— 
cher der Marinebehörde keine Auskunft 
geben. Admiral Tirpitz hat nun Re— 
formen in Ausſicht geſtellt, welche eine 
beſſere Aufſicht in den ihm unterjtell- 
ten Betrieben bezwecken ſollen. Das 
wird aber nur Stückwerk ſein, da auch 
fernerhin nicht techniſch und kaufmän— 
niſch gebildete Leute, ſondern Offiziere 
und Bürokraten den Ausſchlag geben 
werden. Alteiſen bleibt auch in dieſem 


ER var Pre ee 


find nur noch W 
übrig für Eure ° 


EFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Laden öffnet 8:30 Morgens 


Bon 8:30 Vorm. bis 11 Uhr Vorm. find weniger Leute int Las 
den als jpäter. Ahr könnt Eure Einkäufe mit größerer Bes 


„Rair Waaren : Bonds 


Ermöglichen e3 Euch, Euren Freunden genau da3 Gewünfchte zu 
geben. Gebt einen „Fair Bond“ für folchen Betrag wie Ahr 


münjcht. Der Empfänger fanıı den Bond al3 Baar für den vol- 
len Werth in irgend einem Dept. ber Fair zu irgend einer Zeit 
gebrauchen. Bonds find am „Srehange"-PBult auf jedem Floor 
zum Verkauf. 


Chieago's beſte Bargains in Schmuckjachen 


quemlichkeit beſorgen. es herrſcht weniger Gedränge und Ahr 
ſeid während dieſer Stunden ſchneller fertig als zu irgend einer 
anderen Tageszeit. 
Bormittag. " 


Eilt Euch: Spielfachen werden fchnell verkauft 


TH 


STATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. 


Kommt und beforgt Eure Einfäufe am 


> RNihter Come 


Stone 
Blods, dc 


Stid Horfe 
n. Räder, 
Belocipedeg für 
Knaben, 
morgen, + 


Fancy gold⸗ Solide gold. 20:%ahr, Open 


—S 
Cra⸗ 


ns Teer cn ZN 
————— Face, Größe 16 


— bvatten ⸗Na— engl. 
eu» BE) Dein, Signet3 
Banden. Steineinz 
iat, englifch, 
y roja u. grün 
Gold Finijh 


39c 


Goldgefüllte 
Kragennadeln 
in f'ch Mu— 
ſter, römiſch. 
Finiſh, Ade 


u Maͤnner-Uhren, 
goldgefüllt, mit 
Steinen Leh— 
mann Wert, 5 
Jahre Garan— 
tie,. 8.50 Wer: 
the, morgen 


römischer 
( Finiſh, 
fancy Stein: 
einjaß, $1.75 
Werthe, 


1.29 


10e 


Gold 


J Zweirädrige Cart, hübſch } 
ladirt, zu 


Solide gol- 
dene 
net 


Trommeln für 


Knaben, jhön lithos 
72c 


Glas Limonade Sets, 
morgen zu 


Sig: 
Ringe 
f. Rnaben 
u. Mädchen 


1.95 


$.% Mertzeugfifte mit —— 
17 hübichen Wert: 98 f ’ grapbirt, 
zeugen, zu Y |: 
—— 2 ie 


IDE2 EOS 


H 
oO 


16 
> 
AUS 


14c 
Kid Body 
Tuppe, Bis: 
aue Ropf-— 
Schuhe und 
Stritinpfe— 


19e 


. 630 „Fancy Rahmen, Buts 
wertb, .jve: — — ra 
B — ler Finiſh, ertra f 

‚ ziel. Preis fange Kette, zu 1:95 


‘ — 3— —IJ — > — — 
29€ a —9— ——— Ge PAR ; . ie RR * 
—c — * N. Ol 7 HE ‚ 


Solide Chatelaine Damen-Ahren, 


0 Größe, 7 Steine American 
TEE ET 
— — — 


1.25 


Miifion Auszich- 
Tiih, zu 


25 


—— > ri ſchön fini⸗ 
— — ſhed, herabgeſetzt 22 
> Solide gold. 1.25 
“ Ringe f. Da: 

men u. Mif: 
Stein- 
und 
au 


goldene e n 
Broſchen Merf, *mit hartem Enamel— 
fauch 

Stein 

einjaß. 

römischer u. roia Gold Finish, 
Werthe bis zu 22.0. 

Sp. für einen Tag + 


Be. Gehäuſe und ag 
ilblatt, wertb $0.05, © 
zum Verkauf für eo 
Knaben- Uhren, American 
Werl, mit Open Face 
Gehäufe, zu I 


Foldin 
& = &art 


für Buppen, 


(5, 
> einfah 
Signets, 


95 


Feinſte Candies 


Weihnachtsbaum-Verzierungen jeder Art — BT; * A Ei BP 

Taufende don Neuheiten im diefem Yahr—Zinfel 9 

in neuen Sorten—Alles zu allerniedrigſten Preifen. 
Winthrop M. Baker's berühmte Bolton Chocos 

lates oder Bonbons und Chocolates, in lithogta⸗ 

phirten und Scenery Deſigns, ein hübſches 30c 

Geihent, Pd. 60c u. 506; Pfd. 35c u. 


Wheel: 


58e 


Dump 
barrow ⸗ 
nur 


Weiße Weiden = 
förbe für PRup= 
pen, zu= 


Wajdh: 
25c 


Schöne: Set China: 


Diſhes, jebt zu 


$6.50 reine auftralL Lammmolle Sintercol: 
Ieniate Sweater 
Eoat3 für Männer, 


Schöne Cretonne Yaundry 
Bags, ferner die no nüßli- 
heren für Mänzs 


m 
ner, Yuswahl, 50e 


Schöne Netz und Bänder 
bejegte Dreſſer Sets, ein: 
ſchließlich Scarf Lining und 


Arbeitskörbe, ſatingefüttert. 
Unfitted, ebenfalls Arbeits— 
z bores, ausgeſt. mit Scheere, 
Nadeln etc., / 
15€ bis 4.98 
Leder Shaping Rad!, € 
25 Nummer für I 


Pyrography. 

40c am Dollar. 
Meitere eiertagssReduftionen an 
dem "großen Detroit Anfauf 

alferlet Stamped Holz. 
Norographn Stüde, Stamped PBap- 


Ic 


weiß od. qarau, er» 
tra ſchwerSheler ge⸗ 
ſtridt. mit od. ohne 
Taſchen. Ein Klei⸗ 
dungſtück. das nicht 


von 


wood Panels, Matchholders u. 


Nadelkiſſen Matte, alle die 


Falle Trumpf, das iſt die Ueberzeu— 
gung aller, die mit den einſchlägigen 
Verhältniſſen vertraut ſind. Die 
Reichsregierung hat in der diemali- 
gen Tagung des Meichstages einen 
imweren Stand. Gie ift auch) von al— 
len Parteien, mit alleiniger Ausnahme 
ber Konfervativen, heftig angegriffen 
worden wegen der Vorlage eines neuen 
Handelövertragg mit Portugal, den 
angeblih ein Engländer entworfen 
hat und in dem die meiften Vortheile 
Portugal gewährt werden, dag Deut- 
Ihe Reich aber außerorbentlich Tehlecht 
abjchneidet. Für die deutfche Induftrie 
bejonders fällt darin wenig ab, mäh- 
rend Portugal das Rei mit feinen 
billigen Weinen al3 meijtbegünftigte 
Nation überfchwernmen darf, und dies 
angefichts der verzweifelten Rage der 
Deutjchen Winzer, die immer mehr an 
den Betteljtab fommen. Der freifin- 
nige Abg. Gothein bemerkte höhnijch: 
„Unfere Unterhändler haben fich als 
unfähig eriviefen, denn der ihnen bor= 
gelegte Entwurf enthielt blühenden 
Unjinn. Die Unterhändler haben e3 
aber nicht gemerkt! Eine Schreibda- 
me ſoll die Leberjegung des portugiefi- 
ichen Tertes hergeitellt haben und die 
einzig maßgebende Perfon für den 
Bertrag in der Ueberfegung fein. Viel- 
leicht fommandiren wir auch Fräulein 
Klapperſchlange zum AMbfchluß von 
Handelöperträgen. Schlechter ala un- 
jere Diplomaten wird fie e3 auch nicht 
machen.“ Ein anderer Reichstagsab- 
geordneter, mit dem nicht ganz unge- 
mwöhnliden Namen Lehmann (Wies- 
baden), wies Darauf hin, daß von 13 
erjten Stellen in der deutfchen Diplo= 
matie 128 mit Adligen bejegt ſeien 
und nur neun bürgerliche Namen füh- 
ren! Bei diefer Zufammenfegung des 
diplomatifhen Korps im Ausland 
fann man fich ungefähr vorftellen, wie 
wenig nach der ganzen Erziehung die: 
jer Herren die Jnduftrie bei ihnen auf 
Berüdfichtigung rechnen darf, 


Reichöfanzler v. Bethmann Hollweg 
— ohne Bindeftrich, wie er e3 felbit 
wünjht — hat noch nicht gefprochen, 
und wenn er in diefen Tagen wirklich 
teden wird, jo darf man nicht ervar- 
ten, daß er fi auf ein bejtimmtes 
Programm feitlögen und bei gemwiffen 
Parteien einen GStübpunft Tuchen 
wird. Wie ja au in einem Leitauf- 
ſatz der „Abendpoſt“ kürzlich ausge⸗ 
führt wurde, iſt auf eine feſte Mehr— 
heit im Reichstag unter den gegenwär= 
tigen Umjtänden überhaupt nicht zu 
rechnen, und mie heute Konfervative 
und gentrum, fo mögen morgen oder 
übermorgen Zentrum und Liberale 
obenauf fein. Da thut die Reichsre- 
gierung am beiten, wenn fie eine jemei- 
lige willige Mehrheit für ihre Zwecke 
ausnubt und fo weiter wurftelt, wie e3 
in Deiterreich ſeit undenklicher Zeit 
Sitte ift. Don einer parlamentarifchen 
Regierung ijt man im Deutfchen Reich 
noch) jo weit entfernt, wie etwa der 
Mond von ber Erde — und das ift 
bo) ein quies Ende. 

Inzwiſchen ſind die guten Bezie— 
hungen zwiſchen dem Deutſchen Reich 
und England ſo weit gediehen, daß ein 
engliſches Blatt, „Rehnolds Newspa⸗ 
per“, es riskiren zu dürfen glaubte, 
die demnächſtige Verlobung der einzi- 
gen Tochter des Kaiſers, Viktoria 
Zuife, mit einem englifchen Prinzen, 
wahrſcheinlich ihrem Vetter Arthur v. 
Eonnaught, in nahe Ausficht zu ftel- 


Konſullirt Dr. Aeyer, 


sn berühmten beutfchen Spezialiften, 
vr fich jet in Chicago niebergelaffen 
ut, Nr. 84 Adams Straße, ‘ Seine 
arogen Erfolge verdankt er feiner lang- 
jährigen Hofpital-Erfahrung. Konful- 
firt ihn, wenn Jhr frant feid. Er hat 
“wunderbaren Erfolg in der Heilung 
bon chronifchen Leiden, wie Nerven» 
ce und andere Schwächen, und 
eilt Eure Gefunbheit wieder her und 
m Euch ſtark. Leidet Ihr an 
 Reber-, Magen-, Nierenleidven, Hüft⸗ 
weh, Rheumatiimuß und Satarıh, 
imorehoiden, Privatfranfheiten und 
ch fhmell und nachhaltig zu ge⸗ 
Kofien. 


Eau, je 
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lates, verpadt in übihe Blumen-Defignz, 
das Pfund zu 40e; halbes Pfund zu 
American Brand Chocolates, gı 
ChHocolates, befonder gute Qualität, in 
1, 2, 8 und 5 Pfr. Schadteln, Bid. zu 
Amp. Glace Früchte, wie Apritofen, 
Simonen n.j.mw., in fan Schadteln, zu 
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vertauft; New Vort Preis 81.28 — 
unſer Preis, 


de, Ausm. von 4) Sorten in Schachtel 
eben jogut wie irgend eine $1.5 Schadtel, 


$10 Barlor« 
Scaufelituhl, 
4 Eiden,— 
Spring Si 
oder, loſe 
Cuſhions — 
Auswahl 


1.47 


$2,50 
bobe 
Need 
Stühle, 
wie Bild, 
beſte Sor⸗ 
te Finiſb. 


1.77 


85.50 Rar- 
lor Echaufels- 
ftubl, — wie 
im Bild 
biertelaeiäa- 
ies Fichen. 


3.64 


$1.50, zu 


ZA Shirtwaift Bor, 
init Matting überzogen — eine 
reguläre $4 Bor, das 


rei Stüd zu 
Bett-Blankets, Fabrik-Muſter 
für dieſen Verkauf, — nur ein 
Paar von einer Sorte, alle be— 
ſten Blankets die gemacht wer— 
den, weiß mit f'ey Borte und 
Plaids, Blankets werth bis zu 


87.95, nur 1 Paar von 85 


einer Sorte, Paar, 


zu 


Sterling Chocolates oder Bonbons und Share 
25 
große Ausw ‚in 
‘ 
35e 
2 
50e 
Maillard's New York Chocolates und Bonbons, 
oder reine Ghocolates, ausjhlieglih von The Fair 


Napoleon Sweets, die befte Schadtel mit Cho= 
colate Sweets, die je auf den Markt gebracht wur: 


60€ 


$5 Molle gefüllte Bett-Com= 
forters, ein jehr populäres Ge= 
ichent Diejes Jahr, — Hübjihe 
Bezüge, jebt 


32.50 und $3 Bettdeden, — 
e8 werden, feine bejjeren ge: 
madt; tiefe Franje 
—das Stück zu 


2.47 
Geſchenk⸗Kiſſen u. Draperien 


Großer Verkauf von f'ey Kiſſen, 
Shirtwaiſt Boxes, ſeidebordirten 
Comforters. 


81.50 Kiſſen, eine große Partie 
bon Cheney Bros. Satin Top ır. 
Tapeftry Top, gute Größe Kiffen, 
reine Einlage, — 


Handgemalte Kifien, eine ausgejuchte Bartie bon handge- engliſcher 
malten, handgemachten ſchönen Satin, Seide u. Chiffon— 


4.98 
1.15 


Taſchentuchboxes 


98cC 


Gords u. NRuffles f. Kilien, Partie von 45c bis 49c, eine 


Kijfen, teins weniger denn $9.98 u. aufm. biß 
$22.50 werth. Alle zur Räumung für 7.98 u. 
Sapaniihe Dinner Gloden, unf. eigene Inıpork 
tation, jihöne Partie, einfhl. Glapper, 69e b. 
Kragen- u. Manichetiens, Handidhubs u. 
fir Männer u. Damen, von Teraloid od. Belluloid 
jatingefütt, regul. Preije b. 81.69, Auswahl zu 


Rartie jeidene Kiffen Girdles und Kifien-Auffles, 
Auswahl von denfelben zu 


Mobel— vernünftige Feiertags:-Gefchenfe 


$1.45 Royal Taf Kinder-Schaufelftühle, zu_87c 
1.65 Medizin - Cabinet3, mit Spiegel, zu 87c 
54.75 Barlor-Tijche, neuejte Entwürfe, zu 2.97 
H8.00 Library Bücherichränfe, jolid. Da, 5.47 
'$14 Library Bücherichränte, auartered Daf 9.97 
$18.00 Goloninl Dining - Tiih für nur 12.77 


$6.50 Barlor Bult, 

wie Wild, eniweder 

maffive Eichen oder 

Mobanoni = Finiib,— 

fveziel aut _ aemadt 

$3.50 f 

Rohrſtühle 
dicht 
gewebt, 
großer 


zieh, 
twie Bild, 


elftüble 

Kinder, 

$32 echte Leder⸗ 

Goucdes, bviertelaelän- 

te Eichen =_ Geitelle, 

bolle * 4 
Größe, * 


ſtopfteGänſe, 20 6is 
27 Pfd. jede, 
er BiDd., 
F'ey trocken gerupfte 
Enten, 
per Pfd., 
Fanch ſtallgemäſt. 
Watertown > 
Güänfe, Pib. 
Hafen, ſtrilt friſch, 
das Stück 1 
zu 


w Jerſeh 
2,95 ten, 5 


werth 90€ 


gute Größe, 


SFanch Cape Cod 
Kronsbeeren, jede ein⸗ 
zelne geſund, 
Quart, 
‚FAnch große iialie 
niſche Kaſta⸗ 
nien, Pfd. 


3.95 


fuchen, The 
bome made, 
Mund, 


Bair’z 


1.95 


fen. Diefer ift 27 Jahre alt und ein | $750,000 und märe dafür faum zu ı 


Sohn des Bruder des Königs Ed— 
ward, des Herzogs v. Connaught und 
deffen Gemahlin, einer Tochter des 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen, 
des berühmten Heerführers. Die Ver- 
mandtjchaft wäre alfo eine zmeifache, 
bon väterliher und großmütterlicher 
Seite her, und diefe Ehe eine jehr be= 
denkliche in Hinficht auf die Folgen der 
Inzucht, mie fie bei den Kindern des 
Prinzen Heinrich von Preußen in jo 
bedauerlicher Weife zu Tage traten. 
Aber fürftliche Häufer jtören Naturge- 
fege nicht in ihren Heirathöplänen, 
und wenn die bedauernämwertihen Er= 
zeugniffe einer jolchen Verbindung zu= 
fällig auf einen Thron berufen werden, 
jo hat das auch nicht3 zu Jagen. Noch 
bon einer anderen englifch-deutjchen 
Verbindung mill ich berichten. Eine 
dem früheren Zentrumsabgeordneten 
Ferfangel in Bochum, MWeftfalen, ge- 
börige Zeitungsdruderei ift in eine 
deutjchenglifhe Geſellſchaft umge⸗ 
wandelt worden, mit dem Hauptſitze 
in Zondon, deren Grundfapital $300,- 
000 beträgt. Auch ſonſt faſſen die 
Engländer immer mehr Fuß auf deut- 
Them Boden. Die Anglo-Swiß Con 
denjed Milt Co. fabrizirt im bayeri- 
fhen Allgäu Zondenfirte Milch, die 
Upoliinariswafferquelle an der Ahr ift 
in englifchen Händen, und. neuerdings 
betreibt auch eine englifche Gejelichaft 
die Mineralwafferquelle im Bellthal 
bei Eobern a. d. Mofel, die auf den 
Flafchenauffchriften eine Glode (Bell) 
ala Schugmarkte führt. Die Englän- 
der, da3 muß man. ihnen. zugeftehen, 
haben Unternehmungsluft, und verfte- 
ben eine gute. Sache audzubeuten, wo 
vorfichtige deutjche Gejchäftsleute nicht 
den Muth haben, zuzugreifen. Gele- 
genheit, reich zu werben, gibt e8 auch 
bier no. So Eonnte i 
weile die fruchtbare Rheininfel" Ober» 
werth bei Coblenz, noch vor 25 Jahren 


— — — — — — — mm mn — 


man beiſpiels⸗ 


haben. 

Geld zum Fortwerfen muß ohne 
Zweifel der Rentner Zöllner in Kott— 
bus gehabt haben, der dem abgeſetzten 
Sultan Abd ul Hamid, zur Zeit'in 
Saloniki als Staatspenſionär lebend, 
825,000 zum Bau einer internationa— 
len und interkonfeſſionellen Kirche in 
Konſtantinopel vermachte. Was ſich 
der alte Herr unter einer ſolchen Kirche | 
borjtellte, weiß Niemand, aber feine 
Erben nahmen an, daß Herr Zöllner ı 
etwas mefchugge war, ala er diefes 
Vermädhtnig machte und meigerten ſich 
auf den Rath von Rechtsfundigen, das 
jhöne Geld auszuzahlen. Aber an 
ders dachte in feinem unerforfchlichen 
Rathieluffe das Kottbufer Landge- 
richt: Es entjchied auf Die Klage des 
Er:Sultanz, daß die Erben diefem die 
$25,000 auszahlen müßten, da e3 fich 
nicht um die Frage handle, ob Abd uf 
Hamid wirflih mit dem Gelde eine 
Kirche bauen laffen werde oder nicht. 
Selbjtverftändlich haben die Erben ge- 
gen diefes fonderbare Urtheil Beru— 
fung eingelegt und hoffentlich werben 
fie obfiegen. 

SH habe in DdDiefen Tagen meine 
Münzenfammlung durch ein Stüd 
vermehrt — allerdinad nicht durch 
Erbſchaft — das mit der Zeit noch 
einmal.einen gewiljen Sammelmwerth 
befommen wird. 3 ift eine Münze, 
die nur. in verhältnigmäßig wenigen 
Eremplaren- in den Verkehr gebracht 
wurde, und wie fie faum ein Land der 
Welt, felbft China, Siam und Haity, 
nicht in folcher wunderbaren Ausfüh- 

i daB neue 25». 
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mit ihrem & äude für. $75,000 | Mi 
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$2.75 Schau: 


Eichen. Hole > 
Eichen. Hola⸗ 
fiß, meraen, I 1 2b 


1.97 
seinite Groceries zu den niedrigiten Preiten 


%ch Watertoton „es | 


27€ 
8c 


6€ 


dc 
Süß⸗Kartof⸗ 
2e 


8c 
10€ |, 


Bound- oder Frucht: 


25 


Große Metall detorirte Hun— 
de und drei Hirfche in einer 
eine feine Auswahl 
Bulldoggen, Boin- 
jowie ein Xömwe, res 
[guläre 7x Nummer, PM 


| Auswehl für 30€ 


Runde und Sauare Renaif- 
15x18 


Gircles 
| Gruppe, 


ters etc. 
fenRacks, 


ſance Spitzen Centers, fenbalter, 


30H, Auswahl 8 
morgen zu 25 


Renaijjance Spigen Side: 
boardund Drejier Scarf, Drei 
Stück Effekte, 

Aus wahl zu ® 


290 


Fünfter 
Floor. 


$20.00 Morris-Stühle — mit Rolitern, 12.87 
16.50 Library-Tiiche, Art u.Craft3 Entmw., 11.77 
$13.00 Bofton Leder Goncdhes — jeßt zu 8.77 
$11.50 Morris - Stühle, mit Bolitern, zu 7.77 
$10 folide Dat Dreffers, franz. Spiegel, 6.87 
52.95 Beitichrifien-Nads, Weathered Oaf, 1.87 


| 


9 
$250 Need 
Schaufel: 
ftüble für 

Kinder (Wie 
fve. 


für 


F'ch Florida Oran— 


gen. per de 


Dutzend, 
Fanch, Kalamazoo 


Sellerie, 4 0c 


Stengel für 
Fanch Elufter Rofi- 


nen, 5 Eromn, 
per Pfd., 12c 


Sanch neue Datteln, 
1-Rfp.- 


Padet c 
5'ch Iernenlofe Ro« 


ſinen, 1-Pfd. 
Badet, 10€ | 3,58 


yanıı —— Ana⸗ 
nas od. Kir—⸗ 

ſchen, Pfd. de 
— Seite geihälte Fil- 
de 
F'ch gemiſchte Nüſ— 
per c 


weihigalige 
20 


Rartoffeln; > 
Graders; 1 Büchie Early 
& D. Plum Pudding; 1 
bis; 
Croquettes. 

vollftändig Für 
Rfund, 

Fanch 

Walnüfſe, 
per Pfd. 


Obiges Ajjortiment mit 
Obiges WÜrjortiment mit 


garantirt die beften, die 


ift fie ein jolches Unding von Münze, 
daß der Finanzminifter den Auftrag 
gab, die wenigen ausgegebenen 25 
Pfennigftüde mieder einzuziehen und 
neue anzufertigen. Dieje jollen auf der 
Borderfeite die jfibende Geftalt de3 
Merkur und die Merthbezeichnung, 
und auf der Rücdfeite neben Adler und 
der Unterfchrift „Deutjcheg Reich“, 
aud die Werthbezeichnung und Die 
Jahreszahl zeigen; ob fie bejjer gera= 


| then werden, mie die norher bejchriebe- 


nen „Kaftenmännden“? Lebtere, find 


ein mwürdiges Geitenftüd zu den deut=. 


chen Briefmarfen mit der Yunagfer 
Germania -mit Krone und Bruftfcil- 
dern. 

Das Weihnachtsfeſt jteht vor ber 
Ihüre. Das fieht man fehon an den 
vielen Angeboten von Iannenbäumen, 
durch deren Verkauf die Wälder be- 
figenden Gemeinden und aud) der i3- 
tus viel Geld erlöjen. Ein meiterer 
Berkünder des froben Teites ft der 
Gemeindediener mit der blauen Müge, 
der um dieje Zeit herumgeht, um jene 
Steuerzahler, die höher eingeihägt 
erden oder Ausfunft über ihre etwas 
verfchleierten Vermögensverhältniſſe 
ertheilen ſollen, vor die Einſchätzungs⸗ 
kommiſſion zu laden. Geld, viel Geld 
fönnen Staat und Städte gebrauchen, 


und mit der Steuerdrückebergerei ha— 


ben die Leute hier nicht viel Glück, es 
müßten denn die großen Kapitaliſten 
ſein, die ihr Geld in ausländiſchen 
Werthpapieren angelegt haben. Denen 
iſt auch hier nur ſehr ſchwer beizulom⸗ 


men. 


Am Uebrigen wünſche ich den vielen 


Lefern und Leſerinnen ein frohes Feſt! 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


—B er 


Souvenir Löffelbalter, 
PyrographyStücke, Panels, Plaques 


Pfeifenhalter, Kartenbores, 
Borography Stüde, große Eircles, 
Panels, Blaques,Bores, Pfei- 


Porography Stüde, jehr arobe Pa- 
nel3. Gircles, Plaques, Bores, Piei: 


ftänder, PBhotobores etc., zu 
Vorography Stüde, größteSize Bo= 
res, Blaaues, Panels, Circle, Bo⸗ 
zes, Bürften, Spiegel 
Pieifenbalter, TieRads etc., 
Fire Vens—15c FireBenAus: 
ftattung in Hein. roth.Rarton, 


Veihnachts Korb 


Pfd. Turkey; 
deeren; 1 Pfd. 5 Crown Cluſter Roſinen; 
New England Mincemeat; Padet reiner Leaf Sage; 
4 Stöde Kalamazoo Sellerie; 3 Pd, Ieriey Sük- 
1 Zaib Hausbrot; 


1 Bid. Xor Präferven; Pid. Schweizer Mild- 
Werth 33.69. 
Obiges Afjortiment mit 7—9 Pfod. Gans- für 2,49 

1.98 


Die Nüffe in diefem Verlauf find alle neu und 


—2 % 
j 2 


Geichente für Da— 


Math 
men, morgen zu 


Scratcers, 


5e 


IO0Oce | ien, übrig debi. varlie 


Kleiderbeſenhalter, 


pulären Sollege 
Eure Auswahl, 


Feder- u. Tintes 1.00 und 


15€ 


Canoe Statuen u. Wand 


25e 


5e 


lären Preiſe, 2 
Auswahl 50 bis 


es a 
= 4"; 
—— A N —* 
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Hobelbank, geölter Top und N 
ladirte® Gabinet, 48 Zoll 


lang, 2 Zoll: breit, 32 Zoll 
bod, 2 Schrauben „3 Schub: 


laden und Cups 10.95 


board, 

KHobelbant, hergeftellt aus gut 
oetrodnetem hartem Ahorn 
holz, zwei Schrauben und 
MWerfzeuggeftell, 42 Zoll Tang, 
20 3 breit und 

32 Zoll hoch, 


Kodgers Nr. 2 
Scroll Säge, ei⸗ 
ſernes Frame — 
12 Blades mit 
jeder Majdine, 
Wrenh, 3 Sheet 
Defigns,3 Drill 
Points um 
Eimerpiwbeel, 3.25 
6 25 Pi ——— 
en = frame, 
r nidelplatt, Xils 
ting Table, zivei 
Balance Wheels, 
Eifen m. Emery, 
int. Mufter u. 
Drill, eine jehr 
feine Mafchine, 3.95 


Wir haben ferner eine voll: 
ftändigeAuswahl inWerfzeug- 
Kiften, ausgeftattet mit hoch— 
feinen, garantirten Merf- 
zeugen. 


Home made Mince 


Ment, reg. 7öcC, 
Dt Glas 45c 


Import. weißer Bar 


le Duc, 3c 


per Glas, 
Dneen Dliben, 24* 
Unzen Nat 
für 
Neine Salbei- 
blätter, Bid. 
Import. füße Chofo- 


lade, regul. 25cC 


40c, für 
®. & 2. Blum Bude 


ding, 1-PBfd.- 
me 206 
8c 


Colid Bad 
Kürbis, Pd. 

ch Shell-Barl His 
dorhnüffe, . 


ver Bid 
3e 


F'ch ſchwarze 

Walnüſſe, Pro. — 
Große neue Bragil⸗ 

Nüffe, per 


Pfund, 


1 Ot. Cape Cod Krons— 
Packet 


2 Pacete Criſpo 
June Erbſen; 1 Büchſe ©. 
Büchſe ſolid gepackter Kür— 


Abgeliefert 8. 1 9 


5 Bid. Ente für 


4 Bid. Huhn für 1.79 


man faufen fann. 


Die Bartmode in England, 


Eine Mitarbeiterin jchreibt aus 
Zondon: Seit einiger Zeit waren An= 
zeichen vorhanden, daß die in England 
berrfchende Mode der Bartlofigfeit ih- 
rem Ende entgegengehe. Man jprad 
fogar davon, dah die Frifeure in ei- 
nigen Diftritten Londong den größten 
Theil ihrer Gehilfen entlaffen wollten. 
Mertwürdigermeife ift die fich porberei- 
tende Revolution im Keim erjtidt 
worden, als ſchon olle Anzeichen da— 
für ſprachen, daß ſie ſich leicht und 
geräuſchlos vollziehen würde. Nach— 
dem einige Anläufe gemacht worden 
und zwei der betiebteften Schauſpieler 
in Bartrollen aufgetreten waren, er— 
klärte ſich die öffentliche Meinung 
langſam, aber nachdrücklich gegen die 
Neuerung. Berge von Proteſtbriefen 
grüßten Mr. George Alexander und 
Mt. Lewis Waller jeden Morgen, 
wenn fie verfuchten, aus ihrer 
Hausthür zu treten. Wie ftarf die 
Abneigung gegen die behaarte Wange 
war, empfand der Tebtere biefer 
beiden Lieblinge des PBublifums erft, 
als ihm beim Herborruf vom Publi- 

| fum ausbrüclich nahegelegt wurde, den 


Bart abzunehmen. nfolgedeffen er= | 
| feheint er von-jegt ab in einem moder= | 
I nen Gefhäftsbrama mit glattrafirtem | 


Gefiht, ebenfo: wie‘ fein Kollege Ale- 


| rander, der'e3 unternommen hatte, den 


ritterlihen Sir Walter Raleigh zu 
mimen und 3war fo, mie er auf allen 
|. Borträts ber Elifabethanifchen Zeit zu 
I'fehen ift: mit einem turzen Bart. 
Wir werden alfo, wie jeither, die glatt- 
rafirten Gefichter um uns jehen, bie 
‚Bei ——— 
Schaufpieler gemab: weil‘ fie € 
etwas -ältliche 53 vortãuſchen, 
wenn ſie an den Klippen der fünfziger 
Es wird inter⸗ 


ſein, zu ſehen, ob der 
den End ale Sam 


9 


College Pennants und Kii- 


legter Saifon, ımeift alle po= 
vertreten, 


Verkauf relegiöſer Artikel, 
wie Roſenkränze, Skapulier, 
Plaques, 
alle zu 25% ab bom regus 


25 


Spinat, Biüchfe 
€ 


Fr per 55e 


Sex 


Sri 
ſchwarze 
ne ver 
Pfd. 


Extrakt, 2⸗ 
Un. Fl. 


Gall. Jug, 
Preis, 
zen 
Schadtel don 
3 Kerzen, 


Greamtäfe, 
d 


15c 1% 


$1.25 Sorten. madhen fchöne 


Bon Fancy: Waaren 
— — — — — 
Nadelkiſſen, ein annehmbarez Geſchent. Ob— 
long und Square, roſa und blau, garnirt fer— 
tig zumGebrauch, viele zu regul. Brei: 1 19 

ſen von *1.98 verkauft. Auswahl, 
Bein Nadelkiſſen, in toſa und blau, ſehrt nett 
garnirt, ein annehmbares Geſchenk, — 
wertb 7öc, zu 50€ 
Glas Hutmadelhakter, bejegt mit 15€ 
Roſen Effekt Top,t 25 werth, zu 


3 Stüde Carping Set, X 3 
gun & Glarts Berühmtheit, mit 

tag Griffen, jilberbefhhlagen, in 
feidegefütterter Schach⸗ 1 > 
tel, fpeziell zu 


Three Dder Kaffees 
aus folidem 
Kupfer — ſchwer 


topf, 


nidelplattirt, 
Weibmetall: 


fen 
Größe, 
au 


Nidelplattirter 


oder 
Ebenbol3 = Grif- 
— 3 «- 8ints 


1.49 


mit 


Servir - Teller— 
2 Zoll Strike — 
ein Sehr nüsliches 
Weihnachts geſchent 


. $1.50 

Gaslampen mit 

grünem oder 

ver ſchieden far⸗ 
Schirm ⸗ 

mit Bead— 

Franſen, 3.25. 


Größtes Aſorti⸗ 
ment der neue⸗ 
ſten Deſigns in 
Gas-⸗ u elektri⸗ 
ſchen Lampen.— 
NiedrigſtePreiſe. 


Servieteller 
Kinder, 


allen Farben 
forirt, au 


New Bad Hotel 


9 J 3, 
ale 2le 


Sanch Early June 


Erbien, 
11e 


Büchſe 
Solid Pack 
Princeß Frucht Ku—⸗ 
Sa könnt 
minium 
brechen, zu 


ſch geſchälte 
Walnuß Ker⸗ 
49 


c 
Hanſons Vanilla 
de 
Apfel⸗Cider, 
oe 
35e 


Fich verzierte Ker- 
für Weihnachten, 


4c 
New VDork 


22c 


191, 


Süßer 
Sets, Manicure Sets 
Sets, Bargains 
vorher offerirt. 


preiſe rangiren von 
Fanch 


und, 


AR 


t 

0 
+ £ 
J 


i5e 


hübſch 
mit Top 
zum Halten des 
Mafjers. 
Eine ſehr dauer— 
hafte Taſſe. Ihr 
Alu⸗ 


480 


neberſchuß: Sets zu halbem Preis 
Ein halb der regulären Verkaufs⸗ 
preiſe am Ueberſchuß vo 


heißen 


Waare nicht 


de 


für 
Batent: 
Spring Clamp, in 


Des 


Al um inium 
Rafir = Zafien, 
gravirt, 
Taſſe 


die 


und 


35e bis 2.48 


daſchine, 
verbeſſerter 
Altohollampe, 


Sa 3,75 


5 Eup Hpeal Mrs 
colating affee: 
Topf, blau emails ſchwer 
firt — bodfeiner 
KRaffeetopf, 1.49. 


Toilet-Sets zur Hälfte 


weniger al3 $6.50 
tolten würde— und 


einige 


berechnen 


mebr. Wir waren To 


alüdlich 


eine Quan⸗ 


ttät diefer Coat3 d. 
JeinemFabrilanten zu 
erlangen der infolge 


bon 


Burüdienduns 


aen,berriadt duch 
d. warme Wetter, ei: 


nen großen 
batte, “und 


raphy und ſancy Arbeit zu ganz bedeutend herabgeſezten Preiſen Sweagter Coats 


Vorrath 
morgen 


offeriren wix dieſen 


Coat zu d. I 


niedrigen 
Preis bon 


Sternau’s 
neucefte berbeis 
erte 


Chafing Di 
5* hafing Diſh. 
mit 


ampe — 
au 


morgen 


Kleiderbürs 
ite,— für Die 
Tajche,Hand- 
tajhe oder 
Reiſetaſche — 
neue nur in 
der Fair zu kaufende 


n Xoifette= 
Raſir⸗ 
wie die morgigen nie 
Denn dieſe Verkaufs⸗ 


auf Mefiing, 


ächerlich 


+ 


aus foli= 


dem Kupfer, bübi nis 

delplattirt oder 

giniib, mit "65 
— 


Kupfer 


Sübjher- Grumb 
Trap und Scraper, 
nideßplatkirt 


79 


Muiter. 


Nüden der Bürften verziert m. 
hübfhen Bilden von Frauen, 
in natürlichen Yars 
ben, zu 


25c 


EI TEE NT 


Auf Flredit! 


Ehte Diamanten — Jede Art Faflung. 


Ehte Diamant - Fafjung, Tiffany. oder 
mounted, 14faratige3 majjibes Gold — 


Elgin- 


oder Waltham - Tafchenubren, 


Belcher 


20 


für 


Sabre garantirt, in elegantem Entwurf, — für 


Alles wird verfauft auf mwöchent- 
liche und monatliche Abzahlungen, 


Weihbnadten 


Wm. E. Renich Gompany 


zu Abends vffen bi 


Adıter Floor 
126 State Str. 


Wholejale Juweliere 


ob er eingefchüchtert durch die öffent- 
liche Ablehnung, wieder verichmindet 
und fi auf die Armee fonzentrirt, aus 
der er noch nie verbannt murbe. 


Vorſichtig. — Nachbar (zum 
Bauer): Ich daͤchte gar, du machſt dir 
heut' mit deiner Familie ein Nacht⸗ 
lager im Garten zurecht? — Bauer: 
Ja, heute Nacht geht 's Automobil⸗ 
weitfahren vor meinem Häuſerl vor— 
bei, und das iſt mir doch ſchon biſſerl 
zu wackelig! 
— Treffende Antwort. — Alte jetzt 
hör' mal auf mit deiner Keiferei, ſunſt 


Kadikalkuv 


— der — 


830 
615 


Ghamplain-Gebäube, 
über dem Boftun Store. 


Nerveuſchwãche 


Schwache nervd 


ſchmerzen 


und Gefichts 


ftopfung, Müdigfeit, 
fl —— Bruſtbet 


—meiner Seel —geh' ich auf und da⸗ 


von und kumm nimmer zHaus. — 
So s mit uns zwoa: Verlaſſen 
willſi du dein Weib? Warum haft d’ 
than? — Beilft 


nit vor zwanzig Jahren 
eilft damals mo’ . jung I 


fe Yerfonen, Einen" 
R l 
BER ale, St alle 


Haaran . 





